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Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten. „nichts wiſſenden“ Grafen Fink 


R i ck blick. 


Die erſte Jahreswoche war, wie Falb fih aus- 
brücken würde, reich an kritiſchen Tagen erſter 
Ordnung. Die Depeſche, die der Kaiſer nach dem 
Sieg der Buren über das ins Räuberhandwerk 
pfuſchende „Gentlemen“ ⸗Gefolge des edeln Dr. Jameſon 
an den Präſidenten Krüger gerichtet, hatte John Bull 
in ſolche Wuth verſetzt, daß er ſchon die Hemdärmel 
aufſtreifte und ſich zu einer regelrechten Borerei mit 
den Vettern anſchickte, die es verlernt haben, ihm wie 
ehedem die Kaſtanien aus dem Feuer zu holen. Das 
ganze Wuthgeſchrei beweiſt nur die Richtigkeit des 
bekannten Ausſpruchs des alten Philoſophen: „Du 
haft unrecht, denn du biſt erregt!“ Das 
Tadellos correcte Vorgehen Deutſchlands und die Ein⸗ 
müthigkeit Europas gegenüber der Neigung Englands, 
auch in Afrika ein wenig Venezuela zu ſpielen, werden 
wohl binnen kurzem bewirken, daß die erregten Wogen 
ſich wieder glätten, aber wenn auch wegen Transvaal 
das Tiſchtuch zwiſchen Deutſchland und England nicht 
zerſchnitten wird, ſo wird doch ein bedenklicher Riß in 
ihm zurückbleiben. In Deutſchland wird beſonders in 
den dem Fürſten Bismarck naheſtehenden Kreiſen 
die neueſte Wendung von England ab und zu Rußland 
hin mit großer Befriedigung bemerkt, und kennzeichnend 
für die Stimmung in dieſen Kreiſen iſt eine Aeußerung, 
die in den Wandelgängen des Reichstags fiel: wenn 
das Telegramm keine anderen Folgen habe als daß die 
Reifen des Kaiſers nach England aufhören, fo jei dies 
ſchon ein großer Gewinn. 

Auch Frankreich hatte ſeine kritiſchen Tage. 
Der Panamakrach wirbelt immer noch Staub auf, und 
durch die von der „France“ veröffentlichte angebliche 
Liſte der 104 „Checkempfänger“ bekam man einen Vor⸗ 
geſchmack deſſen, was kommen würde, wenn einmal 
die echte Liſte das Licht der Welt erblickte. Den wahren 
„Chequards“ füllt ein Stein vom Herzen, da andere 
Ereigniſſe die Aufmerkſamkeit der Boulevards von ihnen 
ablenken: der Conflict mit England einerſeits, anderer⸗ 
ſeits der Aufenthalt des bruſtkranken ruſſiſchen Thron⸗ 
folgers an der Riviera, von wo er, wie man hofft, 
Frankreich demnächſt mit einem Beſuch beehren wird, 
ſei's auch nur im benachbarten Nizza, dem unvergleich⸗ 
lichen Empfangsſalon Frankreichs für feine inter- 
nationalen Gäſte, wie es der Finanzminiſter Doumer 
auf einem Bankett nannte. 

Einen viel ſchlimmern Verlauf nahm der kritiſche 
Tag, an dem in Hannover gegen den der Be⸗ 
leidigung des Staatsanwalts beſchuldigten Redacteur 
Rauch verhandelt wurde. Es war das erſte unter⸗ 
irdiſche Donnerrollen, das die großen Erſchütterungen 
ankündigte, die das Wiedereintreffen des Freiherrn 
von Hammerſtein auf deutſchem Boden zur 
Folge haben wird. Wohl dem, „Der frei von Schuld 
und Fehle!“ Der Stein, der in H 


Der falſche Lord. 
Roman von O. Bach. 
(Nachdruck verboten.) 


13) 
(Fortſetzung.) 


Die Augenbrauen hatten ſich zuſammengezogen, 
— ein 929 15 entſchloſſener Ausdruck ten um 
den, mit einem dunklen Bart Edi Tra Mund, 
als er jetzt, Ada's Geſtalt vom Kopf bi aa Fuße 
meſſend, ſehr ernſt ſagte: „Gut, da len i ; ahl 
eines künftigen Gemahls anders ausgefallen iſt, als 
Deine mir ganz neuen Anſchauungen 1 6 
laſſen. Wie kommſt Du auf ſolche Ideen? pia 
kannſt Du es wagen, Du ein junges, n A 15 
Mädchen, ſolchen hypermodernen Anſichten diti 92 
zu geben? An alten, feſtgewurzelten a 115 
rütteln zu wollen? Sieh Ada, — Du en one 
wir Dich lieben, mehr als unſer Leben, genki 115 
Dich hätten wir das echte Glück nie kennen geler i 
— aber ehe ich Dich einem bürgerlichem Mank T 
eigen gegeben, ehe ich gelitten, daß Du uns und ber 
Geſetzen unſeres Hauſes untreu geworden, lie A 
hätte ich Dich todt gejehen, begraben. Doch Got 
Lob,“ ſetzte er hoch aufathmend hinzu, „daß wir 
nicht nöthig haben, Dich unſere Autorität fühlen zu 
laſſen, daß Dein Herz ſich für Georg, Lord Her⸗ 
warth, entſchloſſen, deſſen Stamm rein und deffen 
Wappen blank geblieben iſt, wenn er auch vielleicht 
in jugendlichem Uebermuth kleine Fehler begangen 
hat. Genug über dies Thema, das mich A i 
nothwendig iſt, aufregt. Wir wollen uns das Glück 


dieſes Tages nicht durch unnützes Disputiren ver⸗ 


kümmern laſſen.“ 


Ada hatte ihre ſchmerzliche Bewegung bei den ſch 


harten Worten ihres Vaters tapfer niedergekämpft. 
Als er jetzt ſeine Hände ihr entgegenſtreckte, legte 
ſie die Finger flüchtig hinein i 
„Der deutſche Dichter Schiller läßt im Don 
Carlos feinem Marquis Pofa jagen: „Sir, geben 
Sie Gedankenfreiheit,“ meinte fie mit einem zwiſchen 
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enſtein geworfen 
wurde, fliegt noch weiter, und wer weiß, wer ihm auf 
ſeinem Fluge noch in den Weg läuft! Die allgemeine 


Aufmerkſamkeit wird bei uns nicht wie im 
ſchnelllebigen Paris raſch von dieſer Cardinalfrage des 
Tages auf andere Vorfälle abgelenkt, obwohl die 
Wogen des politiſchen Lebens wieder hoch zu gehen 
beginnen. In Sachſen veranſtalten die Social: 
demokraten Verſammlungen über Verſammlungen zu 
Maſſenproteſten gegen die von Regierung und Landtag 
geplante Aenderung des Wahlſyſtems, wodurch man 
die Eingangsthür zum Landtagsſaal für die Social⸗ 
demokratie um ein gut Stück verengen will, und unſere 
colonialen Kreiſe rühren aus Anlaß des Transvaal- 
Conflicts aus Leibeskräften die Werbetrommel, um für 
eine Vermehrung unſerer Flotte Stimmung 
zu machen. 

Um ſo ſtiller dürfte es in der nächſten Zeit in dem 
in dieſer Woche wieder eröffneten Reichstag zugehen. 
Zu großen politiſchen Debatten wird in dieſer Seſſion 
ſich wohl keine Gelegenheit bieten, um ſo mehr aber 
zu ernſter Arbeit, und angeſichts der vielen wichtigen 
Fragen, die des Reichstages harren, kann eine rein 
ſachliche Behandlung allerſeits nur erwünſcht fein. 

Und wenn wir nun zum Wochenſchluß noch einen 
flüchtigen Blick über den ganzen Erdball ſchweifen 
laſſen, fo ift der Geſammteindruck, daß wir denn doch 
von dem von Immanuel Kant einſt erträumten 
ewigen Weltfrieden noch ſehr weit entfernt 
ſind. Auf Cuba liegt die Spanierherrſchaft in den 
letzten Zügen und droht mit einer furchtbaren 
Kataſtrophe, der Zerſtörung der Hauptſtadt Habana 
durch Freund und Feind zu enden; nicht viel glücklicher 


ſind die Ftaliener in ihrer afrikaniſchen Colonie, 


welche die Schaaren des Negus Menelik und der mit ihm 
verbündeten Ras zuüberfluthen drohen. An der Weſtküſte 
Afrikas wird durch England Blutvergießen geradezu 
provocirt, nur um einem Vorwand zur Depoſſedirung 
eines ſchwarzen Potentaten, des „Königs“ der Aſchanti, 
zu haben; in Aumenien dauert trotz aller Proteſte 
der Mächte das Sengen und Morden fort, und die Zahl 
der Opfer wird ſchon auf mehr als 80 000 geſchützt; 
im Norden China's tobt ein furchtbarer Aufruhr, 
der von Woche zu Woche weiter um ſich greift, und 
auch die ſiegreichen Japaner können ſich noch nicht des 
ruhigen Beſitzes der ihnen abgetretenen Inſel Formoſa 
erfreuen. An Zündſtoffen fehlt es in der Welt nicht zu 
Beginn des Jahres. Hoffen wir, daß die Brände, deren 
Rauchwolken wir in der Ferne ſehen, keinen Funken 
zu uns herüberſenden und Europa auch in dieſem Jahre 
der Friede gewahrt bleibt, für deſſen Aufrechterhaltung 
es in ſeinen Rüſtungen ſo ſchwere Opfer bringt! 


(Reichstag. 


12. Sitzung vom 10. Januar, 1 Uhr. 
Am Bundesrathstiſche: Dr. v. Boetticher, 
Freiherr v. Berl em dy, Dr. Koch. KEN 


Ernst und Schelmerei ſchwankenden Lächeln. „Ich 
bitte Dich auch darum, lieber Papa. Zwiſchen 
Theorie und Praxis iſt ein großer Unterſchied, nicht 
wahr, lieber Papa? Uebrigens,“ ſie legte ihren 
Mund ſo dicht an Georg's Ohr, daß nur er die 
folgenden Worte hören konnte, „würde ich Dich 
lieben, Dir angehören, auch wenn Du nicht der 
erlauchte Sohn eines erlauchten Vaters wärſt, 
ſondern nur ein gewöhnlicher Sterblicher, dem 
ich aber mein ganzes Herz und meine volle Achtung 
ſchenken könnte..“ \ 
„Meine liebe, meine ſüße Ada,“ klang es ges 
preßt aus Georg's Munde. 
Auch Gräfin Melville ſchien von der, nach ihrem 
muss viel zu ernſten Unterhaltung wenig erbaut 
zu ſein. 
Ein leichte Ungeduld malte ſich in ihren Zügen, 
als ſie raſch meinte: „Wie kommt das Kind nur 
dazu, über ſolche, doch ihrem Geſichtskreis ganz fern 
liegende Dinge nachzudenken, noch mehr, woher 
kommt Ada der Muth, Deine ſonſt eigenthümlichen 
Anſichten auszuſprechen? Bekümmere Dich, ich bitte 
dich, um alles Andere, nur nicht um Fragen, die 
nicht nur weft über Deinen geiſtigen Horizont, 
ſondern überhaupt über den Horizont der Frau 
gehen. Dulden Sie ja nicht, mein theuerer Georg, 
daß unſere Ada blauſtrümpfige Neigungen pflegt, 
ich kenne nichts abſurderes, ungraciöjeres, als eine 
Ade Frau unſerer Stände. Doch nun zu etwas 
nderem. An der ganzen, unerquicklichen Unter⸗ 
haltung iſt im Grunde genommen die Einladung 
jenes Monſieur Renard ſchuld, deſſen Namen man 
viel zu oft hört. Männer, wie Sie, in ſeinen Ge⸗ 
ellſchaftskreis zu ziehen,“ wandte fie ſich mit einem 
liebenswürdigen Lächeln an den jungen Lord, er- 
eint mir denn doch von ſeiner Seite ein wenig 


kühn.“ > 1 
„Ich wünſchte, ich wäre jeder derartigen ges 
ſellſchaftlichen Verpflichtung enthoben, antwortete 
Georg, indem er ſich zum Fortgehen rüſtete. 
O, meine gnädige Mama, legen Sie ein gutes 
Wort bei dem verehrten Bona N 
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Inſeraten⸗Annahme und Haupt⸗Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


1896. 


Bohuſack, 
Plehnendorf, 
Orte. 


Die erſte Berathung des Börſengeſetzes in 
Verbindung mit der erſten Berathung des Depot⸗ 
geſetzes (betr, die Pflichten der Kaufleute bei Auf⸗ 
bewahrung fremder Werthpapiere) wird fortgeſetzt. 

Abg. Dr. v. Cuny (natll., auf der Tribüne ſchwer 
verſtändlich): Meine Freunde find nicht geſonnen, die 
Börſe in ihren berechtigten Functionen zu ſtören, ſie 
ind aber auch der Meinung, daß dies mit der Vorlage 
nicht eintreten wird. Die Freiheit der Börſe wird 
durch das Geſetz nicht ein geſchränkt werden. 
Wir betrachten es daher als eine gute Grundlage zu 
weiterem Vorgehen auf dem von der Börſen⸗Enquete⸗ 
Commiſſion bezeichneten Wege. Zum Theil iſt ja die 
Regierung über dieſe Vorſchläge hinausgegangen, z. B. 
durch Einſetzung des Börſenausſchuſſes. Gegen die 
Zuſammenſetzung des letzteren hat Graf Kanitz geſtern 
Bedenken geäußert, und ich kann dieſelben von 
meinem Standpunkt aus nicht als unberechtigt anſehen. 
Gehen die Vorſchläge der Regierung durch, ſo würde 
der Einfluß der Börſenintereſſenten überwiegend ſein. 
Das kann nicht Abſicht des Geſetzes ſein. Ich ſchließe 
mich alſo den Bedenken des Grafen Kanitz an. Auch 
die Bedenken gegen das Ehrengericht ſcheinen mir nicht 
unbegründet. Ich erinnere daran, daß die Herren 
Frentzel und Mendelsſohn, die ſich mit anerkennens⸗ 
werthem Eifer an den Arbeiten der Enquetecommiſſion 
betheiligt haben, zum Dank dafür von der Berliner 
Börſe bonkottirt worden und daß man fie nicht wieder 
in den Vorſtand gewählt hat. Das macht mich miß⸗ 
trauiſch, und ich kann der Börſe das Vertrauen nicht 
entgegenbringen, deſſen Herr Meyer ſie gewürdigt hat. 
Was den Terminhandel betrifft, ſo ſind meine Freunde 
der Meinung, daß derſelbe in der. Entwickelung, die er 
genommen hat, zu ſchweren Mißſtänden geführt hat. 
Namentlich „Mł dies der Fall auf dem Gebiete der 
Productenbörſe, wo er geeignet iſt, Zweige des 
Erwerbslebens, insbeſondere die Landwirth⸗ 
ſchaft, auf das Aeußerſte zu gefährden. 
Meine Freunde billigen es daher, daß die Vorlage auf 
eine Beſchränkung des Terminhandels hinwirken 
will. Es iſt unzweifelhaft, daß der Terminhandel für 
gewiſſe Geſchäftszweige unentbehrlich iſt. Die Vertreter 
ſolcher können fih demnach getroſt in das Regiſter ein⸗ 
tragen laſſen, ohne deshalb gleich als Börfen⸗ 
ſchwindler angeſehen zu werden. Aber für Leute, die 
mit dem Terminhandel nichts zu thun haben, folen durch 


die Eintragung in das Regiſter von demſelben zurück⸗ 


geſchreckt werden. Es iſt hohe Zeit, daß der Aus⸗ 
beutung der Unerfahrenheit ein Riegel vorgeſchoben wird; 
Dem Depyotgeſetze können meine Freunde um fo eher 
zuſtimmen, als ſie zu einer ſolchen Vorlage vor einigen 
Jahren die Anregung durch einen Initiativantrag 
gegeben haben. Ich beantrage, beide Vorlagen einer 
Commiſſion von 21 Mitgliedern zu überweiſen, und ich 
hoffe, daß es gelingen wird, das wichtige Reformwerk 
noch in dieſer Seſſion zu Stande zu bringen. (Beifall 
rechts und bei den Nationalliberalen.) x 

Abg. Fritzen (Centr.): Ich kann mich im Weſent⸗ 
lichen mit den Ausführungen des Vorredners ein⸗ 
verſtanden erklären. Meine Freunde haben ſchon ſeit 
Jahren ein Börſengeſetz für nothwendig erklärt, ſie 
freuen ſich, daß dem Wunſche nun Folge gegeben 
wird. Mit den organiſatoriſchen Beſtimmungen der 
Vorlage kann ich mich im Ganzen einverſtanden 
erklären. Der Staatscommiſſar iſt mir anfangs 
nicht recht ſympathiſch geweſen; 
recht zuſieht, ſo hat er doch eine recht wichtige Stellung 
und ſehr wichtige Aufgaben. Er iſt gewiſſermaßen 
das Bindeglied zwiſchen Börſenvorſtand und Bundes⸗ 
rath. Die Schaffung einer Centralſtelle für 
Emiſſionen, die Graf Kanitz angeregt hat, möchte ich 
nicht empfehlen; ſie würde nichts Anderes bedeuten, 
Aufjaugung der Provinzialbörſen durch die 


Brautzeit ein wenig abkürzt. Mit dem Momente, 
wo ich Ada ganz mein, meine Gemahlin nennen 
darf, gehöre ich nur ihr und Ihnen, theuere Eltern. 
Vereinige Deine Bitte mit der meinen, Geliebte,“ 
flüſterte er Ada zu, „unſerer Verbindung ſteht nichts 
im Wege, weshalb unſer Glück alfo verzögern 9 

Das junge Mädchen war bei den leidenſchaftlich 
klingenden Worten ihres Verlobten bis an die Stirn 
erröthet; eine tiefe Befangenheit malte ſich in den 
lieblichen Zügen, als es fich feinen ſanft umſchlungenen 
Armen entziehend, erwiderte: „Eine ſchönere, glück⸗ 
lichere Brautzeit fol und kann es für ein liebendes 
Mädchenherz wohl nicht geben. Weshalb ſie ver⸗ 
kürzen? Doch,“ fügte ſie zögernd hinzu, als ſie die 
Wolke bemerkte, welche ſich auf Georgs Stirn 
zuſammenzog, „darüber haben die Eltern zu be⸗ 
ſtimmen, deren Wünſche wir Beide uns gern unter⸗ 
werfen, nicht wahr, Georg?“ ; 

Es lag ein fo ſüßer, kindlicher Ausdruck in den 
bittend zu ihm emporgeſchlagenen Augen, daß er 
keine andere Antwort auf die letzte Frage fand, als 
ihre Hände zärtlich an ſeine Lippen zu preſſen. * 

„Zum Diner erwarten wir Sie, Georg,“ rief 
Graf Melville dem jungen Manne nach, der ſich 
non dem älteren Paare und Ada mit ein paar 
Worten empfohlen hatte. „Wir ſpeiſen, wie Sie 
wiſſen, um ſechs Uhr; alfo A revoir.“ t i 

„A rovoir!“ 

Grade, als der Lord das Zimmer verlaſſen 
wollte, erklang die Glocke, einen neuen Beſuch an⸗ 
en ao 

ögernd blieb er auf der Schwelle des Zimmer 
ſtehen, als der Diener der Gräfin eine Rajca 
ae A 1 ` 

„Gräfin Simoni,“ las Gräfin Melvi 
ad je A aO en Met Sta 
befahl: Führen Sie Frau Gräfin in den blauen 
1 ich 5 ſogleich zu ihren Dienften, 

Ihrem wiegerſohne zuni N : 
dem Zimmtr, um i Gai eee ſie aus 
Ada’s Geſichtchen war bei der Anmeldung der 
ame um einen Schatten bleicher geworden. 


aber wenn man 


hat? O, un 


bon che Ada k 
hoffnungsreiche Ada kaum wieder? Und doch 
Du alle Urſache, e 


aufleuchtenden Blick ein, „aber eben, weil i 
namenlos ſelig bin, 
Auf Wiederſehen, 
oat ae 
ann ſpielſt Du mir eins Deiner ſüßen © 

vor,“ lispelte ſie ihm zu, ne 
weiße 


einer 
Wohnſitz gedient. 


heiterndes. 


Berliner Börſe. Die Beſtimmungen über die Her- 
antwortlichkeit der Emiſſionshäuſer ſcheinen mir nicht 
recht ausreichend, denn die Beweisführung wird dem 
Geſchädigten in den meiſten Fällen ſehr ſchwer fein, 


Vielleicht kann die Commiſſion hier durch Aenderung 


der Beſtimmung Abhilfe ſchaffen. Das Termingeſchäft hat 
zu ſehr großen Nachtheilen geführt, es hat die Spielwuth 
in weiteſte Kreiſe getragen. Einſchränkungen deſſelben 
ſind daher geboten. Redner würde auch zuſtimmen, 
wenn der Bundesrath gewiſſe Effecten und Waaren 
vom Terminhandel ausſchließen wollte. Die Beſtim⸗ 
mungen bezüglich des Getreidehandels ſchienen dem 
Redner von großem Werthe. Perſönlich hielte er unter 
den obwaltenden Verhältniſſen das Termingeſchäft in 
Getreide volkswirthſchaftlich und facial für unentbehrlich, 
ſollte aber nachgewieſen werden, daß das Termin⸗ 
geſchäft mehr ſchädlich als nützlich ſei, ſo würde er ohne 
Zucken für ein Verbot deſſelben ſtimmen. (Beifall rechts.) 
Im Allgemeinen wäre zu hoffen, daß dieſe Vorlage 
bald in Kraft trete. Verſäumen wir dieſen Termin, 
ſo ſchloß Redner, ſo werden wir ſobald nicht zu einem 
Börſengeſetz kommen. 

Abg. Dr. Schönlank (Soc.): Unſere Intereſſen an 
der Vorlage ſind ganz verſchwindend. Die Börſe 
nimmt nur die Intereſſen der Capitaliſten wahr. Sie 
iſt das Organ, durch deſſen Vermittelung ſich der Geld⸗ 
handel Einfluß auf alle Productionszweige ſichert und 
damit die ganze bürgerliche Geſellſchaft beherrſcht. Das 
find wirthſchaftliche Vorgänge, die man weder durch 
Polizei⸗, noch durch Geſetzesmaßregeln aufhalten wird. 
Weder Herr Bronſart v. Schellendorff, noch der Erz⸗ 
engel Michael, noch — Profeffor Knackfuß werden dieje 
Entwicklung aufhalten. (Heiterkeit links.) Das Geſetz 
iſt nichts als ein Gelegenheitsgeſetz. Es zeigt wieder, 
daß Geſetzentwürfe bei uns mit einer gewiſſen leichten 
Hand ausgearbeitet werden. Bei den Beſtimmungen 
über die ausländiſchen Anleihen weiſt der Redner auf 
die in der Börſen⸗Enquete⸗Commiſſion gemachten 
Angaben über die Beſtechlichkeit der capitaliſtiſchen 
Preſſe hin und fordert die Einſchaltung von Straf⸗ 
beſtimmungen gegen ſolche Beſtechlichkeiten. Der 
Börſenberichterſtatter eines der vornehmſten Berliner 
Blätter, der gleichzeitig Privatdocent iſt, mußte kürzlich 
von ſeinem Verleger entlaſſen werden, weil er ſich 
hatte kaufen laſſen. Gegen die Privatdocenten Jaſtrow 
und Ahrons iſt der Cultusminiſter eingeſchritten, von 
einem Einſchreiten gegen jenen Privatdocenten hat 
man nichts vernommen. Gegen das Börſenregiſter 
habe ſeine Partei ebenfalls nichts einzuwenden. Wenn 
wir die Börſenreform unterſtützen und dafür ſtimmen, 
ſo ſind wir trotzdem überzeugt, daß ſie nur ein 
Palliativmittel iſt, welches nicht viel helfen wird. Das 
große Uebel ift der Capitalismus, an welchem wir 
ranken. 

Abg. Fiſchbeck (frei. Volksp. Auf der Tribüne 
ſchwer verſtändlich.): Wir ſtehen nicht principiel auf 
dem Standpunkt, daß der Staat in die Verhältniſſe 
der Börſe nicht eingreifen dürfe. Aber er darf es nur 


inſoweit, als die Börſe Mißſtände nicht ſelbſt beſeitigen 


könne. Wir wollen die Freiheit der Börſe gewahrt 
fehen und da die Vorlage ſie nicht wahrt, ſind wir 
Gegner derſelben. In einzelnen Punkten können 
wir mit der Vorlage zwar einverſtanden ſein, namentlich 
mit den adminiſtrativen Beſtimmungen. Nicht ein⸗ 
verſtanden können wir uns aber erklären mit den⸗ 
jenigen Beſtimmungen, welche die freie Bewegung 
der Börſe einzuengen geeignet ſind. Dahin gehört die 
Schaffung eines Staatscommiſſars. Dieſer kann meines 
Erachtens eine gedeihliche Thätigkeit garnicht entfalten, 
denn es wird ihm an der nöthigen Sachkenntniß 
fehlen. Dahin gehört auch das zu ſchaffende Ehren⸗ 
gericht. Mir kommt es ſo vor, als ob die Verfaſſer 
der Vorlage ſich bei Abfaſſung dieſes Theiles von 


„Eine lebendige Illuſtration zu unſerem vor: 
herigen Geſpräche,“ klang es hart von ihren Lippen. 
„Papa, glaubſt Du, daß der Gemahl der Dame auch 
ſeine vortrefflichen Eigenſchaften von ſeinen, bis zu 
den Kreuzzügen zurückzählenden Vorfahren geerbt 

5 lache mich tüchtig aus, Georg, zu 
dem Mitleid, welches mir das äußerlich ſo glänzende, 


in Wahrheit herbe Geſchick der Gräfin einflößt, 
lea fih eine abergläubiſche 


urcht vor ihr. Wo 
ie erſcheint naht das Unglück, in ihrem Gefolge 
tehen Schmerzen und Thränen. Gott behüte uns, 


Georg,“ ſetzte ſie mit einem leiſen Schauder hinzu, 
„und verzeihe es mir, daß ich 
als Schickſalsgöttin betrachte und fürchte.“ 


eine Staubgeborene 


„Deine Nerven find überreizt, Ada,“ ſchalt der 


„ich erkenne heute meine kleine, luſtige, 


Dich glücklich zu fühlen!“ 

ch das nicht thäte,“ fiel ſie mit einem 
U „aber ch. fo 
fürchte ich der Götter Neid, 
Georg. Wenn Du wiederkommſt, 
muntere Ada wieder. Ach und 


„Als ob i 


Gy indem fie ihm die k 
Stirn zum Kuſſe bot. fie 1 die klare, 


7 


Das Haus, welches Renard bewohnte, hatte einſt 


der älteſten Adelsfamilien Frankreichs zum 


Für Renard 


Was hätten wohl die hochfriſirten Damen des 


ancien rógime, — was die koketten Marquiſen und 
Prinzeſſinnen aus dem Zeitalter ; 
gejagt, wenn fie über Die getäfelten Fü 
denen fie „tändelnd, lächelnd, 
getrippelt, die bei Renard aus- 
Damen geſehen. 


XIV. dazu 
böden, auf 
kokettirend“ umher⸗ 
und eingehenden 


nu 


(Fortſetzung folgt.) 


— 


hatte dieſer Gedanke etwas er⸗ 


È 


| 


ł 


? 


Vorwurf erhoben worden ijt, daß er gegen Entgelt 
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Deutſchland. 


euep oim 1 8 a — Schmidt, 
z - 17. Praviantamtsrendant in Belgard, als Proviantamts⸗ 
8 Berlin, e ee e w sorie Ue controleur nach Saarlouis verſetzt. > Corell, 
SPARC be er See en e M Proviantamtscontroleur in Rendsburg, in der Eigen: 
er 8 x I ur Pano: ſchaft als Proviantamtsrendant nach Belgard verſetzt. 
rama des Malers Fallat in der Herwarthſtraße, * Herr Oberpräſident Dr. v. Gofler giebt am 
welches ere über die Bu 24. d. Mts. den Spitzen der Behörden und en 
NA e zka Bun 5 V0 85 car Notabilitäten unſerer Provinz ein größeres Feſtmahl. 
Königliche Schloß, hörte der Kaiſer en zortrag des * Die Vertreter der Deich⸗Verbände Weſt⸗ 
Chef bes AA Civilcabinets i Abends] eußzens hatten ſich geſtern im Sttzungsſaale dua 
PAR EEE Z 5 e 1 n Di mg des Königlichen Strombaudirection verſammelt, um die 
1 Militärcabinets v. Hahnke zum Diner Folge alljährlich ftattfindende Vertheilung der antheiligen 
N AA 20 [O AMEK RE N 7 
— f 0! : se Koſten der diesjährigen Eisſprengungen in der Weichſel 
1 1 en en Be auf bie eingeinen Deichverbände vorzunehmen. Herr 
Pfalz eingegangen war, die beſtimmte Erklärung e Dr. von Goßler wohnte der Ver⸗ 
abgegeben, daß er am 18. Januae zur Feier des + Se Pa z j 
25jährigen Beſtehens des Deutſchen Reiches im Weſtpreußiſche Gewerbe „Ausſtellung in 
Schloſſe erſcheinen werde. IGraudenz. In den Städten Briefen und Lautenburg 
— Das Staatsminiſterium trat heute Vormittag in 


haben in den letzten Tagen Verſammlungen der 
der Wohnung und unter den Vorſitz des Fürſten zu Gewerbetreibenden ſtattgefunden, um über die Beſchickung 
Hohenlohe zu einer Sitzung zuſammen. 


i der Ausſtellung zu berathen. In Briefen haben 
— Die Budgetcommiffion des Reichstags beſtimmte folgende Herren die Beſchickung der Ausſtellung gu- 
in der heutigen Sitzung die Reihenfolge des Etats; 


geſagt bezw. in Ausſicht geſtellt: Brauereibeſitzer 
zunächſt gelangt der Etat des Reichkanzlers, der Sprenger, Wagenbauer Kuligowski, Ziegeleibeſitzer 
Reichskanzlei und des Reichstags zur Beratung, Moſes, Maſchinenbauer Werner, Buchbinder Wilke, 
darauf folgt der Etat des Reichsamts des Innern, Sattlermeiſter Rupinski, Schloſſermeiſter Zilokowski 
Etat der Poft, des Auswärtigen Amtes, der Colonial- 


und Schneidermeiſter Günther, in Lautenburg 
Militär- und Marineetat. Die Commiſſion wird morgen] haben fih 16 Gewerbetreibende zur Beſchickung der 
die Arbeit beginnen. 3 


Ausſtellung bereit erklärt. 
— Die „Berliner Correſpondenz“ veröffentlicht den -h Das geſtrige © nie⸗ im Friebri 
vom Bundesrathe genehmigten Entwurf des Geſetzes Hi "dor wiederum ein inter i 


betreffend die Abänderung der Gewerbeord 95 e i% N 1 1 9770 e 
kal er verbeordnung. : rogramm. Herr Königl. ikdirigent Theil eröffnete 
Leipzig, 10. Jan. Das Reichsgericht hat die gl. Muſikdirig 5 ff 


be ) den Abend mit einem „Fackeltanz“ von Schreiner 
Reviſion des Mörders Springſtein und ſeiner Genoſſin welchem Mendelsſohn's eine „Ruy EW folgte, 
Bock sa das Urtheil des Schwurgerichts zu Prenzlau | während: ehr zwei Sätze der „Novelletten“ 
verworfen. i ; | 


von Niels Gade und Duvrad'3 flaviſche Rhapſodie 
München, 10. Jan. Eine Fälſcherbande, welche in G-moll anreihten. Das Scher 
ſich gewerbsmäßig mit der Anfertigung und Ver⸗ e 


Meiſters darf vielleicht noch duftiger cifti 
werthung amtlicher Zeugniſſe befaßte, wurde geſtern 4 nee 


erth e vor das Ohr treten, das Andante mit feiner fein em⸗ 
hier in den Perſonen eines Handlungsgehilfen aus] pfundenen Melodie gelangte dagegen tadellos zur 
Oſtpreußen, eines Kaufmanns aus Preßburg, eines 


i ji $ Wiedergabe und fand, wie die Rhapſodie, reichen, 
Kaufmanns aus Gaya in Mähren und eines Handlungs: wohlberechtigten Beifall. Die piece de rósistance des 
gehilfen aus der Gegend von Pettau in Steyermark] Abends war diesmal E, Laſſen's Symphonie in D-dur, 
ermittelt und verhaftet. Bei der Hausſuchung wurde ein Werk, welches mit ſeiner geſchickten Ver⸗ 
eine beträchtliche Menge von falſchen Papieren in- und werthung aller Orcheſtereffeete immer die Zu⸗ 
ausländischer Behörden und anderen Papieren, ſowie ſtimmung des großen Publicums finden wird, im 
ausgeſchnittenen Siegeln beſchlagnahmt. übrigen aber ziemlich ungleichwerthig gearbeitet 
Straßburg, 10. Jan. Der Kaiſer hat dem Profeſſor] iſt. Ein brillantes Allegro con brio bildet den erſten 
Dr. Laband in der rechts⸗ und ſtaatswiſſenſchaftlichen [Satz, welcher wirklich ſchöne Gedanken in mohl 
Fakultät der Kaiſer⸗Wilhelms⸗Univerſität zu Straß⸗ gelungener Vertonung enthält und namentlich durch 
burg den Rothen Adler⸗Orden 2. Claſſe mit Eichen⸗ 


laub verliehen. ; 

; England. 1 
London, 10. Jan. Aus Johanensburg wird ge⸗ 
meldet: Die Stadt iſt wieder ruhig und nimmt ihr 
gewöhnliches Ausſehen an. Die Börſe wurde wieder 
geöffnet, der Markt ift feft, jedoch findet wenig Geſchäft 
ſtatt; auch die Kaufläden find allgemein wieder geöffnet. 
Regierungsbeamte ſammeln, ohne Widerſtand zu finden, 
die Waffen ein, wobei jie von dem „Reformcomitee“ 
unterſtützt werden. — Zweiundzwanzig Mitglieder des 
„Reformcomitees“, darunter der Bruder von Sir Cecil 
Rhodes, Oberſt Rhodes, Sir Drummond Dunbar, 
Lionel Philipps und Dr. Sauer, wurden in der ver⸗ 
gangenen Nacht unter der Beſchuldigung des Hoch⸗ 
verraths in ihrem Club verhaftet und darauf nach 
Prätoria gebracht. 
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Anſchauungen hätten leiten laſſen, die ſie noch aus 
ihrer Reſerveofficierszeit hegen. Es mag immerhin 
eine Officiersehre, eine beſondere Anwaltsehre geben, 
eine beſondere Börſenehre giebt es jedenfalls nicht. 
Für Streitigkeiten u. f. w. haben die Börſen⸗ 
ſchiedsgerichte vollkommen ausgereicht. Die Schieds⸗ 
gerichte haben außerdem den Vorzug, daß 
fie ſehr ſchnell fungiren. Die Aelteſten der 
Berliner Kaufmaunſchaft haben ſich daher 
auch mit Recht gegen die beſonderen Ehrengerichte aus⸗ 
geſprochen. Bei den Emiſſionen darf man keine zu 
harten Bedingungen ſtellen. Das Beſte wäre, man 
überließe das Urtheil über die Zulaſſung von Papieren 
allgemem den Sachverſtändigen⸗Commiſſionen. Wenn 
man die großen Verluſte an griechiſchen und 
portugieſiſchen Papieren beklagt, dann ſoll man 
fich doch einmal fragen, wodurch das Publicum zum 
Kauf dieſer Papiere veranlaßt worden iſt. Es war das 
vom Fürſten Bismarck erlaſſene Verbot der Beleihung 
ruſſiſcher Werthe, das den Anlaß gegeben hat. 
Man muß auch bedenken, daß an vielen aus⸗ 
ländiſchen Papieren das deutſche Publicum ſehr viel 
Geld verdient hat. Man ſagt, man müſſe das deutſche 
Capital ſchützen, aber die das ſagen, ſind dieſelben 
Herren, die die bimetalliſtiſchen Beſtrebungen fördern, 
die doch darauf hinauslaufen, den Werth des deutſchen 
Capitals zu verſchlechtern. Ebenſo muß ich die Herren, 
welche den Terminhandel ſo ſcharf angreifen, darauf 
hinweiſen, daß derſelbe andererſeits auch vielen Leuten 
und nicht zuletzt der Landwirthſchaft, große Vortheile 
eingebracht hat. Durch die großen Schwankungen iſt 
der Termingandel entſtanden, hervorgerufen in der 
Abſicht, die Schwankungen zu beſeitigen. Daß an der 
Börſe geſpielt wird, das bedauern gerade wir am 
lebhafteſten. Wir ſehen in dem Geſetz ein Ausnahme⸗ 
geſetz gegen Börſe und Handel und werden gegen 
bajjelbe ſtimmen. (Beifall links.) 

Abg. Liebermann v. Sonnenberg (Reformp.): Wir 
können für uns das Verdienſt in Anſpruch nehmen, 
zuerſt die Schäden erkannt zu haben, welche mit der 
Börſe verbunden ſind. Wir werden für das Geſetz, 
das wir angeregt haben, ſelbſtverſtändlich ſtimmen, 
behalten uns aber vor, Verbeſſerungen an demſelben 
vorzuſchlagen. Die allgemeine Stimmung im Volk iſt 
für das Geſetz. Daraus erklärt ſich auch die ge⸗ 
drückte Stimmung der Gegner der Vorlage. Es iſt 
zweifellos, daß man verſuchen wird, auch das 
neue Geſetz zu umgehen, aber dem mijjen wir yor: 
beugen. Deshalb muß die Vorlage verbeſſert werden. 
Die Stellung des Staatscommiſſars in dem Entwurfe 
muß bedeutend erweitert werden; er muß eine aufſichts⸗ 
führende Stellung bekommen. Auch der Börſen⸗ 
ausſchuß muß anders zuſammengeſetzt werden. Die 
Beſtimmungen betreffend die Emiſſionen kann ich nur 
billigen. Man ſollte doch beſonders gegen Griechenland 
einmal einige Schneidigkeit entwickeln. Solche kleine 
Gefälligkeiten, wis die ungeſetzliche Auslieferung mig- 
liebiger Perſönlichkeiten könne doch kein Aequivalent 
für die großen Verluſte ſein. (Zuruf von links.) Ja, 
das war ungejeplih, indeß freue ich mich, daß es fo 
e iſt, laſſen wir uns durch die heutige 


zubieten. Der junge Millionär ſchrieb alſo an ſeinen 
Oberſtallmeiſter in Maiſon Laffitte, er möge dem 
Grafen de Ceſti die Wagen und Pferde, die der Letztere 
auswählen würde, zuführen laſſen, und der Graf 
begnügte ſich beſcheidener Weiſe mit drei Caroſſen und 
fünf Paar edelſter Wagenpferde. Im Laufe des 
einen Dienſtjahres, während deſſen Lebaudy ſich 
ſeiner berathenden Freundſchaft anvertraute, ſoll er 
ihm nahe an zwei Millionen abgenommen haben. 
Weiter verausgabte Lebaudy unglaubliche Summen 
zur angeblichen Beſtechung hoher Dfficiere, Journaliſten 
und insbeſondere der bekannten Madame Severine, 
die im Journal und in der Libre Parole“ einen heftigen 
Feldzug gegen die angeblichen Begünſtigungen führte, 
welche Lebaudy während ſeines Militärdienſtes zu 
Theil wurden. Der größte Theil der herausgelockten 
Summen wanderte einfach in die unerſchöpflichen 
Taſchen Ceſtis und ſeiner Helfershelfer. 

Ein ſchlau durchdachter Verſuch Ceſti's ſich des 
Vermögens Lebaudy's zu bemächtigen, wurde während 
des Aufenthalts des jungen Mannes in Amelie⸗les⸗ 
Bains unternommen. Man hatte ein Stiergefecht 
jenſeits der ſpaniſchen Grenze veranſtaltet, an der 
Max Lebaudy Theil nehmen ſollte. Dieſes Stier⸗ 
gefecht ſollte in die AE gezogen werden, um Lebaudy 
zu verhindern, am Abend nach Frankreich zurück⸗ 
zukehren. Dann würe er als Deſerteur betrachtet und 
gezwungen worden, ſich im Auslande aufzuhalten, 
während die Verwaltung ſeines Vermögens Ceſti und 
Genoſſen zugefallen wäre. Dieſer ſchöne Plan wurde 
aber dadurch vereitelt, daß Fräulein Marſy Lebaudy 
begleitete und ihn zur Rückkehr nöthigte. 

Mit welcher Leichtigkeit Lebaudy ſeine 
Millionen loszuwerden trachtete, geht daraus hervor, 
daß er der Schauſpielerin der Comédie frangnije, 
Fräulein Marſy, die ihrem Alter nach ſeine Mutter 
ſein konnte, eines Tages 1500000 Francs in Bant- 
noten ſchenkte. Der flüchtig gewordene Bankier 
Balenſi war einer der engſten Freunde Lebaudys, 
der ihm ungefähr 17 Millionen in Depot gab; zugleich 
ertheilte er ihm eine regelrecht ausgeſtellte Vollmacht, 
wonach Balenſt nach Gutdünken Börſenoperationen und 
Spielwetten auf Rennplätzen für den jungen Lebemann 
ausführen durfte. Balenſi hat nun gemeinſam mit Ceſti 
Lebaudy nach allen Regeln der Kunſt „gerupft“. Die 
Beiden haben ihm faſt immer hohe Verluſte vorgeſpiegelt. 
Wie es ihm auf dem Turf erging, ſchildert der „Figaro“: 
So oft ein Pferd ankam, auf das Lebaudy durch ſeine 
Freunde hatte wetten laſſen, erklärten dieſe, ſie hätten 
einen geringeren Betrag geſetzt, als Lebaudy angegeben. 
Das war ein Freundſchaftsdienſt, den jie ihm geleiſtet. 
„Du haſt ſoviel Pech“ ſagte Herr de Ceſti, der auch hier 
bie Unternehmungen leitete. „Gerade das einzige Mal, 
wo wir auf dieſes Pferd wenig geſetzt haben, kommt es 
als erſtes an.“ Kam aber das Pferd nicht an, ſo 
hatten de Ceſti und die Freunde ſicherlich phantaſtiſche 
Summen geſetzt. Das eine Mal alſo unterſchlugen ſie 
ihm einen Theil des Gewinnes, das andere Mal ließen 
ſie ihn den Verluſt doppelt und dreifach bezahlen und 
ſteckten die Differenz ein. 

Durch ſolche und ähnliche Manöver wurden dem 
„petit suerier“, wie man den W Lebaudy auf dem 

ennplatze nannte, in kürzeſter Friſt Millionen über 
Millionen abgejcztwinócih, 


das Andante ift tm erſten Theil einigermaßen alltäglich 
gehalten, nimmt aber mit dem zweiten Thema einen 
großen, belebenden Aufſchwung und endet mit einem 
uten Eindruck, Die beiden letzten Sätze fallen ab; 
a iſt Herrn Laſſen der Athem ausgegangen und er 
klammert ſich an die Structur, um den Mangel an 
Gedanken zu verbergen. Die Capelle ſpielte die 
Symphonie mit außerordentlicher Verve und farben⸗ 
reicher Nüancirung; man darf fie zu den zahlreichen 
künſtleriſchen Kräften beglückwünſchen, welche dem 
energiſchen Dirigenten die Aufführung derartiger 
complieirter Werke ermöglichen. Der vornehme 
Charakter dieſer Symphonie⸗Concerte läßt erwarten, 
daß unſere muſikliebenden Kreiſe ſich auch im neuen 


uſtimmung der Socialdemokratie nicht beirren, und 
1 wir das Geſetz zu Stande. (Beifall,) 
eichsbankpräſident Dr. Koch: Ich habe geſtern 
keineswegs das Scheitern der Vorlage in Ausſicht Von den 27 Millionen, die ihm bei ſeiner Müdigkeit 
1 falls ſie weſentlich verſchärft werden folte, f baar ausgezahlt wurden, ſcheint ſchon nicht mehr viel 
agu hatte ich keine Befugniß. Ich habe nur davor fübrig zu fein, und die Leibrente von jährlich 800,000 
Pant allzuweit von der Mittellinie abzuweichen. Francs, die fein Papa der Vorſicht halber 15 ihn 
amit habe ich aber nicht die Erweiterung der Be- „unantaſtbar“ feſtlegte, wäre gewiß auch auf die eine 
fugniſſe des Staatscommiſſars gemeint. oder die andere Weiſe flüſſig gemacht und von anderen 
Preußiſcher Handelsminiſter Frhr. v. Berlepſch: verzehrt worden, nur nicht von ihm. Dafür hätten feine 
Es iſt richtig, daß an der hieſigen Techniſchen Hoch⸗ guten Freunde geſorgt, die Hochſtapler und Bauern⸗ 
ſchule ein Privatdocent angeſtellt iſt, gegen den der fänger, die, wie fich jetzt herausſtellt, ein förmliches 
Conſortium zur Ausbeutung ſeines Leichtſinnes ge⸗ 
bildet hatten. (Siehe unter Drahtnachrichten.) 


lebhaften Beſuch auch äußerlich ihre Anerkennung für 
die gediegenen Leiſtungen der concertirenden Capelle 
zum Ausdruck bringen werden. Jej 

* Elektriſche Straßenbahn in Danzig. Das 
heutige Amtsblatt der L inipt Regierung enthält bie 
Genehmigungsurkunde für die elektrische Straßenbahn, 
datirt vom 14. November v. J., die wir im Auszuge 
unſeren Leſern bereits f. Z. mitgetheilt haben. 

* Bon der Weichſel. Auf dem Strome herxſcht 
noch immer bei Dirſchauſtarkes Grundeistreiben. 
Die fiscaliſchen Dampfer Ferſe und Schwarzwaſſer 
haben bei Johannisdorf eine mehrere Meter tiefe Eis⸗ 
ſtopfung beſeitigt. 


n Juvaliden⸗ und Altersrente. Z Kreiſe 
Danziger Niederung ſind im verfloſſenen Vierteljahre 
in den Genuß der Altersrente 18 Perſonen und in den 
der Invalidenrente 19 Perſonen getreten. Im Kreife 
Danziger Höhe ſind 26 Perſonen in den Genuß der 
Alters⸗ reſp. Invalidenrente getreten. (a 
* Humboldt Stiftung der Natueforjdjenden 
Geſellſchaft. Die Praturforfjenbe Seele 
jährlich drei Stipendien zu je 150 Mk. an abſolut oder 
für ausgedehntere naturwiſſenſchaftlicheunternehmungen 
der Unterftügung bedürftige junge Männer, die in der 
Provinz Weſtpreußen geboren ſind oder wenigſtens ein 
Jahr lang in derſelben gelebt haben, und deren 
reger Eifer in der Beſchäſtigung mit der 
Naturwiſſenſchaft zu Hoffnungen auf Erweiterung 
ihrer Erbenntniß berechtigt. Unter Umſtänden kann 
demſelben Bewerber gleichzeitig mehr als ein 
Stipendium bewilligt werden zc. Bewerbungen für 
das laufende Jahr ſind unter Beifügung eines Lebens⸗ 
laufes de. bis zum 15. April d. Is. an den Secretär 
der Geſellſchaft, Herrn Profeſſor Conwentz einzuſenden. 
„Grundbeſitz⸗ Veränderungen. Dun ch Ber. 
auf: 1. Petershagen nan der Radaune Nr. 26 von 
den Schankwirth W. Gaßner'ſchen Eheleuten an die 
Fuhrmann F. Kitowski'ſchen Eheleute für 13 500 Mk. 
2. Heil. Geiſtgaſſe Nr. 58 von den Rentier J. Mazurke⸗ 
ſchen Eheleuten an die Rechnungsrath J. Görtz'ſchen 
Eheleute für 32 300 Mk. 
* Repertoir des Stadttheaters vom 13. bis 
18. er ontag: „Die Jüdin“. Dienstag: 
„Heimath“. Mittwoch Nachm.: „Aſchenbrödel“. 
Abends: „Der Oberſteiger“ Donnerstag: „Charley's 
Tante“. „Penſion Schöller“. Freitag: „Tann 
häuſer“. Sonnabend Nachm.: „Aſchenbrödel“. 
Abends: Jubelouverture. — Prolog. — „Wie die Alten 
jungen“, — Stadttheater in Dirſchau. Sonntag 


Nachm.: „Schneewittchen“. Abends: „Zigeunerbaxon“. 


Neues vom Tage. 

Prinz Heinrich von Preußen hat an Bord des engliſchen 
Schiffes „Surpriſe“ die Rückreiſe nach London angetreten. — 
Eine folgenſchwere Exploſion entſtand im Speiſeſalon des 
teifchen Expreßzuges unweit Waterford, während 
der ug den langen Tunnel paſſirte. Mehrere 
Reiſende, die frühſtücken wollten, wurden ſchwer verletzt, 
verſchtedene Waggons find vollſtändig zertrümmert. — 
Nachdem bereits im Vorfahre gegen den Bürgermeiſter 
Reuß in Speicher (Eifel) ein Dyngmit⸗Anſchlag verübt 
worden war, ift nunmehr wiederum eine gefüllte Dynamite 
Patrone vor dem Hauſe des Reuß aufgefunden worden. 
Die Regierung, ſowie der Gemeinderath ſetzten eine hohe 
Belohnung auf die Ergreifung des Thäters aus. — 
Eine Antwort in Verſen hat der Miniſter v. Boetticher einem 
Herrn ertheilt, welcher eine Wette darauf eingegangen war, 
ob der Staatsſecretür des Innern bis zum 1. Januar feine 
Eutlaſſung haben würde. Der Verlierer Hatte aus fideler 
Tafelrunde Herrn v. Boetticher mitieljt einer „Bierkarte“ den 
Verluſt feiner Wette mitgetheilt und erhielt hierauf folgende 
Antwort: 

„Du warſt zu kühn, mein Freund, im Prophezei'n, 
Mit Deiner Wette ſielſt Du gründlich rein! 

Doch dant ich allen Euch, daß meiner Ihr gedacht, 
Vergnügt und froh ſei Euch ein Glas gebracht.“ 


Gedenkblättter 


aus Deutſchlands ſtolzeſter Zeit. 
11. Januar 1871. 
Aus der Weltgeſchichte. 
2000090350000082000005000 


Zeitungsnotizen zur Empfehlung von Werth⸗ 
apieren aufgenommen. Das war aber nach ſeiner 
1 Nachdem der Vorwurf bekannt geworden, 

hat der Cultusminiſter ſofort den Betreffenden ver» 

antwortlich vernehmen laſſen und das Weitere in 
die Wege geleitet. 

Darauf wird die Weiterberathung vertagt. 

Perſönlich bemerkt 

Abg. Dr. Schoenlank: der Handelsminister habe ihm 
einen objectiv unwahren Vorwurf gemacht. Er habe 
ſelbſt ausdrücklich anerkannt, daß der betreffende 
Privatdocent bereits angeſtellt geweſen fei, als die 
erwähnte Thatſache bekannt geworden. 

Nächſte Sitzung: Sonnabend 1 Uhr (Schleuniger 
SA wegen Einſtellung eines Strafverfahrens gegen 
den Abg. Schmidt⸗Frankfurt (Soc.), Fortſetzung der 
heutigen Berathung, erſte Leſung des Margarinegeſetzes, 

Schluß 6 Uhr. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Danzig, den 11. Jan. 

In der ee 013 ſcheint nun endlich auch 
die engliſche Preſſe ernſtlich abzuwiegeln, die kühle 
Ruhe Deutſchlands gegenüber den großſprecheriſchen 
Kriegsdrohungen hat ihre Wirkung auf die beſonneneren 
Organe nicht verfehlt. Es kann dies der ſachlichen 
Entwicklung der Transvaalangelegenheit nur förderlich 
ſein. Dieſelbe iſt heute inſofern in ein neues Stadium 
getreten, als der Vertreter der Transvgal⸗ Republik 
in Europa officielt das Anſuchen den Mächten unter- 
breitet hat, für Transvaal eine garantirte Neutralität, 
ähnlich wie bei der Schweiz und Belgien, eintreten zu 
laſſen. Wir erhalten darüber folgende Depeſche: 

| | * Amſterdam, 11. Jan. 

Der hieſige Geſandte Transvaals Beelaerts van 
Blokland iſt von ſeiner Regierung mit der Miſſion 
betraut worden, in Berlin und Paris den Gedanken 
einer internationalen Conferenz behufs Neutra⸗ 
liſirung des Transvaals anzuregen. Nach! 
Beelaerts Aeußerungen nahm Kalſer Wilhelm dieſen 
Gedanken günſtig auf. 


Gauner und Hochſtapler. 


Der Vicomte Ulrich de Civry, Chefredacteur der 
Wochenſchrift „LEcho de la Romée“ ein Enkel des 
Herzogs von Braunſchweig, iſt in Paris wegen Ver⸗ 
dachts der Betheiligung an den Betrügereien gegen 
den verſtorbenen Max Lebaudy, den bekannten 
Millionär, der als gemeiner Soldat jüngſt im Militär⸗ 
lazareth geſtorben iſt, verhaftet worden. Wie der 
„N. Zürch. Ztg.“ gemeldet wird, ſoll es, wie an der 
Börje in Sachen Lebaudy eine Hauſſe⸗ und eine Baiſſe⸗ 
Partei gegeben haben, ein Syndikat, das Lebaudy 
aus dem Dienſte befreien, und eines, das jeine 
Entlaſſung verhindern wollte, das eine und das 
andere, wie an der Börſe, aus klingenden Gründen, 
und beiden hätte derfamoſe „Graf de Ceſti“ mit ſeinem 
wahren Namen Lionel Wertheimer abwechſelnd oder 
gleichzeitig ſeine Unterſtützung geliehen. Der Bande 
von Erpreſſern und Schwindlern, die Lebaudy umgab, 
iſt es denn auch gelungen, in anderthalb Jahren das 
Vermögen des 22 ⸗ jährigen Mannes, 27 Millionen 
Francs, zu verſchlingen. Lebaudy hatte, wie der 
„Magdeb. Ztg.“ gemeldet wird, Cejti, als er eben mit 
ihm bekannt geworden war, bereits mehrere Hundert⸗ 
tauſend Frances eingehändigt, damit er die Militär 
ärzte beſteche, von deren Gutachten die Befreiung des 
jungen Millionärs vom Heeresdienſt abhing. $ 

Wegen Betruges oder Erpreſſung folen im Laufe 
der letzten Jahre nicht weniger als vierhundert Anzeigen 
bei der Polizei oder der Staatsanwaltſchaft einge⸗ 
gangen ſein, ohne daß ihm etwas geichehen wäre. 
Jetzt hat den gefährlichen Gauner endlich das Glück 
vetlajjen. In prächtiger Karoſſe mit galonnitten 
Lakaien im Hofe des Juſtizpalaſtes vor, um einer Vor⸗ 
ladung des Unterſuchungsrichters Mayer zu folgen. 
Eine halbe Stunde ſpäter ſchritt er zwiſchen zwei 
Gendarmen zu Fuß zum Polizeigewahrſam hinüber 
und Abends transportirte ihn der „grüne“ Wagen 
nach Mazas. Die Prachtkutſche mit dem herrlichen 
Geſpann davor, die ihn zu Gericht geführt hatte, 
war ein kleines Stück von der Beute, die er 
dem vertrauensſeligen Max Lebaudy abjagte. Als der 
„kleine Zuckerfritze“ noch in ſeiner erſten Garniſon 
Fontainebleau ſtand, beſuchte ihn fein Freund und 
Rathgeber de Ceſti Tag für Tag. Gelegentlich ſtellte 
er ihm vor, wie viel bequemer es für ſie Beide ſein 
würde, wenn er, der Graf Ceſti, nicht zur Benutzung 
der unbequemen Bahnverbindung genöthig wäre, 
fondern jeden Augenblick mit eignem Fuhrwerk 
erüber kommen könnte. Lebaudy's fürſtlich aus⸗ 
geſtatteter Marſtall fand keine Verwendung, da der 
Beſitzer als gemeiner Soldat in der Caſerne 
wohnen und fich jedes Prunks enthalten muhe. 
Was lag da näher, als daß der reiche Max ſeinen 
Marſtall dem eifrig ergebenen Freunde zur Verfügung 
itelte, der verſprochen hatte, feinen „weitreichenden 
Einfluß“ zu ſeiner Befreiung vom Militärdienſt auf⸗ 
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Zweiter Tag der Schlacht bei Le Mans. Am unten 
Flügel der deutſchen Schlachtlinte iſt heute das 10. 1 1 
in Thätigkeit getreten. Der Feind wird faſt durchweg 
bis auf eine Entfernung von 1 bis 1½ Meile von 
Le Mans zurückgedrängt. 

— O ĄCE EAC 

TCocales. 
Danzig, 11. Jan. 


„ Witterung für Sonntag, den 12. Januar. 


Zu der Erklärung des Grafen Finkenſtein 
bemerkt die „Voſſ. Ztg.“, dieſelbe in Verbindung mit 
der Ausſage des Herrn Dreſcher fei in keiner 
Weiſe geeignet, die öffentliche Meinung umzuſtimmen. 
Dieſe Auseinanderſetzung ſei erſt die Einleitung 
zu dem Proceß Hammerſtein, dem man daher mit 
wachſender Spannung entgegenſieht. 


, % 
ee laß raipen Stäfienern ab 
ei Makalle ein Zuſammenſtoß zwiſchen nern un 5 Ao t > 
den Truppen A Mense fafiianó, lauten für die Niederichläge, wolkig, kalt und WE BS MA, 
kara a elle recht o ae 519 12 u 1 4.8 Uhr; M. AK. 6, Jy 
4 ie er richte wieder ein! iel zu .. 1. . } l 
NŚ pale mów | "Toren zgitterina_ für. Montag, dan AB, Jannar, 
In Rom herrſcht große Aufregung über die Nach⸗ Niederſchläge, kalt und feucht, | U. a 
richt von dem Angriff auf Makalle und ſtarke Ent⸗ N Uhr; M.⸗A. 7.44 c ſind x Jx N. 
rüſtung darüber, daß man, wie aus der Depeſche der | Perſonalien. Zu n ue ie KANE 
Agenzia“ hervorgeht, noch Tags zuvor im Haupt worden: die Gerichtsaſſeſſoren Tad e veifen⸗ 
a i 7 zuvor ke liches] berg i. P., z. Z. in Stettin, und Erdmann in 
quartier von Adigrat nicht ahnte, daß ein feindliches SA „ MóJ: Amtsgericht in G 
eer von 40000 Mann mit Weibern und Kindern acht Thorn, 1 5 bei 1 in Zo Gollub, 
kilometer von der italieniſchen Vorhut entfernt fund, | eastern en dem u, I ae Sr e KANTAY Dem 
ja daß man den Nachrichten Glauben ſchenkte, nach Rector Komorowski aus Gue Ver rungsbezirk 
denen dieſes Heer mehr als 200 Kilometer weiter Königsberg, ift die eoii e ug der 
füblich ftiinbe. Die Preſſe und die militórijhen Sache fre lnean A rungen und der gas 
verſtändigen find darin einig, daß der italieniſche = „Or ſoket „ Sch * Bu e e n in 77 Kreis⸗ 
Kundſchafterdienſt in Afrika nichts werth iſt. Mit Schuliuſpector, julrath r. 'der Graudenz, 
ängſtlicher Spannung ſieht man den weiteren Nach⸗ on DET, RZE ORT onenn Kreis⸗ 
richt über den Ausgang des Kampfes um Mataka . AO ante Mi KM Pos er Rechts⸗ 
entgegen, wo Hauptmann Galliano mit nur 1000 Mann anwalt H her Handen ” is iaten 1 5 für den 
und ſechs Geſchützen einem Heere von 70 000 Mann, Bezirk des Ober Landesgerichts 7 erder, mit An⸗ 
das über Kanonen verfügt, Stand halten foll. weiſung ſeines Wohnſitzes in Konitz ernannt. —DemKreis⸗ 
| — Rom, 11. Jan. Bauinſpector a. 590 SH 29 a zu Tilſit ift 
Das Ausbleiben weiterer Nachrichten über die der Rothe a aeg n Ene — 
Lage bei, Makalle ruft hier 19 e genes e NA, ile zun eſtelverkretenden Guts ⸗Vörſteher fie den 
LUDY. glaubt, Makalle bereits von allen t 3 chi à 1 
e egen len jeb Piele Blätter fürchten Gutóbegict Fmengerßor diec jt, und pere 
ſogar ſchlimmeres. Jedenfalls dürfte heute der pflichtet worden. — Schöffen der gran, Dórtjen 
Zufammenſtoß Baratieri’s mit Menelik | öl Woſſitz it ligt wonder t Gemeinde Woſſitz 
erfolgt fein. — Die Tribuna” erhält einige Details gewählt und Bejta Der ke A H 1 
über den Sturm auf Makalle. Die Italiener ließen i ad Seram A 9 der Königlich 
mit Erfolg Dynamitminen explodiren, wodurch eine | Preußziſchen Armee. terte, e teld, Sec.⸗Lt. von 
Anzahl Feinde in die Luft geſprengt wurden. Die] der Reſerve des 1 burden Graf Tauengin 
Verluſte der Abeſſynier find bedentend. Man hofft, von Wittenberg (3. Bran di den ya und commandirt 
das Fort werde jid noch geraume Zeisjäut Dienitleijtung bei dieſem Regiment, früher im 
halten. Huſaren⸗Regiment Fürſt Blücher von Wahlſtatt (Pomm.) 
1 Nr. 5, im activen Heere und zwar als Sec.⸗Lt. mit 
einem Patent vom 1. Oct. 1891 bei dem genannten 
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„Robert und Bertram“. Abends: „Mit Vergnügen“. 
Montag: „Onkel Brüſig“. — Theater in 
Marienburg. Mittwoch: „Onkel Bräſig“. — 
Stadt- Theater in Königsberg. Sonntag 
Nachm.: „Geſtiefelte Kater“. Abends: „Carmen“. 
Montag: „Heimath'“. ; 28 

* Fräulein Sophie Offeney⸗Sedlmair, die noch 
von ihrer Thätigkeit an hieſiger Bühne, der ſie drei 
Jahre angehört, bei allen in beſter Erinnerung ſtehen 
dürfte, und ſich augenblicklich am Breslauer Stadt⸗ 
theater befindet, hat eine an Erfolgen reiche Carriére 
zurückgelegt. Die Künſtlerin wirkte bekanntlich auch in 
hervorragender Weiſe an den Aufführungen des 
Rubinſtein'ſchen „Chriſtus“ in Bremen mit und genoß 
die Auszeichnung, verſchiedene Partien aus Wagneß ſchen 
Opern in Bayreuth vor Frau Coſima Wagner ſingen 
zu dürfen, welche ihre Anerkennung in wärmſten 
Worten äußerte. Nunmehr leſen wir im „Illuſtr. 
Wiener Extrabl.“: „Wir haben kürzlich das Gaſtfpiel 
der Breslauer Sängerin Fräulein Offeney⸗Sedlmair in 
der Hofoper ſignaliſirk. Die Künſtlerin hat bereta 
Probe geſungen und wurde ſofort der 
Gaſtſpiéelvertragperfect. Fräulein Sedlmair 
ijt für hochdramatiſche Rollen in Ausſicht genommen. 
Von der Operettenbühne an der Friedrich Wilhelm⸗ 
Stadt in Berlin bis zur Hofoper in Wien — ein 
gewaltiger Sprung, zu dem wir der fleißigen Künſtlerin 
nur aufrichtig glückwünſchen können. Kr 

* Bahnzufuhren am 11. Jan. Inländiſch: 15 Wagen, 
darunter 1 Erbſen, 2 Hafer, 1 Roggen, 11 Weizen. 
Ausländiſch: 57 Wagen, darunter 5 Gerſte, 1 gani: 
jaat, 22 Kleie, 3 Leinſaat, 15 Raps, Rübſen, Hedrich, 
Senf, 8 Roggen, 3 Weizen, i ; 
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as poetiſch packende Cello⸗Thema bedeutſam erſcheint 


Jahre wieder für dieſelben intereſſiren und durch recht 


Stadttheater in Elbing: Sonntag Nachm.: 


| 
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Ver. 9. Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 11. Januar. 69 


» Wegen ſchweren Diebſtahls wurde heute das — Im Gewerbe⸗ und Bildungsverein hält in der 
Dienſtmädchen Gertrud. Weichbrod, das ihrer Vereinsſitzung am Montag, den 13. d. Mts. „ 
Collegin aus einem verſchloſſenen Korbe mehrere 8 ¼ Uhr Abends Herr Dr. Nagel einen Vor⸗ 
Werthgegenſtände entwendet hatte, zu (Monaten trag über das Thema „Verallgemeinerung der 
Gefängniß verurtheilt. Univerſitäts⸗ Bildung in England“ zu welcher 
Verhaftet. Dem in Ohra ſtationirten Fuß⸗ auch Gäſte eingeführt werden können. — Für Sonnabend, 
gendarm Röthe gelang es vorgeſtern, den jeit mehreren den 18. d. Mt., Nachmittags 2½ Uhr iſt vom Vorſtande 
Jahren ſteckbrieflich verfolgten Meſſerhelden Fraß ⸗ der Bauhandwerker⸗ Innung eine außer⸗ 
mann ausfindig zu machen und zu verhaften. F. ordentliche Generalverſammlung anberaumt worden. 
wurde dem Gerigtögefängnib dagen. ELR Pferd 

Ueberfahren. Geſtern Abend wurde da er DORT 3 ; $ 
eines ARA aus Salau, der mit Fleiſch hierher Handel und i > uduſtrie. 
zu Markt gekommen, von dem letzten Wagen der New⸗Pork, 9. Jan. Weizen eröffnete in träger 
Ohraer Pferdebahnlinie an den Hinterbeinen über⸗ Paa g + Nechang der e e 3 
fahren. Das Pferd mußte von dem Abdecker Butz den niedrigen Confolscvurſes eine fteigende Tendenz 925 
getödtet werden. ; i ; Später bewirkten zwar Realiſirungen und, da kein Geſchäft 

»Telegraphiſcher Eisbericht, Kiel, 11. Januar. für den Grport zu Stande kam, einen Rückgang der Preiſe, 
Memel: Von Dangemündung bis nach See eisfrei. der aber gegen Schluß auf Berichte über die ungeklärte 
Pillau: Seetief ge panman geſchloſſen. GORE mie oe et 1 N: 

i : Hafen eisfrei, Revi j feſt. Mais e eigend in Folge reichlicher 
türe o j And ee Bin der Baiſſters; fpäter führten RAW der 


eſchobenes Treibeis. Swinemünde: See und . 1 1 
en eisfrei, Haff mit Eisbrecherhilfe paſſirbar. i Zufuhren eine Reaction herbei. 
Adlergrund Feuerſchiff eingezogen. Greifswalder Paris, 10. Jan. Getreidemaktt. Schluß bericht) 
Die: Landtief und nordwärts wenig Treibeis. Weizen ruhig, per Januar 18,65, per Februar 18,80, per 
Thieſſow: Weſt⸗Greifswalder Bodden feſtes Eis. März⸗Juni 19,45, per Mai⸗Auguſt 19,70. Roggen ruhig, 
Oft und See Treibeis. Wittow: Poſthaus: per Januar 10,95, per Mai⸗Auguſt 11,75. Mehl ruhig, 
Nebelbarhöft: Gelen Treibeis, Revier ſtellen⸗ per Fannar 40,45, ver Februar 40,95, per März⸗Junt 41,90, 
weiſe zuſammengeſchobenes Eis. Warnemünde: per Mai-Mugnft 12,65, Rub ö ruhig, per Januar 54,75, per 
Ober Warnow eisfrei, ſonſt Fahrrinne für Dampfer Februn? Dad, per eh 8700, ver SEA, 25,5. 
paſſirbar. Wismar: vom alten Schweden ſeewärts März-April 31,50, per Mai⸗Auguſt 32,50. Wetter Froſt. s 
SSR Eisbank, Fahrrinne paſſirbar. Paris, 10. Jan. (Schluß.) Rohzucker ruhig, 880% 

ravemünde: Revier ſtellenweiſe zuſammenge⸗ loco 28,00 a 28,50. Weißer Zucker beh., Nr. 3, per 
ſchobenes Eis. Dampfſchifffahrt unbehindert. Schlei⸗ 100 Kilogramm per Januar 30,50, per Februar 30,75, per 
mände: Ober⸗Schlei Fahrrinne für Dampfer, Unter⸗ Wee er |) za ae „ 18 

> CA 9 p a sk = a uar. egra . 
2 en Aarbeſund: Hadersleben Jan. 877% März 69 / Mal 87 . B W. 
: 5 f Ą A Chicago, 10. Januar. (Kabeltelegramm.) Weizen 

Wilhelmshaven WeſtküſteSchleswigHolſtein, Jan. 57, März 57¼ Mai 595 
nördlich der Eider: Eisfrei, Eider: wenig Treibeis. Danziger Productenbörſe ; 
Elbe: Treibeis. Feuerſchiffe Krautſand und Schulau 0 
geſtern eingezogen. Weſer: Eisfrei. Jade: 


Bericht von H. Morſtein. 11. Januar. 
Wetter: windig. Temperatur: —1 R. Wind: ©. 

Eisfrei. Ems: Leichtes Treibeis. Canal nach 

Emden voll Treibeis. , ; f 


Weizen bei kleinem Verkehr in ſchwächerer Tendenz 

e 

PARE ir ks r „ Wei 6 Gr. Mk. 146, Sommer r. Mk. 146, für 

JVC 

16 Perſonen, darunter 4 Bettler, 10 Obdachlofe. Zuge fein gochbunt 756 Gr. Mk. 111, 761 Gr. Mk. 112 per Tonne. 
laufen: 1 ſchwarzer Pudel, abzuholen von Herrn Garbe, 
Gr. Berggaſſe 18, Gefunden: 1 ſchwarzer Muff, 1 Taſchen⸗ 


Termine. = RR I 

4 Januar 8. f. B. Mk. 147 bez., Aprft⸗Mai f. z. B. Mk. 
tuch, 1 Bleistift, 1 Schlüſſel, 1 kleiner goldener Ring. Abzu⸗ j| 147e, bez. tranfit Mk. 113½ bez., Mai ⸗Juni z. f. B 
holen vom Fundbureau der Königlichen Polizei-Divection. — 
Verloren: 1 ſchwarze Damen⸗Remontotruhr mit Schleife, 


ME. 148 ½ bez., tranfit Mk. 114¼ Bf., 114 Gd, Juni⸗Juli 
3. f. V. Mk. 150 Bf., 1491, Gd., tranfit Mk. 116 Bf., 115 ½ Gd. 

1 Portemonnaie mit 24 Mark 15 Pfg. Abzugeben im Fund⸗ 

bureau der Königlichen Polizei-Divection: Fe 


Regulirungspreis z. fr. V. Mk. 144, tranſit Mk. 109. 
Vereinsnachrichten. 


„Roggen unverändert. Bezahlt it inländiſcher 756 
[Gr. Mk. 112, polniti Her zum Tranſit 729 Gr. Mk. 78 

* Woftpreufiicher Fiſcherei⸗Verein. Die General- 
verſammlung wurde geſtern Morgen 11 Uhr im großen 


750 Gr. Mk. 76. Alles per 714 Gr. per Tonne. i 
Sitzungsſaale des Landeshaufes durch Herrn Regierungs⸗ 


Geſegelt: „Rudolf“, SD., Capt. Hildebrand, nach 
Stettin mit Gütern. „Mlawka“, SD., Capt. W. Belitz, 
nach Dünkirchen mit Melaſſe. „Echo“, SD, Capt. 
E. Hoppe, nach Oſtende mit Holz. „Saturn“, SD., 
Capt. Hanſen, nach Libau, leer. „Rhea“, SD, Capt 
H. Grothe, nach Köln mit Gütern. |. SE 

23 i Neufahrwaſſer, den 11. Jan. 

Angekommen: „Helene“, SD. Capt. C. Lehmkuhl, 
von Kiel mit Gütern. „Adlershorſt“, SD., Capt. 
W. Andreis, von Hadersleben, leer. PŁW: 

Geſegelt: „Mathilde Joſt“, Capt. H. Plath, nach 
London mit Zucker. 

Ankommend: 2 Dampfer, 1 däniſcher Schooner. 
— a E S 


Danziger Schlacht⸗ und Viehhof. 
Wochenbericht vom 4.—10. Jantar. Es wurden aufge⸗ 
trieben: 64 Bullen, 41 Ochſen, 124 Kühe, 133 Kälber, 
235 Schafe, 20 Ziegen, 977 Schweine, 8 Pferde. Von aus⸗ 
wärts wurden zur Unterſuchung eingeführt: 80 Rinder⸗ 
a 37 Kälber, 7 Schafe, 8 Ziegen, 5 ganze und 187 halbe 
weine. l 


Sperialdien | 
für Drahtnadyridrten. 


Die Jubelfeier ohne Bismarck. 

Berlin, 11. Jan. (W. TB) Fürſt Bismarck 
hatte durch ein gnädiges Handſchreiben des Kaiſers 
eine Einladung zu den Feierlichkeiten am 18. Januar 
erhalten. Wie „W T.⸗B.“ erfährt, hat Bismarck, 
welchem in dem Handſchreiben auch Wohnung im Kal. 
Schloſſe angeboten war, ſich bei Se. Majeſtät ent⸗ 
ſchuldigen müſſen, da nach ärztlichem Urtheil ſein 
Geſundheitszuſtand es ihm nicht geſtattete, die 
Reiſe und Betheiligung an der hiſtoriſchen Feier 
in Ausſicht zu nehmen. A 


Neapel, 11. Januar. (W. T.-H.) eftige 
Stürme wüthen auf dem Meere. An = Küſte 
von Ischia kenterten zwei Bote und eine Pacht ſowie 
ein griechiſcher Poſtdampfer, deſſen Mannſchaft zur 
Hälfte verſchwunden ſein ſoll. M 

Genf, 11. Jan. (W. T.⸗B.) Der Sturm beſchädigte 
verſchiedene Gebäude der Landesausſtellung. Zwei 
Perſonen wurden verwundet, eine getödtet. Die Schiff⸗ 
fahrt auf dem Genferſee und der Verkehr auf der 
Drachenbahn iſt gänzlich eingeſtellt. Der Sturm riß 
Laſtwagen und Schornſteine herab. Der Fußgänger⸗ 
Verkehr auf der Montblanc⸗Brücke ift zeitweiſe ganz 
unmöglich. 


Aus Transvaal. 

London, 11. Jan. Die Antwort des Präſidenten 
Krüger wird hier kalt gefunden. Er ſoll Dr. Jameſon 
und die Gefangenen nicht eher ausgehändigt haben, 
als bis die Johannesburger die Waffen niedergelegt 
haben, und auch dann nur unter der Vorausſetzung, 
daß die Gefangenen von der britiſchen Regierung 
beſtraft würden, alles Momente, die bisher nicht 
bekannt waren und die Begeiſterung für Robinſons 
Abkommen erheblich abſchwächen. Nr‘ 

London, 11. Jan. (W. T.⸗B.) Nach einer Times⸗ 
meldung aus Kapſtadt vom 8. d. Mts. telegraphirte 
Chamberlain an den Chef des Afrikanerbundes Hofe 
meyer über die Umſtände des Aufſtandes Jameſons, 
es werde eine eingehende Unterſuchung ſtattfinden und 
die nöthigen Schritte würden gethan werden, daß die 
Ausführung ſolcher Unruhen künftighin unmöglich 
gemacht werden. s 

London, 11. Jan. (W. T.⸗B.) Ein Timesartitel 
ſagt, es erfülle mit Genugthuung, daß der Trans⸗ 
vaalzwiſchenfall in Deutſchland als beendet ane 
geſehen werde. Wenn die Deutſchen zufriedengeſtellt 
ſeien, ſo habe England keinen Grund, es nicht zu ſein. 
(Man ſieht, die „Times“ lenkt tüchtig ein.) Deſſen⸗ 
ungeachtet laſſe der Stand der auswärtigen An⸗ 
gelegenheit es für England klug erſcheinen, unter 
Waffen zu bleiben. Oeſterreich und Italien 
fänden ihre Politik in Europa ernſtlich gehindert durch 
das plötzliche Eingreifen des deutſchen Kaiſers, das ein 
erworben haben. i ie Wirken Englands mit dem Dreibunde 

B PR eſonders bezüglich der türkiſchen Angelegenheit 
Ehrende Auszeichnungen. Iſchwierig macht. Jis 5 & K 5 

O Paris, 11. Jan. Der Präſident der Republik s 5 : 
hat auſ Vorſchlag des Miniſters des Aeußeren Berthelot Der Zuſammenſtoß bei Makalle. 
aus Anlaß der Centennarfeier des Inſtituts de France Rom, 11. Januar. (W. T.-H.) Der „It. mil.“ 
ein Decret unterzeichnet, das Herrn Virchow zum zufolge werden am 12. zwei Bataillone und am 
Commandeur der Ehrenlegion ernennt. . 13. drei weitere Bataillone nach Maſſauah 

Petersburg, 11. Jan. (W. T.⸗B.) Geſtern fand abgehen. Auch mehrere Batterien werden dorthin 
eine feierliche Sitzung der Akademie der Wiſſenſchaften | gefandt werden. 7 
unter dem Vorſitz des Großfürſten Konſtantin ſtat.] Rom, 11. Jan. (W. T. B.) Eine von der Riforma 

veröffentlichte Note ſtellt gegenüber der Behauptung, 


Zu Ehrenmitgliedern wurden u. a. ernannt: der 
Großfürſt Thronfolger, Papſt Seo XIII, der Herzog die Regierung habe Verſtärkungen in ungenügendem 
Umfange oder zu langſam nach Erythräa geſandt, feſt, 


von Aumale, Director der Akademie der Wiſſenſchaften 
in Paris, Profeſſor Leuckart in Leipzig und Profeſſor] daß die Regierung trotz der Verſicherung des Generals 
Baratieri, er verlange nicht mehr Truppen, auf der 


Weierſtraß in Berlin. Ferner wurden zu correſpon⸗ 
direnden Mitgliedern ernannt u. a. Profeſſor Klein] Abſendung einer Reſervetruppe nach dem Innern der 
in Göttingen, die Profefforen Lazarus, Fuchs, Schultze] Colonie beſtanden habe. BE 
d Köhler i re Ve 5 Bi = i 
und Köhler in Berlin nnd denn Brentano in 4. Berlin, 11. Jan. Wie der Bocna.” aus Kiel 
meldet, wird die Kaiſeryacht „Hohenzollern“ 


München. 
| gum 15. Februar zur Mittelmeerreiſe des 
deutſchen Kaiſerpaares in Dienſt geſtellt. z 
Poſen, 11. Jan. (W. TB.) Der Commandeur 
des hieſigen 1. Weſtpr. Grenadier⸗Regiments Nr. 6, 
Oberſt von Blumenthal ift in vergangener 
Nacht geſtorben. s 
Coblenz, 11. Jan. (W. T.⸗B.) Die „Cobl. Ztg.“ 
meldet, heute Nacht 3 Uhr 14 Min. wurde in der 
Richtung von Oſten nach Weſten ein ziemlich ſtarker 
Erdſtoß wahrgenommen, welcher von unterirdiſchem 
Donner begleitet war. In Wallendar wurde dieſelbe 


Stiftung eines deutſchen Reichsordens. 
J. Berlin, 11. Jan. Einen neuen Orden beabſichtigt 
der Kaiſer am 18. Januar zu gründen. Wie verlautet, 
ſoll dies ein Reichsorden werden, welcher dem 
„Kl. Journ.“ zufolge denjenigen Perſonen verliehen 
werden ſoll, welche ſich um die Errichtung des 
deutſchen Reiches vor 25 Jahren Verdienſte 


Termine: ; i i 
April-Mai inländiſch Mk. 116 Bf., 115ſ½ Go., unter⸗ 
polniſch Mk. 81 bez., Mai⸗Junt inländiſch Mk. 117 bez., 
5 unterpolniſch Mk. 82½ Bf., 82 Gö., Juni⸗Juli inländiſch 
vaih Belbrück eröffnet. Unter den Theilnehmern bemerkten W. 118½ Bf., 118 Go., unterpolniſch Mk. 83½ Bf. 83 Gd., 
z auch ar. ae Dr. v. Goßler und Landes- | Regulirungspreis Mk. 112, unterpolniſch k. 77, tranſit 
rector Jäckel. Zunächſt erſtattete Herr Corvetten⸗Capitän] Mk. 76. a 
Darmer den Bericht über SA BRYANA Gerſte ift gehandelt inländiſche große 676 Gr. Mk. 105, 
Nach demſelben betrugen die Einnahmen 11396,35 Mark, Chevalier 692 Gr. Mk. 116, 709 Gr. Mk. 119, ruſſiſche zum 
die Ausgaben 8397,04 Mk., Beſtand 2999,31 Mk., der für] Tranſit 669 Gr. Mk. 78, 680 Gr. und 688 Gr. Mk. 80, 
Reſtausgaben bis zum Schluße dieſes Jahres, 1. April 1896, 
reſervirt bleibt. Nach Entlaſtung des Rechnungsführers wurde i 
der Etat für das nächſte Jahr dem Vorſchlage des Vorſtandes 
gemäß in Einnahme und Ausgabe auf 12700 Mk. lache der 
Sodann erſtattete Herr Regierungsrath Delbrü den 
Geſchäftsbericht fiir1894,au8 welchem zunächſt hervorzuheben ift, 
daß der Sailer mittelſt Allerhöchſter Cabinetsordre vom 
21. September ej. a. dem Weſtpreußiſchen Fiſcherei⸗ 
Verein die Rechte einer jurtiſtiſchen Perſon verliehen hat. 
Die vom 1. April 1895 geſchloſſenen Caſſenbücher ergaben 84 
corporative und 758 perſönliche Mitglieder, außerdem 7 
Ehren⸗ und 93 correſpondirende Mitglieder. Am Jahres⸗ 
ſchluſſe hat ſich die Mitgliederzahl ungefähr auf derſelben 
Höhe erhalten. Im Laufe der Berichtszeit hat der Vorſtand 
9 Sitzungen abgehalten. Im letzten Jahre hat der Vorſtand 
den früheren Vorſitzenden Herr Regierungsrath Meyer und 
Herrn Geheimen Regierungsrath Profeſſor Dr. Möbius tn | 
Berlin zu Ehrenmitgliedern ernannt. Der 2. deutſche 
Fiſcheretrath ift am 26.7. Auguſt 1894 in Breslau und der 
III. Fiſchereirath am 16./17. Auguſt 1895 in München ab- 
gehalten. Seitens des Vereins ſind während der Berichts⸗ 
zeit die Brutanſtalten in Grodeziezuo, Kreis Löbau 
und in Altbraa Kreis Schlochau neu erbaut und im Herbit 
1895 abgenommen. Der Koſtenaufwand erforderte 2300 Mk. 
an die Regierung 1400 Mk. zugeſchoſſen. Der Bericht 
n dann auf die Ausſetzung der verſchiedenen Fiſcheter 
un Siite aus der recht günſtige Reſultate erzielt worden find. 
du er Zeit vom 1. April bis im December 1894 find fitr 
„a A von Fiſchottern 276,40 Mk. Prämien gezahlt worden, 
er fießlich von Rethern und Kormoranen 80,50 Mk. Prämien. 

chlie 8 ) DAt der Vorſtand an Stelle des aus⸗ 
geichiedenen Sthagmeiſters A. Gibſone Herrn Melioratlons⸗ 


Futter Mk. 72½ per Tonne. 

Hafer inländiſcher Mk. 101 ½ per To. bezahlt. 

Rübſen ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 149, Sommer 
Mk. 138, Mk. 100 per Tonne gehandelt. 

Dotter ruſſiſcher zum Tranjit Mk. 108, 105, 106 per 
Tonne bezahlt. è 

Kleeſaaten weiß Mk. 35, Mk. 37, Mk. 42, Mk. 46, roth 
Mk. 25, Mk. 2711, Mk. 30 p. 50 Ko. gehandelt. 

Weizenkleie grobe Mk. 3,45, extra grobe Mk. 3,50, 
Mk. 3,55, Mk. 3,65, mittel Mk. 3,25, feine Mk. 3,15, Mk. 3,20 
per 50 Ko. bez. 

Spiritus unverändert. Contingentirt. loco Mk. 50½ Gd., 
nicht contingentirter loco Mk. 31 Gd., Jan.⸗März Mk. 81 Gd., 
Jan.⸗Mai Mk. 31¼ Gd. 


Rohzucker⸗Bericht 
von Paul Schroeder. - 
Danzig, 11. Yanuar, 
Tendenz: ruhig. Mk. 10,521), bez. per 880. Nach: 
OR Mk. 8,55 bez. per 750 inch, Sack franco Neufahr⸗ 
waſſer. i 
„Magdeburg. Mittags. Tendenz geſchäftslos. Höchſte 
Notiz Baſis 88 Mk. 11,00. Termine: Januar Mk. 10,80, Febr. 
Mk. 10,90, Mürz Mk. 10,97 ½, Mai Mk. 11,15, October⸗ 
December Mk. 10,70. Gemahlener Melis I Mk. 22,50. 
Hamburg. Tendenz ruhig. Termine: Jan. Mk. 10,82 ½, 
Mürz Mk. 11,00, Mai Mk. 11,15, Juli Mk. 11,32½, Auguſt 
Mk. 11,40, October-December Mk. 10,75. i 


Berliner Börſen⸗Depeſchen. 
10. 11: 10 


Ą i i1. 
Weizen Mai 151.75 150.50 ] Hafer Juni |122.— 1122.— 
Juli 152.50 151.25 | Rüböl Jan. | 46.80 46.80 


Gauner und Hochſtapler. 

Die Affäre Lebaudy, über die wir unter abiger 
Ueberſchrift in unſerer heutigen Nummer eingehend 
berichten, zieht, wie aus nachſtehenden uns aus Paris 
sów Privatdepeſchen hervorgeht, immer weitere 

reiſe. à -d k SG 

Paris, 11. Jan. (W. T.-H.) Der unter dem 
Pſeudonym Jacques St. Cère bekannte Journaliſt 
und Mitarbeiter des „Figaro“, Roſenthal, iſt unter 
der Anſchuldigung der Erpreſſung in der 
Angelegenheit Lebaudy verhaftet worden. 


bauinſpector Fah zum Schatzmeiſter und zu deffen Nach- Roggen Mai 125.50 124.50 uni | 46.70 46.80 i ? Wahrnehmung gemacht. Der Erdſtoß dauerte mehrere 
folger im engeren Mnsfenufe r Weide be Len adu a 50 Spiris Jan. | 3720 37.40 [. ©) Paris, 11. Jon. Bei dem bekannten Słehdctent | Secunden. ' 
Deinide gewidt. Sodaun hielt Herr Dr. Seligo feinen | Hafer Mai „ Mai | 38.— | 37,80 des, Figaro“, Saint Cère, den die Pariſer Blätter plötzlich“ w, Stuttgart, 11. Jan. Der König und die 


120.75 [120.50 
10. 1 10. 11. 

4% Reichs anl. 105.70 105.90 Marienb.⸗ 

31/40/67 104.70 104.70 Mlw. St. Act] 76.10 | 76.— 
5 » 99.25 | 99.25 | Marienbrg.⸗ 

40% Pr. Conſ. 105.70 |105.70 | Mim. St. Pr. 121.50 121.50 
3½/% „ 104.70 110480 | Dz. Privatb. — = 

Anf Ro. * 99.50 | 99.50 See 11 203.75 
Anfan : „I 3, Pommer. eutſche Bant|186— | — 

jenen Naben in den kworden enii fen der Weichſel Gez|. Pfandbr. 101.10 |101.10 | Darmit.-Bant 155.— |153.— 
deutende Fänge gemach en eien, 3 ¼½% Wp. „ 100.60 100.70 | Oeſt. Credit. 223.10 221.75 
nachgelaſſen hätten. 3 95 ſehr ten fen Nebenflüſſen der 3%, Weſtp. „ | 96.20 | 96.20 | Franzoſen 114975 149.10 
Weichſel komme der La ſei er öjt ten vor, nur in dem 4% Itl. Rt. 84.40 | 84.25 aurahütte 146.25 146.25 
untern Laufe der Brahe ers gefangen, auch feien | 40, Deit. Glor. 103.— 102.90 | Ruf. Noten 217.40 217.60 


angekündigten 1 über den „Weichſellachs /. 


Zunichſt ging Re Roſenthal nennen, wurde geſtern eine Hausſuchung 


abgehalten und eine Anzahl auf ſeinen Verkehr mit 
Lebaudy bezüglicher Papiere beſchlagnahmt. Seine 
Verhaftung erregt enormes Aufſehen. Man glaubt 
allgemein, daß andere ſehr bekannte Journaliſten, deren 
Namen in letzter Zeit geflüſtert wurden, Saint Cère folgen 
werden. Die Frau Saint Ceres, welche ſich bei ihrer 
kranken Tochter in Deutſchland befindet, wurde von dem 
Vorfall telegraphiſch verſtändigt. Saint Gore wird 


Königin von Württemberg begeben ſich am 
26. Januar zum Geburtstage des Kaiſers nach Berlin 
und werden auf der Rückreiſe den ſächſiſchen Hof be⸗ 
ſuchen. N 

Würzburg, 11. Jan. (W: T.⸗B.) Auf Einladung des 
Kaiſers hält Brofejjor Röntgen morgen im 
Königlichen Schloſſe in Berlin einen Vortrag über ſeine 
neueſte Erfindung. . WE 

Dieſelbe betrifft eine neue Eigenſchaft der eigenthümlichen 


n 


dieje Fänge, wenn irgend angängig, von den Schleuſen⸗ 4% Ungar. etersbg. kurz 216.80 216.60 i d u tere | Lichterſcheinung der Geislerſchen Rühren, kurzweg Kathoden⸗ 
beamten aufgezeichnet und dune lg Wonen. Bei der Be⸗ een 192.90 |103,— R 7 ; Dół 218.80 | — 5 55 ligt, . 19 0 ja d aa 1 fraßen gennant ae ſelbſt undurchſichtige Körper zu durch⸗ 
ſprechung der Art des Laiche tragender guf die 4% Ruff. London kurz 40,455 20.46 Artikel veröffentlicht zu haben, durch welche Lebaudy dringen, namentlich Holz und Hartgummi. 


. 12 jane in Brela g Serie 
zu ſprechen, die im vorigen 9 ae zu Stande 
gefommmen iſt und die die ie i als in der 
Weichſel bezweckt, wozu folgen Wein łc in Vorſchlag 
gebracht find: 1) Feſiſetzung des Mu deſſhaßes zur Fang⸗ 
berechtigung, daß jetzt in Preußen m t Wü ren Cen 
meter, in Galizien 40 Centimeter 5 4 5 ührend in Ruß⸗ 
land überhaupt kein Mindeſtfangmeſt 3 eben iſt; 
3) Einführung einer Wochenſchenzeit, W paua. ‚gegen 
induſtvielle Herunreinigungen der 112 Úplne; 4. 
genügende Aufſicht der Schonreviere und 6. Verbot 
des Fiſchens an den Laichplätzen außer Kr Zuchtzwecken. 
Nachdem Herr Dr. Seligo zum Schlu 1804 9, etie 
geſammte Statiftit des See⸗Lachsfanges im Jahre, gegeben, 


3 it i ; ck ihm dem Dank des 
und Herr Regierungsrath Delbrü ein Fiſcher aus ein 


Vereins ausgeſprochen hatte, fragte A í 
Montau an, ob 5 Venn Verein nicht mögűd 1 z 
Unterdrückung der Raub fiſcher end und Bes 
Kahnſchiffern hauptſächlich ausgeübt wer Ea bewirken 
iſchereiberechtigten großen Schaden bringe nber dieſe 
err Ober⸗Präfident Dr. v. Goßler ließ I 110 Angaben 
Wade auen von den Frageſteller ſofort 7 1 5 u wollen 
machen und verſprach die Sache im Auge BEDA r Thelluehmer 
Nach Schluß derſelben ſtatteten die meiſten der lt in Königs⸗ 
der in vollem Betriebe befindlichen Fiſchbrutanſta 
thal einen Beſuch ab. 2 


Madrid, 11. Jan. (W. TB.) Amtliche Depeſchen 
beſtätigen, daß der Oberſt Molina und General Prats 
über die Banden von Maceo und Miro Erfolge er⸗ 
rungen haben. ER 

Konſtantinopel, 11. Jan. (W. T. ⸗B.) Der 
deutſche und der öſterreichiſche Botſchafter 
jowie der öſtexreich⸗ungariſche Militärattache wurden 
geſtern in Audienz beim Sultan empfangen. 

= l 


v. 188 „ [101.25 10140 son In: i AŻ 8 veranlaßt wurde, ſeine Gunſt mit 25 000 Francs zu 

1 4 A | PPTIWAŁDLECOM : als erkaufen. Saint Cère fol verſprochen haben, Lebaudy 

und andern nn es kuf die Bruns m durch den Einfluß eines Diplomaten, des Vertreters 
F e lay An Fonds einer fremden Macht, vom Militärdtenſt frei zu machen. 
e ee e 1Schlaß Lochuberthe Bei Saint Cère wurde ein, weitere Geldleiſtungen 
matt. are verweigernder Brief Lebaudy's gefunden, welcher die 
Verhaftung zur Folge hatte. | 
O Paris, 11. Januar. Die Verhaftung Saint 
Cères erregt immer weitergehendes Auf- 
ſehen. Derſelbe hatte von dem verſtorbenen Lebaudy 
70 000 Franes verlangt, um ihn durch Vermittelung 
der ruſſiſchen Botſchaft vom Militärdienst zu befreien. 
Die Freundin Lebaudy's, die Schauſpielerin 
Marſy, hat die Intrigue nach deſſen Tode auf⸗ 
Aufgebote: Kaufmann Schmuil Izyk Rofen, hier und gedeckt. Saint Cère war einer der in Deutſchland 


Pauline Nothenberg zu Stolp. Kaufmann Erunſt Gottlob bekannteſten franzöſiſchen Journaliſten. er W 15 Jen 
ieh ee m u 6 Jahren in der Redaction des „Figaro“ beſchäftigt, 
Albert Theophil Patſchke hier und Alma arie ja’ TE LRN dent er vorher geweſen war 
Christine Koll geb. Heß zu Hamburg. Schmiedegeſelle Max deien Berliner Correſponden weſen war. 
| a LIRA K Bel 5 Man erinnert ſich noch des ungeheuren Aufſehens, als 


2 oa 
Standesamt vom 11. Januar. 
Geburten: Fleiſchergeſelle Paul Kretſchmer, S. 

Redacteur Joſeph v. Paledzki, T. Barbier Georg Schiemann, 
T. Straßeneiſenbahnſchaffner Friedrich Kuhn, T. Arbeiter 
Carl Dopslaff, T. Grenzaufſeher Franz Zbylicki, T. 
Arbeiter Carl Liedberg, T. Bernſteindrechsler Oskar Raſch, 
T. Schuhmachermeiſter Georg Naß, S. Seefahrer Karl 
Zander, T. Zimmergeſelle Julius Böhnke, S. Barbier und 
Friſeur Friedrich Mertens, T. Lehrer Conrad Lietz, S. 
Arbeiter Rudolf Papius, T Kupferſchmiedegeſelle Ferdinand 
Neuhof, T. Unehelich: 1 S. 


r z 
Verantwortlich für den politiſchen und gejammten X 1 


Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen 
Inſeratentheils, i. B G. Fuchs. Für das Lacale und 
Provinz Redacteur Eduard Pietzcker. Für den Inſeraten⸗ 
Theil Waldemar Szpitter. Druck und Verlag uon 
Fuchs, Lauer & Co. Sämmtlich in Danzig. 


..... O W, 
z a All i 
Greme-Iris-Präparate. *':, bie tote 
brauchen, werden bewundert wegen ihrer ſchönen, zarten, 
jugendfriſchen Haut. Die Creme-Iris-Fraparate find 
und bleiben die Beſten zur Haut: und Teintpflege. 
Ueberall zu haben. Apotheker Weiss & Co. Gießen 
und Wien, Kärnthnerring 6. i [08496 
— .. 


S BIBA, .. 0. 

p. Lauenburg, 11. Jan. Ein großes SÓ mA 
feuer hat am 9, d. Mts. in unfrer Stadt . l 178 
In dem Hauſe des Lederhändlers Gerth in der 5 0 
ſtraße, in welchem der Buchhändler Herr Neugeba uf: 
ein größeres Geſchäft hat, tam auf eine bis jetzt noch unge 
geklärte Weiſe das Feuer aus, von dem binnen kurzer Zei 
das ganze Gebäude eingeäſchert wurde. Herr Neugebauer 
befand ſich Geſchäfte halber in Danzig. Seine Frau, 
denn es war ſpät Abends, hatte die Kinder bereits zu 
Bett gebracht, als das Feuer ausbrach, das ſich 19 
rapide verbreitete, daß ſie mit den Kindern nur das 
nackte Leben retten konnte. Der Schaden ift ein ſehr 
beträchtlicher. Der Feuerwehr gelang es unter den 


a 7 


R AB = 
<< Michels & (ie, Hoflief,, Berlin, Leipzigerstr. 43, 


79 abonnirt bei der Poſt Nr. 5 
Radfahrer ++ die bejte eh ee 
ie „Radwelt“, erſcheint täglich, vom 1/10 31/3 Amal 
wöchentlich und koſtet bei Abholung von der Poſt halb⸗ 
jährlich 35 Pfg., in's Haus gebracht nur Mark 1,—.. 
Beſte Auskunft über gute Bezugsquellen. 09024 


Zur Ostbahn in Ohra. 


Sonnabend, den 18. Januar 1896: 


Erſter großer Mü © 


e e pk Pa beide 1 9 UA Friedrich Arc 
x und Friederike Döring beide hier. Arbeiter Carli |... om i ; indaus' 
Guſtav Kaiſer und Auguſtine Grethe Thiel beide A Emans. er N Jahren mit se 0 Rp x ah 760 m. 
„Bferdetneńt Johann Mirota und Philomena Laszewska zu Paris entfloh und, fie dort n geſchehener 
olig Bahin. 5 bd 190 u org Kröll Scheidung heirathete. Vorher hatte er bereits die erſte 
Neuenburg Er Ta e ee SEEDA Frau des Schriftſtellers Sacher⸗Maſoch entführt. Er 
es aj Friedrich Noack in Landeck Weſtpreußen und verdiente 100 000 Francs jährlich, gab aber das Doppelte |. 
irginie St zier soft t ż ; 1 
Todestäite: Witwe Antonie Klingenberg, geborene aus. Er hielt ſich eine eigene Equipage und führte 
ara en Ra. Arbeiters Andreas Kraufe, 2 e ein glänzendes Haus. Seine Frau ift zur Zeit bei 
2. d * * * RA iny > e x u 1 N er 
Bani ee d. ae Naben dn, | rer Fronten Lace aus erfier Ghe in Srantfunt a. M. 
21 J. S. d. Schuhmachermeiſters Geor ij, Stunde. | : 5 
T. d. Rółatratenta gong ene ee Sturm und Verkehrsſtörungen. 
re + Wien, 11. Jan. Von allen Seiten werden 
Schiffs⸗Rapport. Schneeſtürme und Verkehrsſtörungen 
ta CHR złenfabrwajjer, den 10. gam. ien Hi. San 
T 2 p 5 2 Jan. A 
Das er Anstrengungen, das Nebengebäude re 10 von Shields unit Fohlen g ch Can. Quarnero herrſcht eine e Bora skie abb. 
da ee der Buchhandlung wurde 8 peat P, AE mit megi” „Commorin“, SD., d BEN Die Schifffahrt von Flume 
8 i wi Eaptitän F. Anderſon, von Svanſea mit Gütern. aus iſt eingeſtellt. anz Norditali i 
i. Pr. Stargard, 10. Jan. Zum Unterſchiede non 3 ‚SD, Capt. J. Carrie, von Etternförde, heftigen Nordſtürmen heimgeſucht bo ift an 
CCCCC%%%%% Capi SR. Penner, von Meifil|mütingen anzigten. . 
eiche amen at die dem hieſigen Kaiſerlichen * 1 170 ü Bei ? ć tey 
Poſtamte unterſteute Poſtagentur 11 Süm min fortan mit Kohlen. EE + ED, Giph J. Hate, von Serbien it fiacie a Mittelitalien, — In 
die zuſätzliche Bezeichnung „Weſtpreußen“ zu führen. Kopenhagen, leer. er Froſt aufgetreten, ZE å 


* 


— 


ga 


— — 


Licbhaber⸗ Ente 


Vergnügungs-Anzeiger 5. 


Stadt: Theater. 


Sonnabend, den 11. Januar 1896. 
3. Serie weiß. 85. Abonnements⸗Vorſtellung. e 
Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr. 
Claſſiker⸗Vorſtellung bei ermäßigten Preiſen. 


Der Widerspänstigen Zähmung. 


Luſtſpiel in 4 Acten von Shakeſpeare. Deutſch v. Deinhardſtein. 
Regie: Franz Schieke 5 5 


Perſonen. 
Gate ein Edelmann in Padua , . Franz Schieke. 
atharina) 
Bianca feine Töchter „ m, w 


Vincentio, ein Edelmann aus Pija 
Lucentio, fein Sohn ARE 
Petruchio, ein Edelmann aus Verona 3 
5 Lucentios Diener Ernſt Arndt. 
remio ) Mar Kirchner. 
> i 
Hortenfio } Biancas Freier. «fon h 


u) Petruchios Diener „Brun e 


Franz Wallis. 
Emil Berthold. 
Ludwig Lindikoff. 


Ine 


Curtis Bruno Galleiske. 
Bromio, ein Schauspieler cl ASA Joſef Kraft. 
Ein Schneider y „Paul Martin. 
Ein Diener des Baptiſte i .. Hugo Schilling. 


Vorher: 


Die Geschwister. 


Schauſpiel in 1 Aufzuge von A IŁ 1 
Regie: Franz Schieke. 


Perſonen. 
Wilhelm, ein Kaufmann ik „ Emil Berthold. 
Marianne, feine Schweſter . Roſa Hagedorn. 


Fabrice . Augnſt Braubach. 
Ein Brieſträl er 125 ROE NA 
Ein Kind. 2 z Hugo Schilling. 


Grethen Kolbe. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets 
für Stehparterre a 50 Pfg. 
Sonning den 12. Januar 1896. 
N achmittags be uh Uhr x ® Ende 6 Uhr. 
Fremden⸗ Vorſtellung bei ermäßigten Preiſen. 
10. Novität. Zum 6. Male „ Novität. 


% Ein Rabenvater. 
Schwank in 3 Acten von Hans Fiſcher und Joſef Jarno. 
Regie: Max Kirſchner. 
Perſonen. 
Bau⸗ Unternehmer 


Wilhelm Neuendorf, 
Adelheid, deſſen Frau 
Nora, beider Tochter 
Zenkert, Sparcaſſen⸗ Rendant 
hee jeine Frau 
Rhoden, Major a. S. 
ehr ib grou NEA 
ans, beider Sohn „ Emil Berthold. 
lara, Dienſtmädchen bei Neuendorf Roſa en 
Neuendorfs Wohnung in einer kleinen märkiſchen Stadt. 
Zeit; Gegenwart, 


Max Kirſchner. 


s oja Seng. 

„„ Grnjt Arndt. 

» „ Marie Hofmann. 
Franz Schieke. 
Anna Kutſcherra. 


Abends 7¼ Uhr. 
Außer Abonnement. En: nach a 


Die Kinder des Capitan Grand. 


Ausſtattungsſtück in 11 Bildern von Jules V b” 
en „ut 755 RS Er erne u. d'Ennery. 
gie: Max Kirſchner. irigent: Boris Bruck. 
= Bild: Der Schiffbruch. ild; Das 
„ Schloß Malcolm. . 


2. rüber, 
3. „ Der Dunkan. 9. „5 Ein Urwald in 
4. „ Der Paß von Antuco, Auſtralien. 
5. „ Der Bergrutſch. 10. „ Die Verlaſſenen. 
6. „ Das Erdbeben. „ Das freie Meer, die 
7. „ Eine Poſada in Val⸗ Polarſonne u. glück 
1 paraijo. Le liche Heimkehr. 
nen. 

pora. Grant, Capitän der „Britannia“ ganz Schieke. 

ames pfa Pui 

ary ( defen Kinder „ „, (ein st 
Robert Roſa b. 


Lord Edward Glenarvan . . 
£aby Arabella Glenarvan, deſſen Tante 
Panagel e e NA: 
Ayrton, Lieutenant 

en piwa 

ick, Unterſteuermannf der „Bui in‘ 
Erſter Matrofe Z 
1 Matroſe 
ARA ch der „Britannia“, 

ilſon, Capitän 
Mulray, ei Matrose des „Dunfan” . 
Thalcave, ein Patagonier. . 
Bob, Matroſe a er 
Elmina, deſſen Frau, 
Ein Maulthiertreiber , „, 
Ein r GRECO, 
Ein Officier 
Eine Dienerin der Lady Arabella 
Matroſen der „Britannia“, 

Banditen, Soldaten. 
Sämmtliche vorkommenden Tänze arrangirt von der Ballet⸗ 
meiſterin Bertha Benda. Ausgeführt vom Corps de Ballet 
und den Herrſchaften vom Chor. 
Spielplau: 
Montag. 86. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. B. Auftreten 
eh Antonia Mielke als Gaſt für die Saiſon. Die Jüdin. 


Die 
Heimath. Schauſpiel. 
Mittwoch, den 15. Januar. Benefiz für Catharina Gaebler= 
Preuse. Der Oberſteiger. Operette von Carl Zeller. 
Nn Vorbereitung: Walküre. Muſikdrama von Wagner. 
ächſtes Gaſtſpiel: Signorina Franceschina Prevosti. 
Nächſtes Benefiz für Fanny Wagner. Ein Tropfen Gift. 
Schauspiel von Blumenthal. 


Emil Berthold. 
Anna Kutſcherra. 
Max Kirſchner. 
Franz Wallis. 


2 „ 


Paul Martin. 
Heinrich Scholz. 
Albert Caspar. 
Joſef Kraft. 
Pal Miller. 
Paul Schulz. 
San Groß. 
rnſt Arndt. 

Katharina Gaebler. 
Bruno Galleiske. 
Hugo Gi 
Hugo Gerwink. 
Marie Hofmann. 


o a a a R, 
z e 5 „ 
Or gp OM 


É per. 
Dienstag. 87. Abonnements = Borjtellung. P. P. C. 


Danziger 


Theater. 


Varieté- À WY Morgen, Sonntag, 
W aller uż N den 12. Januar er.: 


Grosse Carneval 


ZE” Elite- Masken- Redoute ar 


in Kresin’s Bühnen-Cafe, am Rosengarten. r 
Anfang der Unterhaltungsmuftt 7 Uhr, der Ballmuſik präc. 8 Pe: 
Mit Hochachtung 
P. F. W. Ladenkerg junior, 
Ausbildentlich artiſtiſcher Leiter u. ordentl. Vereins⸗ eher 
N. B. Die Feſt⸗Liſte zur Eintragung der durch die Mitglieder 
einzuführenden Gäſte liegt wie bekannt bei dem Unter⸗ 

zeichneten zur gefälligen Dispoſition. 


Moldenhauer s Etablissement. 


Sonntag: 
Grosses Concert. 


Anfang 4½ zy zk an 
Empfehle meinen Saal den werthen ereinen. "EE 
in W. Kirschnick. - 


Sonnabend 


e OT F 15 


| * 


Alexander Galliano. f 


Braſilianer und Braſilianerinnen, 


ee 


5 any 


Rn śl, mj) an ar een 


* Wilhelm = Theater, 


Beſitzer und Director: Hugo Meyer. 


7 


> 
JE Sonntag, 12. Januar er., Naym. 3½—6 Uhr: 
Kinder⸗Vorſtellung. 
05 ſiehe heut. Haupt⸗Annonce: „Kinder⸗Vorſtellung“ 
und Austrag⸗Zettel. 
2 Abends 7 Uhr. Caſſenöffnung 6 Uhr. 
* Große Elite⸗Gala⸗Vorſtellung. 
Vollſtändig neues Repertoir. 
> Letztes Sountags-Unftreten 
des gegenwärtig engagirten Künſtler⸗Enſembles. 
3% 3 Possenti-Dunbar, die fliegenden Männer; Damen: 
quart. Becker, Neueſte Illuſion, Verwechſeln zweier 
Damen vor den Augen des Publicums; Grogen, 
3$ Tanzkomiker; Marinelly, Schlangenimitator; Arnold, 
Coſtüm⸗Soubrette; Frank Mosellys, befte Part.⸗ 
Acrobaten; Rooberts, Zauberkünſter; Aster und 
4 volda, Ringkampf⸗ Parodie; Schwest. Radnay, 


deutjch » ungariſches Duett. 
Alles Weitere ſiehe EWA Plakate. 
Montag, Abends 7½ Uhr: 
ŚĆ me” Brillante ee b alas. "AL 


a Am Sonntag, deu 12. RA 1896, Nachm.3½ Te” 
findet im Wilhelmtheater eine Zauber⸗ Soirée d. Schwarz⸗ 
p künſtlers Meunier für Kinder u. Schüler ftatt. Ch. Meunier, ję 
der Mann mit den 36 Köpfen, wird nicht allein feine W 
neueſten unerſchöpflichen Zauberproductionen vorführen, 
ſondern fich auch als vorzügl. Antiſpiritiſt beweiſen, indem 
er u. U. das grüne Geiſterzelt, den Spuk von Reſau, das 
di Verwechſeln zweier Perſonen vor den Augen des Publi⸗ 
eums experimentirt und danach den Sachverhalt 1 0 

as We 


bisher ſcheinbar unergründlicher Zaubereien erklärt 


paſſende Piecen auf und uf d. Vorſt. außerdem mit bekannter 
großer Gratis⸗Präſentvertheilung verbunden, bei welcher F 
150 größere Gegenſtände zur Vertheilung gelangen. U. A. 
auch zwei Blocks Sperrſitz⸗ Abonnements, deren jeder 
15 Sperrſitzbillets zum Wilhelmthegter enthält, giltig für 
iede Botjfellung, Sonn- oder Wochentage. Es erhält jeder H 
Beſucher eine Nummer gratis. Selten ift etwas derartig 
Vorzügl. für die jo gering normirt. Eintrittspreise geboten 
die ſich ſtellen für. Kinder! Galerie 10 9, Parterre 10 % 
Sperrſitz 20 J, Loge 25 9 (Erwachſene das Doppelte). 
Eine ſelten Mie rende Gelegenheit, feinen Kindern fajt W 

OE einen n u. wd YA WA zu bereiten. 


Miimmmam 


Dirigent: Königl. Muſikdirector Ja Kisielnicki. 


Concert 


für feine Mitglieder 
Mittwoch, den 22. Januar er., 
Abends 8 Uhr, 
Triedrich Wilhelm helm-Schützenhauſe. 


1. 6 niederländiſche Bulk eds arrangirt von Ed. ‚Kremser, 
für Chor, Soli und großes Orcheſter. 


von Carl Hirsch. 


Eyliſten: Fräulein Catharina Schulz Danzig, Sopran, 
Herr G. Trautermann:tetpzig, Tenor, 
Herr August Hensel⸗Berlin, Baryton. 
Orcheſter: Capelle des Grenad.⸗Regts. König Friedrich L 
(Dirigent C. Theil). 


Der Vorſtand. 


Dr. Scherler. C. Klug» 


ie- 


- [Danziger Bich- u. Schlachthof. 


Sonntag, den 12. Januar: 


Großes Concert. 


Direction: Herr R. Lehmann, 
Königl. Muſikdir. 08831 
nfang 6 Uhr. 


. Klug. 08939 


Irl. Im Jehll MM 


Sonntag, den 12. Januar: 


Großes Concer 


aee Ten c. Thei | RYEERKARKRNANRRRRRNRIKKANNKKNKKRARRKNNKKKA 


Muſikdir. 
Anfang X hpr 50 . 80 H, 
te 
aee Bodenburg, 
00070 Kgl. Hoflief. 


Mittwoch, den en 15. Januar 


Geſellſchafts⸗ Alen. 
Cafe 


Bürgerwiesen.\& 


Jeden Sonntag: 
Großes 


Familien Krün; den. 
Es ladet enge "eln [08621 


Restaurant und (nić 
bürgerwiesen, 


HenteSonnabend,d. II. d. M.: SQ 
Erſter großer 


Kohlenmarkt 3ʃ, 


2 108434 


NRNNNNNN NN 


Anfang 8 Uhr. 
Saal und ſämmtliche Räume 
großartig decorirt. Ergebenſt 
ladet ein C. Niclas» 


OE Rae Nachrichten. 
| F 


äußerſt gewählte Programm weiſt außerdem noch vielfache A 


Entree 20 „3 | 09068) 


. e syta toś F eee 


ee 


$ R. A. Neubeyser's ; 
2 Etabliſſement 
3 Nehrungerweg 3 


2 Sonntag, den 12. Jan.: 


hr. Tanzkränzchen. $ 


Militär⸗Muſik. 


400006 


Anfang 4 Uhr. 


5 a 
eubeyser. 


H. A. 


1999999994049 


mm 


ee den 13. Januar, 
n 7 Uhr ab: 


OPONAS botk-bier-Ftst 


im feſtlich geſchmückten Local. 
Erſter Auſtich von ff. Bockbier 
der alten beſtrenomm. Witt’ichen 
Schloßbrauerei. Von 9 Uhr ab: 


Großes humoriſt. 


Radau⸗ Concert 
mit vielen Ueberraſchungen. 
Bockbierkappen fi. g. Buffet gratis 
zu haben. Für kalte und warme 
Speiſen iſt beſtens geſorgt. 
Geöffnet bis 2 Uhr Nachts. 
Es ladet ergebenſt ein 
09092] B. Neumann. 


Link’s Kaffeehaus 
Olivaer Thor 8. 
Sonntag, den 12. Januar: 


Großes Concert, 
ausgef.von d. Capelle d. Feldart.⸗ 
9 Nr. 36 unter Qeitung des 

Kgl. Muſikdirig. pur A. Krüger. 
Anjang 5 Uhr, Entree 15 H. 


Café Selonke, 


Olivaerthor. 
Sonntag, den 12. Januar 


Concert 


von Mitgliedern der 


Kapelle des l. Jeibhuſaren⸗Reg. 

Anfang 5 Uhr. Entree 10 
Empfehle die neuen Kegel⸗ 
bahnen wie Localitäten zu Feſt⸗ 
lichkeiten und für Vereine. [08737 


Zur Ostbahn in Ohra. 


Jeden Sonntag: 
D Grosses Concert, "X 
nachdem: Tanzkränzchen. 
Anfang 4 Uhr. H. Mathesius, Ww. 
NB. Währ. des Winterhalbj. 
fährt jed, Sonnt. d. Pferd.⸗Eiſenb. 
Nachts 12¼ U. ab Ohra⸗Danzig. 


ma 


2. Reiterleben, Cantate für Chor, Soli und großes Orcheſter,] Billets jind nur a. d. Caſſe zu hab. 


Calk Rosengarten, 


Schidlitz 24/28. 
Morgen 1 lg 


Concert 
und e 


ac 
Danio Ruder- ‚Verein. 


Am 6. Februar: 


Lieder - Tafel 


im grossen Schützenhaussaale. 
Näheres ſpäter. 
Der Vorſtand. 


11. Januar. 


Nr. 9. 


Fremndsehalfl, Garten. 


Einladung zum 


2 Winter Vergnügen 
Artisten- hs: „Fortelly“ 


am Sonntag, d. 12. Jan. ct. 
Anfang des Concerts 6 Uhr, 
der Vorſtellung 7 Uhr. 
Billets ſ. b. Herrn Birth, Hohe 
Seigen 4, zu haben. Um zahlr. 
Beſuch bittet Der Vorstand. 


aiser - Panorama, 
Hundegaſſe 34, part, 


geöffnet von 3—9 Uhr, 
Entree 30 J, Billets 1 A 
Schüler. Dieſe Woche: 


Thüringen. 
aiser- Panorama 


Hundenasse 89, part, 


Dieſe Woche: 
Thiiringen. 


Programm der 50 Ansichten : 
Weimar: Poſtgebäude, : 
„ Platz am Schloß, 
„ Goethe ⸗Schillerdenkmal, 
„ Vom Hosſpital geſehen, 
„ Krieger⸗Denkmal⸗ 
Goethehäuschen. 
Ruine Sci, ae 
„ Schloß Mühlberg. 
Partie an der Wachſenburg. 
Schloß Friedrichsthal, 
map U Panorama, 
Karlsplatz und Thor, 
„ Reuter's Billa. 
Blicke in das Hellthal. 
Wartburg von Nord, von Oft, 
„ Geſchütze a Eingangsth., 
„ Reſtaurant, 
Das Landgrafenzimmer, 
„ Der Bankettſaal, 
Der Rüſtungsſaal, 
„ Lutherſtubee (Tintenfleck). 
Das Lutherhaus. 
Partie an der Felſenmauer. 
Villen im Marienthal. 


Fernſicht im Marienthal. 


Weg zur Drachenſchlucht. 
Blicke in die Drachenſchlucht. 
Schloß Wilhelmsthal. 
Forſtgaus zur Hohen Sonne. 
Im Buchenwald. 
Panorama von Ruhla. 

„ von Liebenſtein. 
Ruine Liebenſtein. 
Schloß Altenſtein. 
Waſſerfall im Druſenthal. 


Anſicht von Brotterode. 


ar „Preußiſche Hof“. 

Der Napoleonsfelſen. 
Gehölz am Falkenſtein. 
Der Thurm auf dem Schneekopf. 
Grotte am Thorſtein. ! 
Blick zur Mühle Uebelberg. 
Waldpartie am Uebelberg. 
Anſicht von Friedrichroda. 
Schloß Reinhardtsbrunn. 

Jede Woche andere Reiſen. 
0 30 , Billet für 5 Reijen 

1 4, Schüler und Lehrlinge bis 
zu 17 Jahren, ſowie Militär 
vom Feldwebel abwärts 15 A 


Cafe Bergschlösschen. 
Sonntag, den 12. Januar: 


Gross. Tanzkränz ehen. pz 


Militär⸗Muſik. 
Ergebenſt Er. Gehrmann. 


Allgemeiner 
gilumas: Verein. 


Montag, den 13. Januar, 
Abends 8½ Uhr: 


Vortrag von 
Hexen Rabbiner hr. Posener. 
Pestalozzi's 
150 jähriger Geburtstag. 


Vorher Geſangs 
gaben g ſangsvorträge der 
haben Zutritt. Von 7½ Uhr 
an Caſſe und Arab gie mie 
gliedsbeitrag monatlich 30 „4. 
Beſonderes Eintrittsgeld wird 
nicht . paoa 


im polnischen 1 5 


1 ihr gtożeś Lager in: 


HKleiderstoffen 


p. Mtr. 30, 45, 60, 75, 90, 1,00, 1,20, 1,50, 


Tricot-Taillen u. Blousen 


n großer Auswahl, p. Stück von 2,00 an, 


Herren-Strickwesten, 


Reelle Bedienung. 
RWKKRKKKKKKRKNKKKKRIRKKRKKKKKKKKKKAKKKKARK | 


J ŚM Handtüchern, 
andtüchern 


Kiichen-H 


p. Dhd. 3,00, 3,50, 


Tischdecken, Tischtücher und Servietten, 


Oberhemden, Chemiſettes, 


Tricotagen für Damen ragen, Manschetten u. Cravatten, 
und Herren, 
% Halb- und reinseidenen Cachenez 


in wundervollen Deſſins. 


Taſchentü 


Schürzenm 


Damen und Gójte | Mr 


Döring’s 
Restaurant und Café, 


Milchkannengasse 16, 
empf. jeinen guten u. kräftigen 


Mittagstiſch Counert a60 J b. 1% 


in u. außer dem Haufe. Reichh. 
Frühſtücks⸗ u. Abendſpeiſenkarte 

auch zu kleinen Preiſen. (** 
Der Aufbau der Kirche auf 
den urſprünglichen Grund: 
lagen. — Wie 
viel genannten,, Apoſtoliſchen 
Gemeinden“ unſerer Zeit 

entſtanden? 


all. Vortag 


Sonntag Abend 6 Uhr, 
in der Capelle Schwarzes 
Meer 26. Jedermann hat 
Zutritt. Karl Hilliger. 


Klagelied 


der Juden an der Tempel: 
mauer zu Jeruſalem. 


Vortrag 


Sonntag, 12., Abends 6 Uhr, 
ja z dba, Paradiesgaſſe 
. 


er Urbschat. 


5 an Tram 


der Kraußen⸗ u. Sterbecaſſe 


der Bauhandwerker 


' zu Danzig 
eingeſchriebene g skaſſe 
Donnerstag, den 15 palne 
Abends 8 Uhr, 
im Vereinslocal, 
Tiſchlergaſſe 49. 
Um rege Betheiligung bittet 
Der Vorſtand. 


Strickwolle. 


sänmtlicheArtikel für 


Eo. Daene | 
s ln 


Spie, 
ee 1. Garnituren, 
Seidene Bänder. 
Toilette - Artikel. 


Zweiggeschäft: [08901 


. 3 19 a. 


n 


| Softe ſchleſſche und engl. 
Flück⸗, Würfel: u. Huf, 
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zu den billigsten Preisen. | 
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Fiſchmarkt 20/21. 
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| Sdujnajefdwine 


1 Ltr. 1 ane wa enih 
Carl Seydel, 
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4,00 und 4,50, 
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in großer Auswahl. 


BE" Wijóe für Damen, Herren und Kinder in ſauberer Ausführung. BE 


Feste Preise. 


find die fo 


Mr. 9. 1. Beilage der „Bawiące Blenefe Madricten“, Sonnabend, 11. Fannar 1896 


Uhr, Nachm. 47, Uhr 


5 Vorm. 9! 


„ : = í a [Baptiftien-Gemeinde. la y i 
2 e 8 2 St. Salvator. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. Die Zoppot. Evangeliſche Kirche. Anfang des Gottes- Herr Prediger Hinrichs. Jünglings⸗Verein 3 bis 4 Uhr. 
Ki td li ch e Na ch richten Beichte 9½ Uhr in der Sacriſtei. Nachmittags 3 Uhr] dienſtes um 9%, Uhr Vorm. Herr Pfarrer Conrad. e Abends 8 Uhr, Herr Prediger Horn. 
für Sonntag, den 12. Januar. Kindergottesdienſt. Prauſt. Gotteśdienft Vorm. 9½ Uhr Herr Superintendent | v. lutgerijhe Gemeinde in der St. George⸗ 
St. Marien. 8 Uhr Herr Diakonus Braujewetter, 10 Uhr Mennoniten⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger] Dr. Claaß. Beichte 9 Uhr. Hoſpitals⸗Kirche. Gottesdienſt Vorm. 9½ Uhr, Nachm. 
Herr Conſiſtorialrath Franck. 5 Uhr Herr Archidiakonus Mannhardt. Dirſchau. St. Georgen⸗Gemeinde. Beichte 9½ Uhr 2½ Uhr. 


Dr. Weinlig. Beichte Morgens 9½ Uhr. Mittags 12 Uhr] Niſſionsſaal, Paradiesgaſſe 33. Nachmittags 2 Uhr Kinder⸗ Vorm., Gottesdienſt 10 Uhr Vorm., Kindergottesdienſt 2 Uhr Ev, Vereinshaus. Nachm. 1½ Uhr Kindergottesdlenſt, 
Kindergottesdienſt in der Aula der Mittelſchule. (Heilige ee Abends 6 Uhr Vortrag 0 dE Mijftonar | Nachm. Herr Pfarrer Stollenz. Abendgottesdienſt 5 Uhr a 7 a Chriſtl. lie en Mittwoch Abend 
Geiſtgaſſe 111) Herr Conſiſtorialrath Frand. Sonnabend, Urbſchat, Königsberg i. Pr. Montag 8 Uhr Abends Ver⸗] Herr Prediger Friedrich. Jungfrauen - Verein 5 Uhr] g Uhr Erbauungsſtunde. 
den 18. Jannar, Vormittags 10 Uhr, Feſtgottesdtenſt zum ſammlung im Intereſſe der Mäßigkeitsſache. Dienstag] Abends. Evang. Männer⸗ und Jünglings⸗Verein 8 Uhr Dörbeck. Leſegotlesdienſt 9½ Uhr Vormittags. 
Gedächtniß der Wiederaufrichtung des Deutſchen Reiches und Donnerstag Abend Erbauungsſtunde. Abends. Ehriſtburg. Evang. Pfarrkirche. Vorm. 10 Uhr Herr 
Herr Conſiſtorialrath Franck. x St. Nicolai. Frühmeſſe 6und 8 Uhr. Hochamt und Predigt | Baptiften-Gemeinde Vorm. 9, Uhr und Nachm. Pfarrer Schirlitz. 9½ Uhr Beichte, derſelbe. Außen⸗ 
St. Johann. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Auernhammer. gs, Uhr. Nachmittags 3 Uhr Vesverandacht. 3 Uhr Predigt Herr Prediger Helmetag. gottesdienſt in Śiteften. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer 
adm. 2 Uhr Herr Paftor Hoppe. Beichte Vormittags St. Brigitta. 7 Uhr Frühmeſſe. 9%, Uhr Hochamt und Marienburg Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Felſch.! Haſſenſtein. 
9½ Uhr. d ; 3 Predigt. Nağm. 3 Uhr Vesperandacht. — Militärgottes⸗ Beichte un 9½ Uhr Morgens. 5 Uhr Nachm. Herr Prediger 
St. Katharinen. Vorm. 10 Uhr Herr Archidiakonus Blech] dienſt 8 Uhr. Hochamt mit deutſcher Predigt. Gürtler. 4—7 Uhr Nachm. ev. Jungfrauen Verein im — 


. Uhr Herr Paſtor Oſtermeyer. Beichte Morgens Freie religiöſe 1 10 51 51165 rene Saale des Vereinshauſes. + 
de r. 16. Vormittag r Herr Prediger Prengel: Ti of. Evangelijhe Gemeinde. Gottesdienſt Herr e 
Kinder-Gottesdienit der Sonntagsſchule, Spendhaus, AA A Recht, religiöſe Freiheit zu A ; Tc (grin. ak kk a, 3 pr LUA 
Nachm. 2 Uhr. o a Baptiften: Kirche, Schießſtange 18 bis 14. Vormittags Katholiſche Kirche. Vorm. 9½ Uhr Predigt und Hochamt. m. Oliva, 11. Jau. Der hieſige Katholtſche 
St. Trinitatis. (St. Annen gehetzt) Vormittags 9½ Uhr |” gu, Uhr Predigt, 11 Uhr Sonntagsſchule, Nam. 4 Uhr, Nachm. 2½ Uhr Vesperandacht Herr Curatus Werner. Lehrerverein begeht am nächſten Montag Abends 


Herr Prediger Schmidt. Um 11), Kindergottes bienſt Herr | Predigt, 6 Uhr Jünglingsverein, Herr Prediger Pr. Stargard. St. Katharinen ⸗Kirche. Vormittags im Curhauſe zu Zoppot fein. Stiftungsfeſt und Peſtalozzi⸗ 


Prediger Dr. Malzahn. Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger errmann. 10 U Superintendent Dreyer. Nachm. 3 U i it folgender Tagesord : 1. Geſchäftliches 
Dr. Malzahn. Beichte um 9 Uhr früh. kethodiſten Gemeinde Frauengaſſe Nr. 10. Vormittags Qi br Herr Superinten ver. Nachm. hr feier mit folgender Tagesordnung: 1. Gejchi . 
$ > h M z . I . 10. ndergottesdienſt Herr Candidat Horn. Dienstag Abend |2, x P ma A rent Golowski. 

St. Barbara. Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger Hevelke. 91, Uhr und Nam. 4½ Uhr Predigt. 2 Uhr Sonntags. g Uhr Pipelftunde Herr Prediger Brandt. i 85 am aura Eat AB Gemeinſames 


Rahm, 5 Uhr Herr Prediger Fuhſt. Beichte Morgens 5 Abends Bibel⸗ und Geb 5 è s z 
9 ubr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der EA et a en ift Fendt abei Elbing. St. Nicolai⸗Pfarrkirche. Vorm. 9%, Uhr Herr Abendeſſen. 5. Fidelitas. \ 
Sacriſtet Herr Prediger Fuhſt. Mittwoch, Abends! Uhr,] Herrprediger H. P. Wenzel. Caplan Tietz. tri St. Mart 5 m. Zoppot, 10. Jan. Der Vorſtand des hieſigen 
Wochengottesdienſt in der großen Sacriſtei Herr Prediger [Capelle Schwarzes Meer 26. Sonntag Abend 61, Uhr Ceann T anp a E ee Pour trage Kriegervereins beſchloß in feiner geſtern abe 
Juhſt . * i und Donnerstag Abend 8 Uhr Evangeliſtenpredigt. Jeder- Vör a dee peren Pfarrer Weber durd DE | gehaltenen Sitzung, bei dem am 15. Febr. im Victoria- 

Garniſonkirche zu St. Eliſabeth. Vormittags 10 Uhr n hat Zutritt. Herrn Superintendenten Schiefferdecker. Antritts-Predigt | ! 5 4 k; 
GAR ur iniii A A 1 man des Herrn Pfarrer Weber. Geſang des Kirchenchors.] Hotel ſtattfindenden Maskenball größere Aufführungen 
Gottesdienſt Herr Diviſionspfarrer Zechlin. Um 11½ Uhr Altſt. Graben 60 (Eingang Schneidemühle). Jeden Sonn⸗ s x B j talt D Gebur d iſers wird 
Kindergottesdienſt, derſelbe. abend und Sonntag, Nachmittags 5 Uhr, findet Schrift⸗ Nahm. 2 Uhr Herr Pfarrer 1 zu veranſtalten. „Den Ge urtstag des Kaiſers wir 
St. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) 10 Uhr] auslegung ſtatt. Heil, Geiſt⸗Kirche. Kein Gottesdienſt. ę der Verein am 27. d. M. im Bictorin-Hotel durch einen 
Vormittags Herr Pfarrer Hoffmann. Schidlitz. Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalt. Vormittags 10 Uhr Neuſt. Evang. Pfarrkirche A DEH. Dret Königen. Feſtcommers feiern, zu welchem ſämmtliche hieſige 
St. Bartholomä. Vorm. 10 Uhr Herr Paftor Stengel. | Gottesdienſt und Feier des hl. Abendmahls Herr Prediger] Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer Wahn. 97, Uhr Beichte. Vereine und alle patriotiſch geſinnten Männer eingeladen 
11°, Uhr Sindergottesdienit. nachm. 5 Uhr Herr Pfarrer werden Eine eingehende Beſprechung erfuhr ferner in der 


Die Beichte um 9½ Uhr. Kindergottesdienſt um 11½ Uhr.] Voigt. Beichte 9½ Uhr. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. A z 0 9 e 
Heilige Leichnam. Vorm. 9½ Uhr Herr Superintendent] Abends 7 Uhr Jünglings⸗Verein. Jungfrauen⸗Verein in DIA Moze Ała Verſammlung confirmirter Töchter Sitzung die Sanitätscolonne. Diejelbe ift aus Mitgliedern 


Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. der Bezirks⸗Mädchenſchule. des Kri ‚eins 5 r freiwillf $ 
Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe 18. Nachm. ; 8. Vormittags 101 redigt- | St. Annen-Kivhe. Vorm 10 Uhr Herr Pfarrer Selte. deS Kriegervereins und der freiwilligen Feuerwehr 
6 Nýr Herr Prediger Pudmengk. Montag arend lr EI err fprebiger Ruge, 119, Ahe Mindet, Aer Here Farne acz Rindergottesdienjt. Rachen. gebndet es (ft tu Yusfidjt genommen, im Mufdjlug 
Erbauungsſtunde. Freitag Abend 7 Uhr Bibelſtunde. dienſt Herr Prediger Lutze. 2 YE Herr 1 R 55 50 10 A an die Generalverſammlung des Verbandes der weft- 
Heil. Geiſtkirche. (Evangeliſch⸗Lutheriſche Gemeinde.) Weichſelmünde. Gottesdienſt Borm. 9½ Uhr Herr Candidat Hei i e the. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger preußiſchen Feuerwehren, welche bekanntlich in den 
Vormittags 9½ Uhr uud Nachm. 2½ Uhr Sejegorteśdienit. | Bergan. i ae ada iw, Kindergottesdienſt. Pfingſttagen hier ſtattfinden foll, eine öffentliche Vor: 
Freitag, 17. Januar, Abends 7 Uhr, daſſelbe. [Neufahrwaſſer. Himmelfahrt: Kirche. Vormittags St PE 9588 0 Budi 10 Uhr Herr Prediger Bü führung der Sanitätscolonne zu veranſtalten. Hierbei 
Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor gu, Uhr Herr Pfarrer Kubert. Beichte 9 Uhr. Kein SE irte Kirche. Vorm. 10 Uhr OSA ADET, jollen die Ausgebildeten ihre Samariterthätigkeit 
Richter. Die Bibelſtunde am Freitag fällt aus. Kindergottesdienft. Vorm. 114, Uhr Militärgottesdienſt een RA, 1 5 Predigt sz A Prediger Dr. praktiſch demonſtriren. Wie verlautet, beabſichtigt man 
hierzu den Herrn Oberpräſidenten Dr. v. Goßler ein⸗ 


Evaugel.⸗luther. Kirche, Heiligegeiſtgaſſe 94. Vorm. 10 Uhr] Herr Militäroberpfarrer Witting. Mennoniten⸗Gemeinde. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger 
; zuladen. 


Hauptgottesdienſt Herr Prediger Duncker. Nachm. 5 Uhr : 
S ee 0 £ x 25 Harder. 
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10 Q 2 Bettfedern und Daunen zu nachſtehenden] Fertige Betteinſchüttungen in Drillichs, Köper und Satinleinen, befte | Bettdrell in Leinen, pri ettſatin in rot a geſtreift, in 100, A 

ir olieriren; Preiſen und bemerken höflichſt, daß unſere ſämmt⸗ Qualität, a 4, 5 und 6 «A ad) wa 115, 130 cm 155 9 Wader 1,50, 180, 2, 790.9 en i 5 w 

* lichen ſich am Lager befindlichen Qualitäten ſtaub⸗ Fertige Betteinſchüttungen, zweiſchläfrig, in Inlett und Stouts, Bett⸗Ereps in Leinen, Nouveauté in großartigen Deſſins, per Meter ga 

frei, geruchlos und mit Dampf vorher gereinigt find. federdicht, a 3, 3,50 und 4 M 2,50, 3—4 m, 75 N SH 

Nupffebern oder ungerijjene Bettfedern für Unterbetten und Geſinde Fertige Bettbezüge in weiß und bunt, ein: und zweiſchläfrig, a 2, | Bettbezüge in bunt Baumwolle und weiß, per Meter 30 und 37¼ J 9-1 

per ½% Kilo 50, 60, 75 und 90 „4 J 2,50, 3—4 % l Bettbezüge in bunt Baumwolle, brillant u. waſchecht, a Meter 37¼ u. 45 A PR | 

Schleikfedern, gute Mittelwaare, für Oberbetten und Kopfkiſſen ge: | Fertige Bettbezüge in Damaſt, Satin, toja Inletts und Köper, wie Bettbezüge in bunt, ſchwerem, ſchleſiſchen Leinen a Meter 45 und 50 9, A ne, || 

eignet, per Pfd. 1,20, 1,50, 1,80 . k bunt Leinen, a 8,75, 4,50—6 M Bettbezüge in bunt prima Leinen, per Meter 52:/, und 60 9 „ 
Schleißfedern mit Daunen, böhmiſche Landwaare, weiß und zart, Bettlaken in Leinen aus einer Breite a 1,50 und 1,80 A I Bettbezüge in weiß Renforcs Linon u. Madapolam per Meter 45 u, 60 J de e 
per Pfd. 2,00, 2,50 und 3 M Bettlaken in prima rein Leinen, geklärt und ungeklärt, a 2,50,| Bettbezüge in Satin, Linon, Damaſſé, Crep, Damajjós per Meter er 
Chiwanen:-Schleift-Daunen, Feder in glänzend weißer Farbe und 3, 4, 5, 6 4% 75, 90 J, 1 und 1,20 4 I ? 
i geſundeſter Qualität, per Pfd. 3, 3,50 und 4 % Eiſerne Bettgeſtelle, extra groß, a 6, 7 A Bettbezüge in ſchleſiſch Leinen, 130 em breit, 1,50 und 1,80 % 2 WE 
Daunen, weiß, großflockig, hochſeine Qualität a Pfd. 4, 4,50, 5 u. 6 % | Eiferne Bettgeſtelle mit Seegras⸗Matratzen a 9, 10, 11, 12 % Bettbenige w „ gebleicht, elegante Qualität, per OR Ja 
eter „2 und 2,50 M \ a 


Luxus⸗ und Eider⸗Daunen, a Pfd. 5, 6, 7 und 8 M 


- Bettſtoffe per Meter, garantirt federdicht, nur befte Qualitäten. Lakenleinen, Hauswaare, grobgarnig, per Meter 45, 50 und 60 9 RR 
[Complete geſchüttete Bettgarnituren, aus Unterbett, Oberbett | Bett-Sulett in Baumwolle, per Meter 371), und 45 9 \ Lakenleinen, 130 und 140 em breit, per Meter 75 und 90 9 sA J 

‘ u. zwei Kiffen beſtehend, ſtets vorräthig am Lager a 16, 20,25, | Bettköper in roth geſtreift und in dunklen Fonds per Meter 521/, u. 60 „, Lakenleinen, gebleicht und ungebleicht, 130, 140, 150, 160 cm breit, per f JE | 
i 30, 40, 50, 60—120 % i Bettköper (Daunenköper), elegantes Bett, a Meter 75 und 90 „3 Meter 1,35, 1,50, 1,80, 2,00 und 2,50 A 1 ea 
Fertige Matratzen v. Seegras a 4, 5, 6 A, v. Indiafaſern a 7,8, 9.4 Bettdrell in Leinen, ſtarkgarnig, zu gewöhnlichen Betten a Meter 45.60, Lakendowlas in ſchwerſter Qualität, per Meter 37½ und 45 „4 >. 
Fertige Betteinſchüttungen, einſchläfrig, aus Inlett in Baumwolle, Bettbrelf in Leinen, 100, 115, 130 cm breit, garantirt federdicht, Lakendowlas, ſchwerſte Qualität, in 130, 140, 160 em Breite, per MI 
garantirt federdicht, a 2,50 und 3 M a Meter 1,20, 1,50, 1,80, 2—3 m. $ Meter 75, 90 9 und 1 4 |= 

Der Verkauf sämmtlicher Waaren findet zu den billigsten Fabrikpreisen gegen Baarsystem zu festen Preisen statt. 441 
4 786 


Complete Ausstattungen 


für Bräute in Nachtwäſche, Bettwäſche, Tiſch⸗ und Küchenwäſche, Negliges werden von dem billigſten bis zum eleganteſten Genre im Ganzen zu liefern übernommen und geſchieht das Beſäumen der Bett⸗ 
bezüge und Betteinſchüttungen ſowie Laken, Gedecke, Handtücher und Taſchentücher gratis. 
8 a CARA 


Die Dauer der Anfertigung vollzieht fiH bei uns innerhalb fünf Tagen zu den denkbar billigſten Preiſen. 


z" 


— 


Dun ia 
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Amtliche Bekanntmachungen 


ah = sę z S OASES GIRY i Suche ein g für alt ; Mnalra r 
8 0 A üctione I „% | au kaufen Kohlenmarkt 10 bei Mos Kauer 


ANUNACHUNGEN x Herrn Piebuch. (* s . oH 
Verkauf von Altmaterialien. A uc tion. 1 gut verzinsl. Haus m. Gart. Internationale Handelsbank f A 


vom Selbſtk. zu kaufen gej. Pt i 
j ten Oberbau⸗ und Werkſtgtts . r ŚR yé 
„Febr. . Dienstag, den 14. Januar er., Vormittags 107/, Uhr, Suche e. Gaſtwirthſchaftauf dem Filiale Danzig. J 


unt. R. J. 7675 t. d. Gry. d. BL 
œ 

10. Februar d. J., Vormittags 11 uhr, i of: s SIM Lande zu pachten. von Tempski, —— E 

5 i i M S cde ich in hieſiger Börſe im Auftrage der Königsberger] Danz., Goldſchmiedeg.8, 2.7504 Br N 

kauft eden. Die Bedingungen, fo | wer V SAR ang., Goldſchmiedeg.8, 2.75 fender Rechnungen: 
der 1 Berkauf | Gd e Handels⸗Compagnie in Königsberg i. Pr. nachſtehende Partien |q gut erhalt. Pianino wird bei Eröffnung lau g A SE. 
B 8-Borftänden zu Berlin (Friedrichsſtraße), Br ; x z monatl. Ratenzahlung zu kauf. g. ad: - Einlagen auf 
, ii | Besmagliche Verzinsung van Danesin Contos 
bahnhof), jomie bei den ON. r. Kaufmannſchaft zu = Weiße Haare 
Berlin, Breslau, Poſen, Seine e E Elbing, Königs⸗ standard white kauft zu den höchſten Preiſen 
berg i. Pr. und Memel zur Einſi 1 aus und werden an die 7% L. Schadwill, Kürſchnergaſſe. (* 
Kaufluftigen auf Wunſch vom Rechnungsbureau der unter⸗ 60 Fäſſer, 34 Fäſſer, 31 Käfer, 30 Fäſſer, 25 Fäſſer, d. p. 


s x i 7 N 1285 Bäckerei wird v. gl. od. ſp. 
zeichneten Direction gegen pofteie Einſendung von 50 „9 18 Bühler, 15 Peer, 5 Faſfer, öffentlich meiftbietend er, zu dachten ob. kauf. gej. Ag derb. 


= 


Incasso jeder Art auf das In- oder Ausland zn 
giinstigen Conditionen. 


abgegeben. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. kaufen. Die Verkaufsbedingungen werde ich im Auctions⸗ R in der Exp. d. Bl. (* 
i Danzig, ae 9. Baer 1896. Di : (09093 Se bekannt mamen. 2 F Di w zł 2 CRR EA ( Auszahlungen jeder Art nach allen 
enbahn⸗ Direction. Richi. Pohl, Käufe Plätzen Russlands. 


Königliche Eis 
ten: 


% % %%% 


vereid. Makler. 


Mobiliar⸗Auction in meiner Pfandkammer Häkergaſſe 10. 
Dienstag, den 14. Januar, Vorm. von 10 Uhr ab, 
verſteigere ich die dafelbft untergebrachten Sachen als: 


Ein rentables Reſtaurant 
mit Billard 2c., verb. m. Schank⸗ 
geſchäft, iſt v. gleich od. 1. April 
zu verpachten. Zur Uebern. ca. 
2800 A erforderl. Reflect. w. |. 


Abgabe von Tratten und Ertheilung 
won Accreditiven auf alle in- und 
ausländischen Handelsplätze. 


ehrichteil 


| $ Meine Verlobung mit 2 l Alden, die meinem tiegen L geopen Derr n DE | Geje | m un. K 48 in ©. Czy D.B 
| 2 rl. Franziska Franck 35 Mann elan e OE 1 nußb. Kleiderſchrant, R außb. Vertikow, 1 elegantes "Tr, Hufen culmijd, gute] Ankauf und Verkauf russischer uund sonstiger 
lehre ich mich ergeben $ || dung gren tiefaofigttejten Koao 1 Gage, 1 aloopa 4 größe, Mlilchwirthſchaft nane der Banknoten. [02707 
2 anzuzeigen. Dank Oelgemälde, 2 nußb. Trumeaurjpiegel mit Stufen, Stadt unter jol. Bedingungen Klein Garten rundſtück Gut verzinsliche Privat 
; A S Die tiefgebeugte 4 Satz gute Betten, 2 nußb. Paradebettgeſtelle mit Sprung- zu verpacht. Off. u. E H 19 i. d. E. Sin. Würk 0 häuſer ſowie Geſchäftshäuſer 
Danzig, Januar 1896. Wittwe federboden und Keilkiſſen, 1 gold. Herren- Uhr, 1 Damen⸗ Schüſfeldamm Nr. 22 in Emaus bei 500 % Anzahlung] in vorzüglichem Betriebe find 


re ; billig z bk. ihń 
iſt das Neſtaurant mit voller ig zu ver aufen. Adr. unt. unſerer Geſchäftsſtelle Hunde: 
Ginvichtung zu übernehmen. (* R S 7770 in der Exped. d. BI. | gaſſe 109 zum Verkauf uber. 
Em gut vergini. Grundjtic, | 1 kleines Grundſtück mit geben worden. 
Altſtadt, w. bei 2000 % Anzahl. etwas Land ift zu verkaufen] Haus und Grundbeſitzer⸗ 
8 DE gu tau. gej. Ag. 1 95 Obra, Schönfelderweg 76. (* Verein Danzig. [09048 
„ u. an d. Exp. d. Bl. e undi Sk Dre 
T rundſtück Ohra iprpt „ 
10 eee se NE goune mie gas m "c, |. Mkierei⸗Verkanf. 
Anzahlung verkaufen oder auf ogar a Wieſen und a neues utajfiweś Meierei- 
ein kleines Landgrundſtück bei feſter 4% Hnndebalb. billig Ga jid und Wohnhaus nebst 
vertauſchen. Offerten unter] An ahlu lo Hypothet, wenig | Bauterrain in einer Provinzial⸗ 
B 7638 in der Exped. d. Blatt b lung, ſofort zu verkaufen ſtadt Oſtpr. ift mit einer Anz. 
a Penh G. Kühnel Ftadtgebiet 10. Bie Son 4 for. è- mich zu vert, 
Am Fischmarkt ` „N 0 A a Einrichtung ift ganz neu! 
iftein Geſchäfts⸗Gruudſtück m Harz. Canarienhägne u. Wein: Kengsberg l Pr, Dohna 
2 Eingängen zu verkaufen. Off. | rolet jowie ein il, Heckgebände A. Neumann. [09086 
unter J 7694 in der Exp. d. Bl. iind bill zu hab. Obra 181, 2, LE — z 
Eine Bóderei i. Betr. ijt v. gl. o. | Einen echten, weiß und braunen] Staat oder Dompfaff ſuch 
v. 1. April 3. verk. o. z. Ferp Jagdhund hat bill. 3. verkaufen zu kaufen. Adr. unt. GC 7578 { 
All. Näh. Hirſchgaſſe 4/5. 7712 H. Cohn, Fiſchmarkt 12. (* | an die Erp. dieſ. Blattes erb. (* 4 


i è ift zu] Gi öner braun. Hühn fanananhshna Tce No 
Hin autgeh, Restaurant 13: GE Gli aan Sähuerbund | (ararieniihne (Lichlsänger) +, 


Neufahrwaſſer, Schulſtr. 10. (Ju. D 7673 Exp. d. Bl. erbeten. (*!zu verk. Weidengaſſe 1 B, 


Broche, 1 filb. Herren⸗Uhr mit Kette, 2 Paneelbretter, 
6 Stühle mit Rohrlehnen, 6 Walzenſtühle, N Sophajpieg., 
nußb., 1 mah. Kleiderſchrank, 1 mah. Spiegelſchrank, 
1 mah. Vertikow, 1 mah. Pfeilerſpiegel mit Canſole, 
6 mah. Stühle, 1 birt. Garderobenſchr., 1 birk.“ Wäſche⸗ 
fchvant, 1 gr. Bodenſchrank, 1 eif. Ofen, 1 Ripsgarnitur, 
lad. 5. Die und , e lat 
wozu einlad. Di ion findet ſtatt. ; 
| 5 NA EL Gerichtsvollzieher. 
II. Grundſtück in gut. Bauzuſt. 
5 1 An i gu taufen gejucht. 
Off. u. 6 7518 in der Exp. d. Bl. (* 


Marie Nelillowskt, | 


8 
een 
$ Paul Mier wald. 
2 2 


3909*09990099909090 


; Heute 71, Uhr Abends verſchied nach langem 
Leiden mein Vater 


der Königl. Major a. D. 


Herr P. F. Weichbrodt. 


Dieſes zeigt tiefbetrübt an 
Danzig, den 10. Januar 1896, 


Weichbrodt, 


Hauptmann und Compagnie = Chef 
im Infanterie⸗Regt. Nr. 128. 


e p PAIN ĩͤ WOS TEDE 
. | Dunfelpolirtes Bettgeſtell mit 
edermatratze billig zu kauf. gej. 
ff. m. Pr. u. R Z 7768 in d. E. ( 


Ein gut verzinsliches 
Grundſtück 
mit Mittelwohnungen wird mit 
Einige tadellofe farbenr denti. | 3000 Anzahlung von gleich zu 
Schild⸗Arbvchen, Taubinn wen kaufen geſucht. Off mit Preis u. 
kauf. gef. Off. u. K P 7780 i. d. Exp. (U Lage u. Y 2 7741 in d. Exp. d. Bl. (e 


ROTH I 


Sonnabend 


1 Wohnung v. Stub. u. Cab. w. y I 
a. ay. Gm n or hehe m. || hexrschaltl. Rohnung 
gej. Adr. u. P7687 i. d. € d. Bl. ( upy 8 geräumigen Zimmern, 
Ifrdl. Wohn. v. 25t. u. Zubeh auf | Badeſtube ꝛc. in einem allein 
Rechtſt. w. von ruh. Einw. z mieth. zu bewohnenden Hauſe mit 
gej. Off. u. E 7683 in d. Exp. erb. (k Garten wird in 
1 für od VA Langfuhr 
paar für Februar, März geſucht. < 211 fi 
Sfi. u. K. R. 7666 i. b. Ep. d. BLC Off. e e 
Ig. Ehepaar ſucht Wohnung, -Anna Gal Beamter ſucht eine 
Nähe Jacobsthor, im Preiſe h b. Ot, Eb a. Bub zu 


5 s 22 
Echte Harzer Canarienhänne 
zu verk. Schüſſeld. 22, 1, vorne.? 
Ein f. neuer Frackanzug für 
einen kleinen ſtark. Herrn bill. 
zu verk. Poggenpfuhl 69. ( 
Todesf. e.g. erh. Winterüberzieh 
3. vk. Katergaſſe 6. Tschirnhaus. 
1 Pelzmant. u. 1Seidenmant, 
paſſend für eine kl. ältere Dame, 
zu verk. Laſtadie 15, 1 Tr. * 


= 


o 


j 5 or von 14 bis 15 ¼ zum 1. April. A NE y a 
Guter Frack Siercza, | Pezten mtes W, 78At in hene Cep en ee e] | LTICOtAJEN. 
Nr. 49, Ecke Melzergaſſe. (e Expedition dieſes Blattes. ("| Adr. u. F. O. 7737 i. d. Erp.d BLC Normalhemden und 


Normalbeinkleider, 
Unter⸗Jacken, 
Wollene Weiters 
Strümpfe und 
Handſchuhe. 


Eine roſa und weiße Atlas⸗ 
taille mit Rock ſehr billig zu ver⸗ 
kaufen Katergaſſe 6, 1. (* 
Drei Winterjaquets für junge 
Mädchen zu verkaufen Große 
Hoſennähergaſſe 1, 3 Trepp. (* 

Ein mattlila ſeidenes Kleid 
für ſchl. Figur iſt billig zu ver⸗ 
kaufen Schießſtange 3, 1 Tr. (* 
Ein Słutzfliigel ift für 
0 , zu verkaufen Qang- 
garten Nr. 32, parterre. 
Pianino z. verk. Ad. u. GR 7495. 

Häkergaſſe 4, Cing. Prieſterg., 
iſt ein Speiſeſpind mit Aufſatz 
umzugsh. bill. zu verkaufen. (* 
Schw. Meer 1 ift ein gut erhalt. 
Mahagoniwaſchtiſch mit Marm.- 
Platt. ſow. 1 Kinderſchlitt. zu vk. ( 

Ein neues Schlafſpind und 
Schlafcommode iſt zu verkaufen 
Vorſt. Grab. 28, 2. Hof, b. Pose. ( 


Eine Plüſchgarnitur, 


Sopha, zwei Fauteuils, fow, ein 
Patent⸗Bettſopha billig zu ver⸗ 
kaufen Nengarten 35 c, prt. 
Karpfenſeigen 1, 8, ein zweſperf. 
— Eta Kleider, Stiefel u. 
perſch. and. zu verkaufen. (56381 
1 gut erh. Fuchspelzfutter it 
ſehr preiswerth zu verkaufen 
Hundegaſſe Nr. 15. 72 2 
Eine große Partie zurück⸗ 
geſetzter Schuhwaaren wird 
billig verkauft bei Feldbrach, 
Langebrücke Nr. 5, gegen⸗ 
über der Lootſenſtation. (7202 
Eine ſehr gute kleine 


Cigarren⸗Fabril⸗ 
Einrichtung 


wegen Aufgabe per Fabrikation 
im Ganzen zu verkaufen 
Brodbänkengaſſe 51. (* 
Ein gr. faſt nener Fußſack mit] A 
Muff ift billig zu verkauf. Off. 


SG 


Fäſchkenthalerwegſ. Wohnungen 


Enn! en 
Mattenbuden 21, 2, ift eine 
frdl. Wohn. v. 2 Zimmern, Küche 


2Zim., Entr. h. Küche u. Nebengel. — aß 9 2 u Gab rein 32 
n. v: dan pad 96 ge Ofaa | y n Aal Dam. Ape IGA ng 
Preisangu B 7702 in d.Ed.BLĆ | zr m.Pr.u.W.H.7739i.0.€.0.8I 
S. e. Woh. 2 t., Cab. Zub. a. Niedſt. Be 
NähThornſch. Weg 1. Apr. Off. m. D 7 

Pr. u. R G 7504 in der Exp. d. Bl. („ Be EER 

Gej. z. 1. April Ifrdl. Wohnung v. kl., mit Wohn. paſſ. zur 
Stube u. Gab. z. Pr. v. 40. Laden, rob. u Kuch⸗Nieberl, 
Off. u. 27687 Exp. d. Bl. erb. (* Pedegang n K F 28d W GOŚĆ 
Eine Wohnung für 7—9 A wird reisang.u.K 7604 i.b. D. 
zum 1. Febr. zu miethen geſucht Ein Pferdestall wird in 
Adr. u. D 7559 in der Exp. d. Bl.( | Mitte Langfuhr z. mieth. geſucht. 
Schidlit od. mgegend we. Woh. Angeb. H1.Geiftg. 56,unt, 0.1-83%, 
für 8-9 2% v. 2 Ber. z. 1. Febr. gej. | E. kl. Laden od Wohnung, gu ein. 
Adr. u. R G 7495 in d. Exp. d. Bl. ( e 5 1 
Tr nee eden od. Kellerraum, w. z. 1. Februar, 
TE en ene p aa e 
kinderl. Leuten auf d. Rechtſt. gej. | Off. u. RP 6983 in d.Exp. d. Bl. 
Off. u. U G 7584 in d. Exp. d. Bl. (“ FFRYTETR 

Wohnung beit. aus 3 Zimmern, ABE ; 
Boden u. Zubehör wird in Lang- 

fuhr oder Hinterm Lazareth von Tangfuhr, 
cin. en ant. amilie 3 Arch ch Johannisthal Rr. 1, ift eine 
R Wohnung von 4 Zimmern und 


S. v. 15,d. M. od. ſp. e. Part.⸗ o. Kell.⸗[Zubehör, nebft Eintritt in den 
Wohn., paſſ.z Kleinh. Ang. d. Pr. b.] Garten an kinderloſe Leute zu 
Mont. Off. u. P 7485 in d. E.d. Bl. (“ Oſtern zu vermiethen. 08832 
Eine anſtändige alte Frau ſucht Langfuhr, Friedensſteg 1, Woh. |; 
Ofe 0 . f d 0 z m. Obſtgrt. z. vm. auch j0f.3.bezieh. 
erten u. in d. E. d. Bl./ . dł 
1 Wohn. v. 2 St. od. St. u. Cb. u. Zoppot, 
Zb. w.v.e.alt.D. u. Tcht.3.Ap.gei.,| Danziger Strafe 7, find zwei 
bev.Sandg.Reugt. Off. E 7607.(* kleine Winterwoh., bejteh. aus 
1j. Ehepaar j. 3.1. Apr. 1 Wohn. v. e e Waaßſerkett don 
28: EPEE an b. G ES gleich oder zum 1. April z. Preiſe 
erw. OI. u. an d. C.. von 150 % jährlich zu vermieth. 
Geſucht v. 1. April Wohn. von Näh. bei L. Bromberg, Bidet: 
Rechtſtadt. ff Aa JA der | meiſter, Danziger Straße 3. 
echtſtadt. Off. mit Preis unt. Tyan 
R 7532 an d. Exp. d. Bl. erb. (* Brodbänkengafe 4 
1WoHn., beit. a. 2 ©&t.08.1&t.n.®. iſt die 3 Treppen hoch belegene 
u. Zub., w. v. e. j. Ghep. z. 1. Apr. geſ. Wohnung für 600 M vom 1. Apr. 
Off. u. H 7601 an d. Exp. d. BL.(* zu vermieth. Näh Fischmarkt 38. 


zum 1. April d. J. 
miethen. Nähere Auskunft bei 
Penner, Neu- 


2 Bimm., h. Küche u. Zubeh ,, ift 
Fleiſcherg. 37, 8, p. 1. Apr. z. vm. 

Roſengaſſe 8, part., ift z. April 
eine kl. Stube, Küche, Keller zu 


Wallgaſſe 8 (Ecke Gr. Bäcker⸗ 
gaſſe) Wohnung von 3 Zimmern, 
; FE 1 Tr., zum April zu vermieth. (“ 

; +» M|Sdiekjtange Nr. 10 z. 1. April 

Hn R 4 = leine Wohn. zu verm, zu Bej. 
1% Jawa und Con Abeſitzer Verein 0 Bon: bei Frau Brotzke. 7815 

unter L 7662 in der Exp. d. Bl. zu — AY W ra Doc ber Pferde: 
Liſte der Wohnungs⸗Aunoneen, 


3 ; bahn, find 2 Wohnungen, beit. 
M 272 | gt, eränftener iriso A aus 95 Stuben, Cabinet Küche 
Offer | illig zu verkau en 4 welche aus fü rlicher zur unent eltlichen Einſi t im 5 U. Sel er zum L. pri J. zu 
2. Damm 17, 4 Treppen (IM | . Hundegaſſe 108, ausliegt. | | vermiethen. Nüh daſelbſt 7435 
Günſeſchm { Ut zu verk. . 200— 5 Zimm, veichl. Zubeh., Faulgrab. 6/7, Goersch. | Eine Wohn., paſſ. z. Barbierg.t. 
k i i 3 Officier⸗⸗ 515— 3 3., Waſchk., Hirſchg. 16, N. Weideng. 4B, 3. l. | w. ſchon 6 J. e. ſolch betr. w. ift, 3. 
Caſino, Cing. Vorſt. Graben. “ 240,— 2 „Bodenk., Waſchk., Bleiche, Gart. Neuſchottl.7. 1. Apr. zu v. Paradiesg.3, Th. A.“ 
1 europäiſche Landkarte vom 150— 1 3,i. Orth. a.bewohnb. Laube dazu Biſchofsg ,. | 1 Wohnung beft. aus 1 Stube, 


i jelti 5 950, — 4 B., Entr., Zub., reichl. Nebe lzmarkt 5, 1. o. | i 
ahre 1792, 1 antik. Spieltiſch] 13, Entr, Zub, reil. Nebeng, Holzmarkt d 1. Küche und Zub 1. April 
dp: 12 AN: 800,— 42, i ubehör vom 1. Upri 

e 3. vert. Rühm 15, Th 8. | 1000,— 43 A 66, March Bub. D BRUCE A | zu verm. Weidengaſſe 5, 1 Tr. (© 


veritelld,,j.nener Krankenſtuhl i 


15 2 Zim. Küche, Keller 
i. w. Mang. a. Raum z. verk. Z. e. e E a 4 


1850, — 6 3. Gab, eg, Jäſchtenth. Weg, N. 7271. 
7 an AE Ta; Bod.,Waſchküche u. Trockenb. all. 


450,— 1 Laden nebſt Wohnung, Stallung, Stadigebiet 7. 


Tobiasg., Hoſpit. b. Treitschke.“ $$ 300,— 3 Zimmer, i b i ci 
ji — x, Zubehör, Stadtgebiet 3. hell in anſt.Hauſe v. April an ruh. 
Groe Fahne mit Neichs⸗ 350,— 2 immer, 35 75 Zubehör, Breitgaſſe 63, 4. | finberl Leute zu verm. Näh. daf. 


2. Etg. b. A. Ehoff, Grüner Wegs. ( 
Oliva, Kirchenſtraße 2, 
ift die 1. Etg links, mit 2 Balkons, 
Garten, Waſchküche u. 2. Etage, 
uſammen 5 Zimmer, Cabinet, 

ntree, 2 Küchen 2c. für 420 Mk. 
jährl. zum 1. April zu vermieth. 
Die obere Etage auf Wunſch sof. 
zu haben. Wiedervermiethen an 
Sommergäste o. Penſionäre gejł. 
Näh. F. Andersen, Holzgaſſe 5. 


adler, z. Jubelfeier, zu vrt. v.. 
1241. Gr. Schwalbeng. 13, Ndſt. 

Eine dunkelmah. Spiegel-“ 
servante ift zu verkaufen 
Fiſchmarkt Nr. 8. a | 


EmplgulDabersehekartoflh A 


nag 25 J Breitgaſſe 20. 


Ein eiſerner Ofen raufen 


1000,— 73% b., Gt. Hermannshof b. Zinglershöhe, Langf. 
1250,— 53.,Badeſt. Zb., Weideng.49,gegenüb. Gymnajium. W 
1000, 5 Zimm., 1 Samm., Zub., Portechaiſengaſſe 7 u. 8. 
800,— 4 Zimmer, Zubehör, Langgarten 43, 2. i 
1500, — 6—7 Bimm., Babejt., Zub., Brodbänkengaſſe 14,2. jg 
900, — 5 Bimm, Zubehör, Brodbänkengaſſe 16, 3. 
1400, — 7 Bimm. 2 Entr, Znbeh., Vorſt. Graben 54, 1. 
1000, — 6 Zimm., Badeſt., Bi 


atu u u u A U © B u A a A una © © B U 


Ziſchmarkt 7, parteree. ( 360,— 1 Zimm.u. 1 Cab. Zub., Vorſt. Graben55, Hofmann. A 
- : z 6 zu IB 240,— 25,Du5.Oerzmatnsfof b. Zi ähe 6, Langf. Große und kleine Winter- 
Ein Schließkorb der, d. 216, — AM IAR e ene wohnungen v. 2 au A 
kaufen J. Damm 18, Hof. ("IM > 290 — Sele n ra | Poraj Zoppot, Wäldchenſtraße 12. ( 
Ein eiferner Ofen — Dauer:| p * „— 3seller mit Gas- u. Waſſereinricht. Breitgaſſe 10. © 
euer => ih 90 0 zu 77 5 "R 499 75 2 San Pe ae ge 9. ODliwa. 
aufen Langgarten Comtoir. * = Lab., Halcon, Mauttlauerga „ li i 
jen ad mine || 220— 3 Bimmer, 1 Gaby Zubehör, AEA (Ser, tree Balten küche 
2 I, + z 7 U 1% 
Makulatnezapiert ye, ||| + ,, ß und Zubehör, 
Peterſiliengaſſe Nr. 6 gi k 450,— 3 Zimmer, BAK LET a. d. Radaune 34,8. M | pon ſogleich oder 1. April zu ver- 
i Ct | = 5150,— 3 Zimmer, Zub., Hirſchgaſſe 16. NaH. Weideng. 4b. miethen. NRäh.Bergmann, Oliva 
Eine antike-Uhr |9 : 174— 2 Zimmer, Zub., Wallgajje 12113, Kollas, | |vis-a-vis der tathol. Kirche (7788 
5 e IG 3. („ > 360— 2 Zimmer, 1 Cab., Zub., Tobiasgaſſe 26, 2. Lange Jene f 
iſt zu verk. Kehrwiederg. a dE 180, — 8 Ae, 6 181, R. 3 Mr Woh 1 any 70 
iang: ilig ji = — 3 Bimm, Balcon, Zubehör, Breitgaſſe 69,2. l A: ; sk 4 
Restanrations-Lalerhe za zez , f,, ̃ Kamer zu vermietse, 
kaufen Biſchofsgaſſe 25. f = 1100,— 8 teip. 5 Z., Zubeh. Langgaſſe 10.) Nad. Breit: M | Geräumige Wohnung Zimmer, 
Hünfeld. 30, Gg. Bierdetr. find j * 900— 3 reſp. 5 3, p Langgaſſe 10. | gaſſe 69. a eum 
neue holländ gr. Ihlenberinge z. . 540 3 Zimmer, Zubehör, Kalkgaſſe 8 B, 2. 8 | Sohannisgalje60,2,N.0. Damm.“ 
Hab.,dief.i.nı delicat, 451.109 J 800, — 4 I MädchzMilchkanng. 16,2. N. Hundeg, 53, 3. 
Meh. I ſpännige Unterſchritten | * 1000 — 6 Bimmer, Badeſtube, Zub., Mottlauergaſſe 10,2. op wt, 
im Rohman ſteh bill. z Verkauf, 500, — 1 Lab. als Comt. m. Wohn. u, Lagerr. Bit. Gr. 54. in meinen zwei Häufern find bez 
Ammer Obra hint d. Pferdeb (IB = 450.— 3 3, Bubeh., Wollmeberg, 19. N. Holzgaſſe 21. H | queme Wohnungen zu vermieth. 
F 4 c a awa AA j | Näh. Zoppot, Südfte. 27, [09085 
B 3 jj s 6— 1 Zimmer abinet, Kaninchenberg 9. 7 7 > 
1 e e |. 340—4 Zimmer / Sue e ADECCO B. PAW Wollwebefgaf e. Nah. 
r der? D. "PA a 450, — 3 Zimmer, Zubehör, Heil. Geiſtgaſſe HPE p N 
w RY: a s 450, — 5 Sinne Zubehör, Hinterm Lazareth 14. w Sulza, 8 zgaffe 21,2 Treppen linia. Č 
Zi „ 374,— 4 kl. Zimmer, Zubehör Langgarten 62. | | Oliva, Köllnerſtr. 4, iſt e. Wohn., 
Aeg benden ſuchr cui. módl |] 280, 2 3,2 Cab, Zubeh., Strandg.⸗Ecke 6. N. part. | 2 Tr., mit Waſſerleit, an alleinft, 
g. Vinden zucht ein möbl. J T 550,— 3 3,1 Work, Garteng. 3. N. Garteng. 4. Ramm. | Perfon. für 9 % mon, gu verm. 
Zimmer v. 15. od. 1. n. Mts. Off. , DY AA 5 
t. H. 7670 in der Exp. d. Bl. ( 500,— 2 3.,Lagerr., Hof z.gewerbl. Zweck, Breitgaſſecz. | ga En 
unt. H. 7670 in der Crp. d. S1 CA . 500,— 2 Zimm., 1 Cab., Zub., Breitgaſſe 62, 1. Näh, 5 Tr. 6 
Eine ältere kränkliche Dame M s: 450,— 3 Zimmer, 1 Kammer, Zub., 1. Damm 14, 3. b 


300,— 1 rejp. 2 Comtoire, Hundegaſſe 3. Näh. 2. Etg. 2 zuſammenh. möbl. Zimmer, mit 
ſep.Eing.,ſ.an 1-2 anſt. Hrn m.a. o. 
Penſ zu verm. Hundegaſſess pt. 
Poggenpfuhl 30, 3 kl. Tr. iſt e. gut 
| | móbl. Zimmer m. a. oh. Penſan 
Ibis 2 Orn. bill zu vermiethen. C 
Schw. Meer 1,gut möbl. Border. 
Poggenpfuhl 26, 2 Tr. ift ein 
anſtändig möbl. Zimmer 
zu vermiethen. 105 
Ein gut möbl. Vorderzimmer 
nebſt Schlafcab. ift p. 15. Jan. 
zu verm. Altſt. Graben 86. (* 
Frauengaſſe 29, 2, ift ein gut 
möbl. Vorderzimmer u. Cab. 
mit a. ohne Penſion zu verm. (* 
1freundl. Bovderjt. m. Gelaß ift 
Am Rähm s bei Dircks an allſt. 
Perſon billig zu vermiethen. (* 
Ein gut möbl. Vorderz., Ausſicht 
Promenade u. Neugarten?2b, pt., 
neb. d. Poliz . v. gl. od. z. 1. zu verm.“ 


i 255,— 2 Zimmer, Zubehör, Holzgaſſe 7, part, A 
6 3, Badeeinr., Waſchk., Bale, Erker, Langgart. 37/38, 2. 
A 7--8 3., Zubeh., Gart., eventl. Stall, Langgart. 28, N. part. 
1 auch 2 Zimmer für Comtoir zcy Holzmarkt 5, part. ; 
M 5 Zimmer, reichliches Zubehör, Laſtadie 4, 2. 
4, 7 u. 9 Bimm., Gart, Pferdeſt, Wagenrem.] Groß Allee b. 
a S en 90-24 A Pl 4, 5 und 8 Zimmer, Weidengaſſe 4a, 4B F.Rzekonski. 
nebſt Zubehör im Pr. v 20- > 3, 4 und 6 Zimmer, Bahnhof Neufahrwaſſer b. Krutkowski. | 
zu miethen gej. Oft. u. P 2514.4 Zimmer, Entree, Zubehör, Näh. Sandgrube 53, b. Mitt. 
Geſucht H 7. 11 3. Moch. u. Burſchgel.„Zub., Grt,Langf, Brünshöfw. 44. 
ſu j] 5 Z., Naben pa W: 19 Aga 1 F f 
7 7 u. 6 3, NebengelNeugarten 37, 1. Näh. Wallgaſſe 12/18, Kollas. 
wird in Breń 1 Laden mit Wohnung, Remiſe, Keller, Fiſchmarkt 12. 
eine Wohnung von 2 bis 32-3 3,gr. Hof, PferdeſtRemiſe f. Baugeſch., Wallgaſſel2 13. 
Zimmern mit Laube und Garten] 6 3, reichl. Nebengel. für Arzt, Rechtsanw., Jopengaſſe 12,1. 
vom 1. April bis 1. October. 7 3, Zub., paji. f. Arzt, Wollwebergaſſe 24, 1, beiReichmann. p 
Offert. mit Preisangabe unter 7 Zimm., auch geth. zu 4.3.20. Nóg im BureauHundegaſſel 09. 
M G 100 in d. Exped. d. Bl. (1 Laden am Holzmarkt. Näh. im Bureau Hundegaſſe 109. 
1 Wohn. beit. a. 2Et. u. Cab / w. | 4 Zimmer, Balcon, Gart, Langfuhr, Brunshöferweg 44, 1. 
3. 1. April a. d. Rechtſt. z. mieth. H 4, 3 u. 2 Zimmer, Zubehör, Wallgaſſe 12/13, Kollas. i 
gej. Adr. u. R M 7500 i. ò. Exp. 3 Bimmer, Balcon, Zub., Röpergaſſe 17. Na. im Laden. 
Part⸗Wohnung, 23 Jim. U. Zub. 3 Bimm., Zub., Garten je 2 Wohn. een 
Hundeg., Bſt. Grab., Poggenpf. 0. | A 1 Laden nebſt Wohnung Holzmarkt 7. 
d. Nähe ſ.Biemen, Laſtadie 29, pt. (“ 2 TANE 2 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


ilerstóle und Aer nr 


d mache gleichzeitig auf die von mir geführten vorzüglichen Qualitäten in nad: 


empfehle ich in größter Auswahl un 
u „ck ? ſtehenden Artikeln aufmerkſam. 


von 2—7 Zimmern mit Cloſet u. N 
ſonſt, Zub. v. gl. 0.3.1. April gu vm. 
H.Johannzen, Jäſchkenthweg1 7b 


u. Zubeh. v. 1. April zu verm. („ 


Eine frol. Wohnung, beit. aus K 


verm. Näh. Häkergaffe 56, 2. ( 


| Wollene Tücher. 


Chenillen⸗Shawls, 
Chenillen⸗Capotten, 
Kopfhüllen, 

Barets und Mützen, 
Filz⸗Pantoffeln und 
Geſtickte Pantoffeln. 


11. Januar. 


Flanelle. 


Piqn68 und 
Piqus⸗Parchende, 
Hemdentuche, 
Shirtings, 
Tiſchzeuge, 
Handtücher. 


Sämmtliche Artikel zu den denkbar billigſten Preiſen. 


NEUE 


Handſchuhe, 
Chemiſetts, Negenſchirme, | 
| Cigarren- und Cigarrettentaſchen, Sportbeutel, 
Taſchentücher, Knöpfe etc. 


* 0 m m 
verkaufe um zu räunen 25—50% billiger. 
Linen Poſten weißer und farbiger Wildlederhandſchuhe für jeden Preis. 
Feine reinleinene Taſchentücher, Dutzend 2,70 Mark. 
| Oberhemden aus dem Schaufenſter, glatt und geſtict, von 2 Mh. an. 
Einen Posten weisser und heller Glacehandschuhe zum Schwarz- 
i färben geeignet, von 10 Pfg. an. 


G. Treptow, M 


Ein anii, Mädchen kann ſich b. | 


Sehr gut Möbl. Horden. einer Frau als Mitbewohnerin 


und Schlafzimmer, ſeparater] melden Tiſchlergaſſe 45, 4. (* 


Cing., mit a, ohne Burſchengel., 
jof. zu orm. Beutlergaſſe 5, nahe 
Langaſſe. Näheres 3. Etage. 

1f.möbl. Part.⸗Zimm., ſep.Eing., 
ſof. zu verm. Beutlergaſſe 5, nahe 
der Langgaſſe. Näh. 3. Etage. 


Ein fein möbl. Zimm. mit fep. 
Eing. m. Bed „Bel. u. Heiz. f. 18% 


3. verm. Goldſchmiedeg. 17, 3. (* | 


Ein freundl. Vorderſtübch, nahe 
d. Fiſchm. a. anſt. Frau o. Mädch. z. 
verm. Adr. u. RH 7644 i. d. Exp. ( 


ADAC aaa AAAA A 

Mattenbuden 23 ift e. kleines 
Vorderſtübchen an eine alte 
Dame ohne Anhang zu verm. (* 
Biegeng. 1, 3, ift eine Vorderſt., 
möbl. od. unmöbl., zu vermieth. 
Guter Mittagstiſch im Haufe. (“ 
Ein freundl. möblirt. Parterre⸗ 
Vorderz. per 15. Jan. od. ſpäter 
zu verm. Heumarkt Nr. 7, part. 
Fein mbl. Z. n. N.Langg.,p. I. Feb. 
a. Lanſt. Hrn bill. z. v. Off u. K 7711. 

Poggenpfuhl 71, 2, iſt e. ſaub. 
möbl. Zimmer mit Penſion an 
zwei jg. Leute bill. zu verm. (* 


Hohe Seigen 21, 1, vorne. ( 
Eine freundlich möblirteVorder⸗ 
br. Frauengaſſed 
unſch a. Penſion. 


unge Leute finden 
ner 9 Logis Pa 
) Ziezauſchegaſſe Nr. 3. 
Junge Leute finden freundl. 
‘Logis 
Tiſchlergaſſe 97, 1 Tr., vorne. (* 
Ein jung. Mann od. jung. M Add. 
findet gutes Logis Hohe 
Seigen 26, Hof, 1 Treppe. ( 
Taunge Leute finden gutes 
Logis "ZNE Jungfern⸗ 
gaſſe 2, Hinterhaus 2 


teppen.(* 
Junge Leute finden gut, Logis 
Tiſchergaſſe 15, 1 Treppe. (* 
Junge Lente finden gu. Logis 
ohne Beköſt. Rittergaſſe 16, 1. (* 
Junge Lente ünttendiges Logis 
Johannisgaſſe 39, 2. (* 
Jung. Mann find. anjt.Logis mit 
jep. Cing. Poggenpfuhl 66, 1 Tr. 
Gntes Logis Häkergaſſe 20, 1 Tr. 
Ein j M ż 
nder gutes Logis 
Große Schwalbengaſſe 16. ( 


Weidengaſſe 27, 1 Tr., ift ein 
gutes Logis mit ſeparatem 


Eingang zu vermiethen. (* 


Ein junger Mann findet freund⸗ 
liches Logis mit auch ohne Be⸗ 
köſtigung Drehergaſſe 19,2 Tr. (“ 
Ein ſaub. Logis mit gut. Beköſt. 
für 9 i per Woche zu haben 
Heilige Geiſtg. 77, pt. im Huth. (“ 
Ein anſtändiger junger 
Mann findet gutes Logis 
Rittergaſſe 22 b,. 2 Tr. (* 
Eine Mitbewohnerin wird für 
eine anſt. Wittwe geſucht. Näh. 
Jungferng. 26, in der Deſtill. (* 


Für 1 Herrn Zimmer u. gute 
Penſion in feiner jüd. Familie 


zu haben Langa. 79, 3 Tr. (* 

1—2 Damen finden bei anſt. 
Leuten für 25 % Penſion. Off. 
unter Q 7647 in der Erp. d. Bl. ( 
Für e. ſ. begabt. Knab. w. 1—2 
Schül. als Mitpenſ. m. Beauff. d. 
Schularb.geſ. Off. u. J P 7723, (* 


„Div. Vermiethungen 


Cin gutgehendes Material- u. 
Vorkostgeschäft mit kleiner 
Wohnung in Dirſchau iſt für den 
Preis von 260 «4 vom 1. Apri 
event. früher zu vermiethen. 
Off. u. R 7612 in der Exp. d. Bl. 
1 Laden (2 cho YI 

ub., z. Bierol., Comt., Pi. 
8b. Jahannisg 602, d. D.a. 


Offene Stellen. 


ung erh. Jed. ſchn.„überall 
9 p. Poſtk. Stellenausw. 


„| Gourier, Berlin⸗Weſtend. (08803 


Hohen Perdienft. 


Agenten und Platzver- 
treter für einen leicht ver- 
käuflichen neuen Artikel von 
leiſtungsfähiger SE überall 

geſucht. 

Offerten unter D. 3120 an 
Gi Mosse, Breslau. [08926 

in Milchfahrer "ZN wird 
geſucht zum 25 März bei 

F. Witt, Saspe. ("7580 


u Mitt, Saepe, (17580 
Brodfahrer © 
melde ſich Fopengaſſe 10. (* 


Schuhmacher, 


geübt auf BEST Gummiſchuh⸗ 


Reparaturen, melde fih bei] 


Carl Bindel. (09067 


Schreiber 
mit ſchöner Handſchrift zu zeit⸗ 
weiligen Abſchriften im Haus 
geſucht. Offerten unter 09073 
in der Exp. d. Bl. erb. [09075 
Lir Schneidergeſ a Lag Pal. 
geübt, t. fich m. Faulgraben 17, 2 


Zur Hacht⸗Accordarbeit 


rhkauf. 
M Artikel, die von der Weihnachts-Saison zurückgeblieben sind als: 


Cranatten, Oberhemden, 
Somen, Strümpfe, 


ahkauſchegaſt. 


IE TEE 


Nr. 9. 


ilmi 


Gardinen 


und Weikwanten 
Stickereien, Spitzen. 


Wäsche- Gegenstände 


in jeder Art. 
Taſchentücher, 
Corſets, Schürzen. 


Reſtbeſtände von hellfarbigen Ball-Kleiderstoffen, Seiden-Atlassen, Sammeten, Plüschen, 
schwarzen reinwollenen und Seiden-Kleiderstoffen etc. 


[09095 


Paul Rudolph Langenmarft 2. 


(09094 


Off. m. 10, Brfm.u.EL7709d. Bl.“ 
Junger Mann geſucht für einge: 
treide⸗Agentur⸗ u. Befrachtungs⸗ 
geſchäft an einem ſüdruſſ. Hafen. 
Gutestenntnijje der franzöſiſchen 
u. engliſch. Sprache erforderlich. 
Off. u. B L 2371 in der Exp. d. Bl. 


1 Kräftiger Kaufburſce 


kann ſich melden 4. Damm 6. 


Agenten 


welche Privatkunden beſuchen, 
gegen hohe Proviſion für 6 mal 
prämiirte neuartige Holzroul. 
u. Jalouſien geſucht. Off. mit 
Referenz an C. Klemt, Jal.⸗Fabr. 
in Wünſchelburg i. Schl. Etabl. 
1878. Größtes Etabliſſement 

[09091 


y|diejer Branche. 


Auhbinder-Gehilfe EE 


ſchäftigung Tobiasg. 4,2 Tx.(* 

R ucht A. Peters 

1 Hofmeifter Di Geiſgaſſes 

In meinem Waaren⸗Engros⸗ 
Geſchäft iſt eine 


Lehrlingsnill 


zu beſetzen. 


Eduard Lepp. 
Schühmacherl. m. f. Holzg. 9,1 Tr. 


Ein Sohn achtbarer Eltern, 
der die Fleiſcherei er 
lernen möchte, kann ſich melden 
Langgarten Nr. 48. (ta 


Sohn achtbarer Eltern ſucht als 
Lehrling unter günſt. Begingung. 
Walinski, Danzig ⸗Sleiſcherg. 91 (* 

Ein Lehrling kann 
ſofort eintreten in der Buchs 
binderei Altſt. Graben 100. (* 


—— ————ů— SK. 

Suche f. mein Colonſalwaar⸗ 
Geſch. e. omów ta auswärts. 
Robert Zander, Wiefengafje. (* 
311% DOCGOCG OOCOGOOGO 
Eine junge Dante, 
welche einige Jahre i. einem 


2 Tapiſſerie⸗ oder Kurze und 


Wollwaaren⸗Geſchäft gew. $ 
K i wird zum 1, eg 
März zu engag. gej. Selbſt⸗ 
7 geſchr. Off. m. Gehaltsanſp. > 
A u. P 7347 in der Exp. d. Bl. 8 


eee 


* 
+ 
* 
+ 
+ 
8 
+ 
+ 


gut umgeht, für leichten Dienſt 


Ein ordl. 15jährig. Mädchen 


werd, fofort eingeſtelt: og J Ser. 


Schmiedeſchirrmeiſter, 
"i men 
Oſſer Leher. 
e e 09078 
Fleiſchergaſſe Nr. 7. 


Wageniabrik von 0. P. Roel, 
Inh. R. d. Kolley, Danzig. 


Für e. Gut in Weſtpreußen 
wird zum 1. April 1896 


ein tücht. Hofmeiſter 


bei gutem Einkommen geſucht. 
Offerten unter 09090 in der 
Expedition ds. Blattes erbeten. 


barur — — —ê 
11. Mädch. a. Stütze d. Hausfrau 
u. Bedienung d. Gäſte kann ſich v. 
ſofort meld. Fleiſcherg. 47 a, pt.(* 
Mädch, i. Hoſennäh. geübt, könn. 
ſich meld. Kaſſub. Markt 8, 1 Tr. 
Ein Stubenmädchen, EA 
das plätten kann, wird für = 
Gut in Oſtpr. zum 15. Jan. oder 
ZA | geſucht. A w 
g eugn. mögen ſich Hundes 
gaſſe 70, 2 Tr., v. 10 bis 12 oder 
von 4 bis 6 Uhr melden. 
Suche v. fof. 1 zuverl. Kinderfrau, 
1 Wirthin f. Land, ſaub. Dienſtm. 
ff. Haus, tücht. Mädch. f. Ld. d.melk 
kann A, Peters, Hl. Geiſtgaſſe 37 


Ein ord. Mädchen welch. m Kind. 


+ 


A 04 


W, 


07157 
Damen, 
welche gegen hohen Rabatt den 
Verkauf v.inPack.abgewog. Thee 
d. Firma E. Brandsma i. Amſterd. 
3. übernehm. geneigt f., w. geb. . 
an d. Filiale f. Deutſchland: E. 
Brandsma, Köln a. Rh. wend. z. w 


Ein Müdchen, 


welches gut kocht u. Hausarbeit 
übernimmt, wird ſofort geſucht 


Halbe Allee Nr. 30. 
Ein jung. Mädchen, welches Luft 
hat, die feine Küche zu er⸗ 
lernen kann ſich melden. Voll⸗ 
ſtändige Penſion. Ed. Martin, 
Heil. Geiſtgaſſe 24. 

Junge Mädchen, welche die 
Damenſchneiderei gr. erl. w., k. 
f. meld. Fleiſchergaſſe 74, 2 Tr. ( 
Bei hoh. Lohn u. fr. Reiſe ſuche 
Mädchen f. Berlin u. Lübeck; für 
Danzig ſuche Köchin, H.⸗ u. Kind.⸗ 
Mih., Kinderfr. 1. Damm 11. ( 

Anſtändiges junges Muf- 
wartemädchen wird für den 
ganzen Tag von gleich geſucht. 
Heiligenbrunnen 22, Langfuhr. (“ 

Eine junge ehrliche 


Aufwartung, 
aus hieſiger ordentl. Familie, 
auf einige Stund. Vorm. geſucht. 
Off. u. C 7666 in der Exp. d. Bl. (* 

Junge Mädchen, w. d. Glanz⸗ 
plätterei gründl. erl. woll., könn. 
fich meld. Altſt. Grab. 89, 1 Tr. (* 
Suche zahlreiche Mädchen jeder 
Art bei hoh. Lohn v. fof. od. ſpät. 
H. Nitsch, Allmodengaſſe 6. (* 
Ein ordentliches Dienſtmädchen 


mit guten Zeugniſſen melde fich | A 


Breitgaſſe Nr. 121, 1 Tr. (* 
T 7 Z 
1 Frl., Näht., die a. gut ſchneidern 
kann, f. fof. einige Tage Beſchäft, 
Off. u. TT 7689 in d. Exp. d. Bl. ( 
J. Mädchen, w. Luft h. die Samen⸗ 
ſchn., |. Maßn., Zeichn. u. Zuſchn. 
g. 5. Ee. k. ſ.m. M. Stolle, Karpfenſ. 6,2. 
Ein ſauberes, ordentl. Dienſt⸗ 
mädchen kann ſich melden 
Neugarten 35, 1 Tr. rechts. (* 


1 junger Mann ſucht e. Stelle 
als Caſſir., Aufſeh. ꝛc. Caution 
vorh. Off. u. 07506 an d. Exp. (* 

1 j. Mann bitt, um e. Stelle 
auf Wochen: od. Monatslohn, zu 
erfragen Kumſtgaſſe 10. (e 
9 tler aubfkummner Maler 

eſchäftigung. Offert. 

unt. R 7529 er Bl. A 
Suche für etide Gartner: 
gehilf. ſogl. Stell. boa 
Gärt. A. Rieband, Lauenb. i. Pm. (* 
Ein ordentl. jg. Arbeiter bittet 
um eine Stelle. P. Wittkowski, 
Langgarten Nr. 85, Hof. . 
7 um Beſchäftigung mit 
Bitte ſchriftlichen Arbeiten 
Adr. u. 2 7645 in der Exped. Bl. (e 


Gut empf, Comtorist ſucht 
ſofort Berch. a.Aush in Buchfüh. 
Off. u. 6 7649 in der Er d. Bl 


Ein ordentlicher Laufburſche 
bittet um eine Stelle Sand⸗ 
grube 16 bei Wogas. 105 

‚Ein ordenil, Laufburſche 
bittet um eine Stelle. Zu er- 


fragen Schüſſeldamm 27,2 Tr.(* 


Ein anſt. Mädchen 18 Jahre a. 
Kleinſtädt. (Oſtpr.) wünſcht in 
einem Fleiſcher⸗ oder Bäcker⸗ 
geſch. als Lehrling ſofort einzut. 
Off. u. E E 7697 in d. Exp. d. Bl. (* 
(b é vv... 
Empfehle Mädch. Johannisg. 1. 

1 junge Wittwe ſucht Stellen 
zum Waſchen und Reinmachen 
St. Catharinentirchenſt. 19, pt. ( 

Ein ordentliches Mädchen bitt. 
um eine Auſwarteſtelle. Zu er- 
fragen Plapperg. 1, Th. 24. ( 

Eine Maſchinennähterin, auf 
Jaquets und Hoſen geübt, zu 
Tord. Mädch. v. Lande b. ue. Dienſt 
od. e. Stelle f. d. ganzen Tag. Zu 
erfrag. Häkergaſſe 13, im Laden. 
Ein gebildete Dame 20 Jahr), 

t feine Küche erlernt, Hand- 
arbeiten u. Maſchinennähen ge⸗ 
übt, gute Zeugn., ſucht e. Stelle 
als Stütze. Off. u. R 8 7536 Exp. 

Eine Fran empftehlt ſich zum 
Wäſchenähen und Ausbeſſern 
Tiſchlergaſſe 18, 2 Treppen. (* 
Ein anſt. J. Mädchen möchte gern 
i. e. Fleiſch⸗ u Wurſtwaarengeſch. 
a. Lehrling eintr. Matttenb. 20,2.“ 

Eineffrau bittet um eine Stelle 
zum Waſchen od. Reinmachen. 
Zu erfr. Jacobsneugaſſe 6 as 4% 


Zu beziehen du 


Bin solider junger Mau, 
26 Jahre alt, Gymnaſial⸗Ober⸗ 
ſecunda abſolvirt, Militärpflicht 
genügt, 3 Jahre im Bureau 
thätig geweſen, ſucht Stellung 
Gute Zeugniſſe vorhanden. Off. 
u. S 4000 poſtlag. Berent erb. 


Sonnabend 


Eine gesunde Landamme 
bittet um eine Stelle. Zu erfrag. 
Kumſtgaſſe 21, 2 Treppen. (* 

Ein junges Mädchen, in der 
Schneiderei geübt, bittet um Bee 
ſchäft. Z.erfr. Jacobsneug. 10, v.” 
Ein ordentl. Mädchen bittet um 
eine Stelle für den Nachmittag. 
Zu erfr. Hirſchgaſſe 7, 1 Tr. (* 

Kochmamf., perf. Jandwirth. 
mit guten Zeugn., Ladenfräul. 
für Mat. u. Schank, Buffetfrl., 
Kindergärtn. fow. ſämmtl. Peri. 
empf. HardegenNfl., Hl. Gſtg. 100. 
I Frau bitt um Nm. St. z Waſch. 
od. Reinmach. Jungferng. 11, pt. 
Eine Frau mit gut. Zeugn. bittet 


um Stellen zum Waſchen u. Rein⸗ 


machen Jungferngaſſe 26, 2. (* 


1 and. Mädchen e an 


warteſtelle Jungferng. 27, pt. © || 
1 geübte Schneid. bitt. noch einige 


Tage in d. W. beſchäft. zu w. Tg. 
1.4, Off. unt. p 7652 an d. E. e. 
Anſt. kräft. Mädchen bittet um 
Aufwarteſtelle Tiſchlerg. 3/53, . 


M u. schreibmaschine können 
noch einige junge Damen y 
a] theilnehmen. y 5 
1 M. Alexewicx, > 
Vorſteherin der Privat⸗ 
Sandels⸗Lehr⸗Anſtalt, 
Breitgaſſe 59,83. 
Empfohlen vom Verein 
„Frauenwohl“. 


KU. 


Stenogtaphen = Verein 
Gabelsberger. 


Freitag, den 17. Januar, 
begint ein neuer Unterrichts⸗ 
Curius für Anfänger. Anmel⸗ 
dungen (auch v. Damen) werden 
mündlich oder ſchriftlich bis zum 
15. Abends Brodbänkengaſſe 40 
im Comtoir erbet, Für Vereins- 
Mitglieder iſt der Unterricht 
unentgeltlich. Ort und Stunde 
wird den Theilnehmern recht⸗ 
zeitig bekannt gegeben. (09058 


Der Vorſtand. 
I. A. 


Dr. Medem. 

Wes ertheilt Unterricht für 
Mandoline? Offert. unt. 
R. S. 7500 in d. Exp. d. Bl. (* 
Gründl. Clavierunterricht 
wird ertheilt Altſt. Graben 89, 
1 Treppe, 8 Stunden 3 4 (* 
DF Clavier: und Violin⸗ 
Unterricht ertheilt A. Weyher. 
Jopengaſſe Nr. 26, 3 Tr. (* 
Unterricht im Geigenjpielgem. 
Adr. u. 67709 in der Exp. d. BL. 
Gründlichen Violin⸗Unter⸗ 

richt ertheilt E. Wien, 
9) Reitergaſſe 7, Thüre 8. 
Wer ertheilt Zitherunterricht? 
fferten mit Preisangabe bitte 
an F. Braun, Boggenpf.621zur.(* 
Violin⸗Ünterricht ertheilt in 
& auß, d. Hauſe A. Schiemann, 
— Delmühlengafje 7, 2. ( 
tündi, Unterricht i. Wäſchenäh. 
Schelchng ow. . Handarb Mert, 
chelm, Frauengaſſe 23, 3, Et. (* 
„ örauengafje 23, 3. Et. (* 


Tanzunterricht 


Mein Tanzunterricht in Ti 3 
hof imHotel du Nord 1 7 poż 
14. d. Mt8, — Rechtzeitige An⸗ 
meldungen nimmt H 
fuss daſelbſt täglich 
Hochachtend 
G. Konrad, Tanzlehrer. 
— ö 


entgegen. 


Talz⸗Auterricht. 


Ein neuer Curſus beginnt 
den 16. d. M. Zur gefälligen 
Anmeldung bin ich rägl. Sonntag 
Abends von 6 Uhr bis Freitag 
Morgens 8 Uhr Frauengaſſe 5 
zu ſprechen. Gleichzeitig empf. 


ich michlauch für weitere einzelne 
A kunden für Damen 
und Herren. 


G. 


Konrad, 
Tanzlehrer. 


p 


12 000 43.1. St. 2411, Mitte 
Näh. Langenmarkt 11, 3. Sa 
März auf Hypothel zu begeben. 
600 Mk. werd. v. Welche. 
geg. Sicherh. auf 1 Jahr Br 
e a 
Wer leiht 150 % g. gute Zins 
Verpf. einer Hypoth. v. 900 585 
Off. u. RR 7500 in d. Exp. d. Bl. 
300 4. m. von e. $auśbej. gegen 
gute Sicherh. u. monat. Abz. gel. 
Adr. u. C 0 7467 i. b. Exp. d. Bl. 
Ein Beamter jucht geg. monat- 
liche Rückz. und Verzinſung 
300 Mk. behufs Heirath. Für 
eventl. Beſorgung Proviſion. 
Gefällige Offerten unter J. K. 


16259 in der Exped. ds. Blatt. 


rch alle Gasanstalten u. Installateure. Actiengesells 


Hele Gelegenheit 
zur ſichern u. zinsreichen 
Capitalanlage! 


Zu einem ſicheren, lucrativen 
hieſigen Unternehmen werden 


10—15000 Mk. 


gegen Sicherheitsſtellung und 
einem annehmbaren Gewinn⸗ 
antheil geſucht. Offerten unter 
H. G. U. Hauptpoſtlagernd 
Danzig erbeten. CA 


7/4 hypothetariſch beliep u. 
Vorſchüff. a. Wunſch gewährt. 
| G. Jacoby & Sohn, 
Königsberg i. Pr., H 
ünz Platz 4. [05672] 

0 Mk. find z. 1.0. 2. Stelle 
auf ſichere Hypothek v. ſof. z. verg. 
Adr. u. RG 7707 in d. Exp. d. Bl. ( 
NJ N 

loi ö 

Gef. auf d. Promenade nach dem 
Pomm. Bahnh. e. Pack. m. 6 Roll. 
Bindfad. abzuh. Bolteng. 176. (* 
1 Maulk. m. Halsb. u. Marke 155 
ift von e. gelben Mopsh. abh. get. 
Abz. Gr. Wollweberg. 18, Lad. (* 


1 hw. Wollkrag. ift a.Sonnab.in 


Langf.v. d. Pferdeb. b. z. Poſt verl. 
Geg. Belohn. abz. Langf. 70, Hof. 

Ein grauer Kinder ⸗Mantel⸗ 
Kragen iſt verl. worden. Abzug. 
Pfefferſtadt 44 bei Janzen. (* 
2 Schlüſſel am Ringe Donners⸗ 
tag i. d. Langgaſſe gefunden. Ab⸗ 
zuholen Röpergaſſe 9, 2 Tr. (* 


Eine gelbe Hündin mit Ich. Kopf 


h. ſich eingefunden. Geg. Unkoſt. 
abzuholen Langfuhr 82,1 Tr. (* 
In d. Neujahrsn. f. e. roth u. dnk. 
geſtr. Tuch i. Rathskll. o. d. Nähe 
verl. G. B. abzug. Hausthor 6.(* 
Am Sylveſterf. d. Militärverein 
find Not. „Aleſſandro Stradella“ 
u. ein Couplet abhand. gef. Der 
Finder w. gebet., dieſ. b. Vergn.⸗ 
Vorſteher, Laterneng. ö, abzug. (* 
Ein ſchw. Kopftuch iſt Donnerst. 
in der St. Annenkirche verloren, 
abzugeben Jungferng. 19, 1, v. ( 
1 Zirkel veri. geg. v. Poggenpf. 
d. Matztauſcheg, b.Langenmarkt 
Abzugeben Gr. Hoſennäherg. 4.“ 
1 groß. grau. Hund hat fich eingef, 
Abzuholen Pürgerwieſen 2 


Ich habe mich hier? 
niedergelaſſen n. wohne © 


$ (r. Nollnedery, 103 


(Geſchäftshaus Zitlaf). 


ax Cohn, 


$ prakt, Zam- Avt. 


990 


+ 


90909909 


0002909909 


(5675 z 
99PYOPYOPNOYOOGPOPR 

Bin bis zum 18. Januar 
verreist. 67581 


Dr. Baumgardt 


in Amerika approb. Zahnazt. 


Śiinfil. Zähne, Plomben, 


ſchmerzloſes a 8 
M. Henning, beko. £ 
Ich bin zurückgeßehrt. 


Daß meine werthen Kunden 
m. d. Arbeit gut bedient werden, 
beweiſt m. Arb. A. Thal, Clavier⸗ 
timmeru, Inſtrumentenmacher, 
Danzig, Thornſcher Weg 4. 


| M. S. iO. 


Weshalb Donnerstag nicht ge⸗ 
kommen d. S.? Ich erwarte Dich 
morgen, Sonntag, Vormittag. 


Lieschen ⸗Prauſt. 
Cauſend Grüße z. Geburtstag. 
Frl. K. Z., Verggaſſe, 


morgen, Sonntag, Nachmitta 
5 Uhr, Mitte Winterplatz 


fa Hi. Primle 


wäre geneigt, einem 26 Jahre 
alten Kunſthandwerker, Beſitzer 


eines flottgehenden Geſchäftes 


in einer mittleren Provinzſtadt 
Weſtpr. Herz und Hand zu 
bieten? Häusliche Erziehung, 
heiteres Weſen und aufrichtiger 
Charakter Bedingung. Ver⸗ 
mögen erwünſcht. Freundliche 
Anträge, möglichſt Photog. 
unter „Glück auf“ an die 
Exped. dieſes Blattes erbeten. 

0 Reiche Damen 200 Par- 
Heir all, tiers sende z. Ausw. Off. 
Journ, Charlottenburg 2. [08742 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


1720 an Haasenstein & 
fi Vogler, A.-G. Berlin SW. 19, 
[zur Weiterbeförderung. 


m [tage e. dreim. donn. Hoch. M. F.(* 


N 3 jy 
i BW 70 
a Kaj 


Der Beſitzer eines größeren 
Ritter⸗ und Fabrik⸗Gutes, in 
angenehmer Verkehrs⸗ wie 
landſchaftl. Lage — 34 Jahre, 
Premier⸗Lieut. der Reſ.⸗Cav., 
ſucht die Bekanntſchaft von 
Damen zu machen 


weeks Heirall, 


Damen im Beſitz od. Erwartung 
einiges Vermögens (nicht unter 
90 000 %) wollen vertrauend — 
Discretion geſichert — ihre 
Adreſſen ſenden unter F M 


Ver⸗ 


mittelung verbeten. 09087 


Ehrensache. 
Ein junger Kaufmann, ver⸗ 
mögend, wünſcht die Bekannt⸗ 
ſchaft einer jungen Dame, behufs 
ſpäterer Verheirathung. Offert. 
unter M 7534 in der Exp. d. Bl. 
Höh. Beamt. ca. 3000 Eink, hier, 
. d. Bek., e. j. 10—1500 erm. 
D. Geburtstagsk. A. M., Schlapke. 
Lieb. B. k. l. Gedicht, n. 3 Worte, 
Gott ſegne Dich. E. S. G. S. ( 
Uni „GoflegenArthurM., Schidlitz, 
zu ſeinem Geburtstage herzliche 
Verſpätet. Dem Hilfsſchr. W. Cz. 
u. Frl. Margarethe R. d. b. Glückw. 
zu i. Verlobung, Mehr. Freunde.“ 
Ein herzl. Gratul. u. e. Hoch d. 
Geburtstagsk. J. E., Zapfengaſſe.“ 
Franz, Olga, Max, Oskar. (K 
Arthur M., Schlapke, zu ſeinem 
38. Geburtstage herzliche ratul. 
Die Eltern J. M. L. M. (= 
Unſerm Trudchen S., Neu- 
ftadt Wpr. viele Glückwünſche zu 
ihrem Geburtstage. B., H. u. B. 8. 
Dem Geburtstagst. August R., 
Nehrungerw., die beiten Glückw. 
3. 12. Jan. H. u. C. Bansemer. (* 
Lieber Willy kein lang Gedicht, 
drei Worte nur, Gott ſegne Dich, 
j Familie FL, Obra. 
Mein. lieb. Schtong. Franz L., | | 
Kl. Walddorf, zu jein.26.Geburts- 


— ZBall- Stoffe. o 


Dem Ofenſetzer 0. B. zu fein. 
25jähr. Geſellen⸗Jubiläum die 
herzl. Glückwünſche. 

Dem blonden Ellachen Q., 
Weideng., zum morg. Geburtst. 


Mellin's Nahrung 


kun Toter Biz U Welden “IN Mellin’s Nahrung 
nj. To a J., Weideng, 8 
AB ME die uch, Ole a Mellin’s Nahrung 
egensw. tern u. Geſchw. (* 1 
Unſerer lieben Wanda zu Mellin s Nahrung 
ihrem Geburtstage die beſten Mellin's Nahrung 


Glückwüuſche. Lorchen. (* 


Fe. F.J, Ar Sella, 


herzl. Gratul. zum Geburtst. (* 
Dem Geburtstagskinde H. La 
und ſeinem Frauchen viel Glück. 
Familie .- (6 

Dem Geburtstagsk. Frau Jo- 
hanna H., Stolzenberg, ein Zfach. 
donnernd. Hoch. Familie D. (* 
Unſ.l. Mutt., Schwieg.⸗ u. Großm. 


Nahrung 


E. Hey, Neufahrw., v. Glück u. Seg, e NANA 
3. ih. 62. Geb.. A AL R. S. Sieutenant Sch. ; herzliche 
Dem Gehurisiagskinde Duu | ®rrttation sum Geburtstage, 


wünſcht ©. A. Meyer: Geſund⸗ 
heit, langes Leben und viel 
Glück auf feinen Wegen. ( 

Dem Friſeurgehilfen J. 2. 
die beſten Glückwünſche zum 
heutigen Tage. M. S. (* 
Dem Geburtstagskinde B. S. zu 
ſeinem heut. 27. Geburtstage ein 
donnernder Hoch. A. S. H. K. (* 

Liebe Mutter, kein langes Gee 
dicht, nur drei Worte: „ 
ſegne dich. E. Wetzling, Zoppot. 

Dar PR gu ihrem Ge- 
Fräulein W. burtstage die 
beſten Wünſche. Emil 8. (* 
Unj. lieben Vater W. M. zu fein. 
50. Geburtstage die herzlichſten 
Glückw. S. M. P. M. F. M. A. M. S. M. (* 
D. Fräulein Monica L. i. Neu⸗ 
teich zu ihr. Geburtstage d. herz⸗ 
lichſten Glück⸗ u. Segenswünſch.“ 

Dem Geburtstagsk. Emil R. 
in Seefeld herzliche Glück⸗ und 
Segensw. von D. N. J. R. (U 
Unſerer Tochter J. H., Stolzen⸗ 
berg, herzl. Glückwunſch zum 
Geburtstage. Familie Wilke. (“ 


Nelhsteinsehiilzungen, 


Militär⸗Reclamationen, Teſta⸗ 


edem, der am Magen leidet, 
welche Schmerzen ich ausge 


meines hohen Alters und meiner 
langjährigen Leiden davon Bes 
freit bin. 07300 


F. P r öve, Schutzmann a. D., 


Gannover, Weißekreuzſtr. 10. 
FF. 


30 Mark Belohnung 
fi. ich demj. zu, w. mir d. Thäter 
d. in d. Sylveſternacht z. 1. Mal u. 
8 Tage fp. 3. 2. Mal in muthwill. 
Weiſe d. Drück. d. Haus th. beſch /o 
nachw., daß ich dieſelb. gerichtlich 
beſtraf. laſſ. kann Hundegaſſe 45. 
Der Herr, der in Nobel v. Fuhrw. 
ſich bei ließ, bitte ſich nochm. 
zu meld. Zwirng.1, 2 Tr.vorne. (“ 
Die Dame, w. fich am 23 Nov. 95, 
Vorm, in der Scheibenritterg. 42 
die Wohnung beſeh. wollte, wird 
bring. erſucht, im eig. Intereſſe 
ſich u. 0778 l in d. Exp. d. Bl. zu m. 


Hübſcher Knabe, 4 Jahre alt, 
evang., für eigen abzugeben. Off. 
unt. P R 6917 in d. Exp. d. Bl. (* 
1 Schneiderin empf. f.g. Anfert. v. 
Damen- u. Kinderkl. mod. u. bill. 
ff. u. K.K. 7736 i. d. Exp. d. Bl. 
werd. eingeflochten 

i hle was cii auf 
poliert Zwirngaſſe 5. (* 
y E yrr n a 
(Fr. Brautkränze |. ſtets zu hab. 
Braudg. ge, 3 Tr. l. Scheer w. 

gr. aufgeſteckt u. Kopf friſirt. (* 
Muffen werden gefüttert, jede 
Pelzarbeit wird f Ünel bill au gut 
angefertigt Rittergaſſe20,1 Tr. 


Gefu 


FE 


chaft Butzke, B 


DemöGeburtstagsk. Fr. Wo. u. 
Fr. Wa, Stutthof, herzl. Glückw. 
Gruß v. Fam Ruch, Neufahrw. ( 


theile ich unentgeltlich miy 


ſtanden und wie ich ungeachtet 


1 tücht. prakt. K 
d. ge 


11. Jaunar. 


Sam 


angewendet 
ist die beste für Magenkranke. 


g Depot: J. C. F. Neumann & Sohn, 


Hoflieferanten Sr. Majestat des Kaisers und Königs. 
a Niederlagen in Danzig: Elephanten-, Raths-, Löwen-Apotheke, Apotheke 
von Fr. Hendewerk, Herm. Lietzau, v. d. Lippe, Neugarten-Apotheke, | 
E Rohleder, Flora - Drogerie, Milchkanneng. 7, Kaise 
M Rich, Lenz, Brodbinkeng. 43, Alb. Neumann, Langenmar 


0 Hngros-Niederlage : 


Einſp. Spa 


erlin S 


S 
d. Winter leihweiſe zu mie 
geſucht. Off. u. F 7681 in d. Exp. ( 
1 Damenſchneiderin empf. ſich a. 


Georg Michalowitz, 


Danzig, Zananajle 75. 


Inventur-Ausverkauf 


zu enorm billigen Preiſen. 


Seidenstoffe. 
Kleider- Stoffe. 


mete. 


Fertige Cofumes. Bloufen. 


Morgenröcke. 


Der Ausverkauf beginnt am 


Montag, den 1. Jamar (506. 


für, Säuglinge, Kinder jed. Alters, Kranke, Genesende u. Magenleidende, 
DU” In ganzen und halben Gläsern. 


macht Kuhmilch leicht verdaulich, enthält kein Mehl, 
wird von den zartesten Organen sofort absorbirt, 


erzeugt Blut, Fleisch, Nerven und Knochen. 


© "3yoIg-yosem © 


ist ausgiebiger und bekömmlicher als mehlhaltige Nährmittel. 
nach Vorschrift 


bester Ersatz für Muttermilch. 


Anfertig. fein. Garderoben in u. 


auß. d. 


auje Mauſeg. 10, 2, t.(* 
eine nb bi wird zum 
Waſchen und Plätten ange⸗ 


nommen Gr. Schwalbeng. 19,2. 


Eine Damenmaske, 


Anterin, 


ift billig gu verheuern Breit- 


gaſſe 92, 
ebilde 


Eœ unge 
U 


Treppen. 92 


te Dame empf. 


ine 
ſich z. Glawievjpielen u. Singen, 
Off. u. B 7657 in der Exp. d. Bl. ( 
Leute finden guten 
Mittagstiſch für 40 9 St. 
Katharinen⸗Kirchenſteg 7,1 Tr.“ 


Eine geübte Schneiderin 


empfiehlt ſich in und außer dem 
Hauſe. 
2 Tr., Cing. Faulengaſſe. (37506 
Kochfrau empf. fid 
ehrt. Herrſchaften außerhalb 
der Stadt. Ziezauſcheg. 4p. (7337 
— — r. 


Heil. 


Geiſtgaſſe 120, 


Zum 


Clavier 


empfiehlt ſich 


ſtimmen 


[634 


Robert Bull, 


Brodbäukengaſſe 36, part 
Prima Referenzen. 


ME” Gardinen "SF 
werden auf neu ſauber, billig u. 
ſchnell geſpannt, auch Waſchen 
u. ſ. w. Gej. Auf Wunſch Abhol. 
I. Danz.Gardinen-Spaun-Austalt, 

Langgarten Nr. 9. 


Annahme Stellen: Porte⸗ 


chaiſeng. 9 bei 
Langfuhr, Ma 
Lademacher. 


Hrn. Basch und 
rkt 62 bei Frau 
CoE 07068 


für 
then 


Berlin W., 
Taubenstr. 51/52. 


r - Drogerie, Breitg. 131/132, 
kt3, F. Rudath, Hundeg. 38. # 


Dr. Schuster & Kähler. 


— 


Wasehechie Kleiderstolie R 
Buckskin, Pferde- u. Schlaf- 
deck., sowie Teppiche und 
Portieren bekommen Sio É 
billig, wenn Sie Ihre alte $ 
Wollsachen u. Wolle in d. 
Grünberger Wollweberei B 
G.Allmöndinger, Grünberg, 
Iessen, umarbeiten lassen. 
Spec. Einrichtung für 
olle zu Cheviot, Bucks- 
kin and Flanellen. Muster 
ratis. „ [07178 8 


Zum Dunkeln blonder, grauer 


und rother Kopf⸗ und Bart⸗ 


haaxe iſt das Beſte Hoflieferant 
C. D. Wunderlich sd 1 


Nußſchalen⸗Extract, 


a 70 Pfg., mehrfach prämiirt. 
Rein vegetabiliſch, ohne jede me⸗ 
talliſche Beimiſchung, garantirt 
unſchädlich. Desgl. Dr. Orfila's 


ZA | BPO = 2 
Haar⸗Fürbe⸗Nußöl, 
zugleich feiner Erſatz für Haaröl 
n und ſehr beliebt, 
a ś 

Hoflief. C. D. Wunderlich's 
echtes und nicht abgehendes 
Haarfärbe⸗Mittel — das Beſte 
was exiſtirt — in Carton mit 
Anweiſung und Zubehör A 1 Mk. 
20 Pfg. und 2 Mk. 40 Pfg. bei 
Albert Neumann, Zangen: 
markt 8, Herrm. Lietzau, 
Holzmarkt 1, Rich, Lenz, 
Brodbänkengaſſe 48, Gustaw 
Elkeles, Eleph.⸗Apoth., Breite 
gajje 15, Carl Lindenberg, 
Breitgaſſe 131/32. 09088 
J. H.⸗Schneiderarb.ueu u. umw., 
Reinig.,Aufb., ſw.all. Rep. w.ang. 
Gr. Hoſennähergaſſe , 2Tr. (* 


Der Saal Junkergaſſe 6 ift 
noch für einige Abende zu vergb. 


— 


e — 


Der Fall Hammerstein!*) 
Es rächt ſich Alles hier auf Erden, 

Drum ſeid auf Redlichkeit bedacht, 

Müßt nicht wie Hammerſtein mal werden, 

Den man nun hat ins Loch gebracht. 

Er ſpielte vor der Welt den Frommen, 

Soupirte auch mit Anna Gaß, 

Bis ſchließlich er Reißaus genommen, 

Sagt, Kinder, wie gefällt Euch das? 

Im Dallesland der Griechen hat er 

Gemüthlich ſich zu allerletzt 

Als Doctor und Berichterſtatter 

Ganz ſicher wähnend feſtgeſetzt. 

Jedoch die Polizei, fie ſpürte, 

Wie löblich, auf ihn in Athen, 

Zwar ohne Bart, den er raſirte, 


Im Anzug fein aus „Goldner Zehn!“ 


* 25% billiger wie bisher. * 


Schlafröcke A S. 10. 12. 15. 
Winterpaletots , l 18 
Hochf. Eskimo⸗Paletots «A 16. 19. 28. 27. 
Flocconnse Paletots M. 16. 18. 22. 25. 
Hohenzollern-Mäntel « 17. 20. 24. 30. 
Schwere Winter⸗Anzüge A 10. 13. 16. 19. 


Joppen in großer Auswahl 5,50 bis 9 A 
Knaben⸗Paletots mit Pelerine v. 2,50 Wan. 
Knaben⸗Anzüge von 2,25 M. an. 
Winter⸗Hoſen von 2,50 l an. 


Goldene | 


10 Breite. 1, Eeke Kohleng, iD | 


parterre und 1. Etage. 
[09077 ý 


) Nachdruck verboten. 


Grosse Berliner Schneider-Akademie 


(früher Kuhn), Berlin C., Rothes Schloss nur No. 1. [09050 
Seit 1880 in denselben Räumen. Grösste u. besuchteste Fach- 
schule, garantirt gründlichste theor. u. besonders prakt. Aus- 
bildung in der Herren-, Damen- u. Wäscheschneiderei. Unent- 
geltlicher Stellennachweis. Neue Curse am 1. u. 15. jeden Monats. 
ehrbücher zum Selbstunterricht. Prospecte gratis. Man beachte 


genau unsere No. 1. Die Direction. 


ER: 


3 Gine Partie 
Hautjacken für Herren | 
a 30 J per Stück, 
Normalhemden für Herren | 
"A a1 % per Stück, 

| Weiten für Herren 
i a ; a 1,50 M per Stück, 
A linterröde für Damen, ganz ſchwer, 
a a1 A. per Stück, 


Küchenſchürzen 


a 40 9 per Stüd PR 
- [08993 KB 


empfehlen 


Gebr. Wundermacher, 


Breitgaſſe 128/29. 


Hansthot 9. N M | Tim Hausihor 8. 


empfiehlt fein gut aſſortirtes Lager von 
Eigarren und Gigarretten, renommirteſter Marken 
zu billigſten Tagespreiſen in bekannter Güte. I 
Beſonders erlaube ich mir auf meine vorzüglichen, preis⸗ 
werthen 5- und 6⸗Pfennig⸗Cigarren aufmerkſam zu machen. 
Achtungsvoll 
Hans Zoepfel, 
in Firma: 


A. Rohde Nachflgr. 


7794 


cc, Ae l Hanne 


äußerſtſolid ge⸗ 
baute Concert- 
Zugharmonika 
mit Glockenbe- 
gleitung, 35 em 
hoch, 10 Taſten, 

vollſtändiger 


Poſten fert. Damenkleider, welch. 
10,00.% gekoſt., fürs, 00M, kinder: 
kleider, Lintröcke, Unterwäſche u. 
Tricotagen für Herren Damen u. 
Kinder, Corſets, Tricottaillen, 
Blouſen, Schürzen, Capotten zu 
enorm billigen Preiſen, Damen⸗ 2 
hemden v. 90 J an. Filzſchuhe u. 
Pantoff.verk. u. m. mein. Reſtlag. 
z. räum. 150 / bill. Hern. ⸗ u. Knab. 
Hüte ſow. Mützen i. größt. Ausw. 
Auch übernehm. i. das Anfertig. v. 
Damen⸗ u. Kinderkeidern, ſelbſt 
wenn d. Stoffe nicht von mir ent⸗ 
nomm.ſind. Auslagen am Lager. 
R. Himmel, 2. Damm 9. 

— —ñ— 


Doppelbäſſe, 
feiner Nickel⸗Eckenbeſchlag, offene 


Claviatur, dauerhafter weit 
ausziehbarer Zfacher Doppel- 
balg, jede Falte mit Metall⸗ 
ſchutzecken, befte Neusilber - 
Stimmen, daher volle Orgel- 
musik: wirkliche grosse Pracht- 
Instrumente. 

Mit 2 Reg. 40 Stimm. «% 5,50, 
n 3 » 60 " 55 bożej 


ji 4 80 9,50 

" "n „50, 

Contobü E noch 20. taug 
verjenden gegen Nachnahme 


aus den Fabriken Gebr. Griindel, 


Edler & Krische, 


Hannover, Sarnen p S. 

Ferdinand Ashelm armonika⸗Fabrik 
= Berlin, p Da kein Zwiſchenhandel. 
empfiehlt 06041] Die von Zwiſchenhändlern 


zu Mk. 5,— offerirte Qualität, 
Beſchreibung wie oben, ohne 
Glocke, geben wir ſchon zu 


Adolf Cohn, 


Langgaſſe 1. 


— NM k. 4,50 ab. 
e iS u 7 
Eleg. Fracks u. Schule grata te 040 


————— ⏑ä—ʒͤß§—ßm . CPE 
73 Funkergaſſe 6 wird kräftiger 

Frack Me Anzüge Mittag eh Abendbrod 
von 20 ‚4 verabfolgt. (#7437 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 


Sonnabend 


|| mein Magazin für 


ir Milhwirih 


waggonweiſe frei 


(m 
mehr) verſende 
nahme meine aljeitin anerkannte 
bejte 
monika „Triumph“, 35 em 
hoch mit 10 Taſten, 2 Regiſtern, 
2 Doppelbälgen 
Falten (daher ſehr weit aus⸗ 
ziehbar), U 
75 brillanten Nickelbeſchlägen, 
2 Doppelbäſſen, 


2chöriger wundervoll tönender 


Jede Balgfaltenecke iſt noch mit 
verſehen, wodurch unverwüſtlich. 


mit 3 Regiſtern und Zchöriger 
prachtvoller Orgelmuſik koſtet 
bei mir nur M 8,—. 
erlernſchule „Triumph“, nach 
welcher man ſofort ſpielen kann, 
lege gratis bei. 
berechne nicht, Porto 80 J. 


findet überall Beifall. [ 
Leute wundern fih, daß Sie 


ein ſolches Prachtwerk für > — 4 
5 Mark e a eg / ER 
fojtet ſelbiges mindeſten 2 22 
12 Mark. Senden Sie noch cle . 


2 Stück von derſelben Sorte.“ 
Wer alſo für ſein Geld ein 
wirklich gutes, 
Inſtrument haben will, beſtelle 
daher nurbeim leiſtungsfähigſten 
Muſik⸗Exporthauſe von (08925 


Nichtgefallende Waare nehme 


bürgerlichen z 
Privat⸗Mittagstiſch 


von . 
huge u. Stiefel werden g 
ER, Sopeng.48[08904unter S. Sa an die Erp. b. Bl. (F 


nach Vorſchrift RE Geh. Rat tof. Dr. L 4, be i i 
Zeit Verdauungsbeſchwerden, Sodbrennen, Magen: 
werſchleimung e granen eee eee 
j uht Softerie u itl Mlagenſchwäche 1.80 W. ( or 

Scebering's Grüne Avotheke, S 19. 
Niederlagen in fajt ſämtlichen Apotheken und Drogenhandlungen. ki 


— Man verlange ausdrücklich Schering!s Pepſin⸗Eſſenz. 


Den hieſigen geehrten ; 2 
Beamtenfamilien 
ſowie diejenigen, welche hier neu zugezogen ſind, mache th an 
[07034 


gente und Anaben⸗Garderoben 


in fertigen Sachen und Stoffen ergebenſt aufmerkſam 

Ich bin in der Lage, die weitgehendſten Vortheile ſowohl 
in Preisſtellung als auch bei &reditertheilung zu gewähren 
und ift Niemand im Stande, größere Vergünſtigungen zu be⸗ 
willigen. Auswahlſendungen werden bereitwilligſt gemacht. 


L. Michaelis, eg“ 


Sämmtliche Reparaturen werden in meiner Werk⸗ 
führt und zu den Selbſtauslagen berechnet. 


Vom 1. Januar d. J. habe mein 


Kurz, Weiss- und Wollraaren-hesehäll 


nebſt Schürzen⸗Fabrikation von Fiſch⸗ 
markt Nr. 15 nach 


Langebrücke Nr. 20 


verlegt. i 


Max Philipsohn jun. 


2 Kissen, je 85cm breit, 85 cm lang 


Wirklich vorzügliche 1 Deckbeit, 180 om breit; 200 cm lang 


fertige Betten: 
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ſchaften⸗ 


offerire ich 


etrocknete Biertreber, 


í tationen u. auch centnerweiſe ab Lager Danzig. 
Emil Salomon — Danzig, 
Winterplatz 14. 


Für mr Jan! 
F gebaute, ca.36 em große] 


1 -Zug - Harmonika mit:] 
2 | 10 Tajten, 2 Regiſterzüg. 2 dopp. | M 
i ; | ez ff. Nickelbeſchl. 


> N u. Zuhalter, ff. Ausitatt. jtarten, | | 
SEZ 5 al breiten, unzerbrechl. pat. Tone | 
geg zungen, ſchöner, voller, dopp. 
chöriger Orgelmuſik, gr. und 
weit ausziehbar, Zfach. Doppel⸗ 
balg; jede Falte ift mit Stahl- 
ſchutzecken verſehen, wodurch 
Beſchädigung unmöglich. Wirkl. 
großes, aus beſtem Material 
gearbeitetes Pracht-Instrument 
(keine ſogen. Export⸗oder Markt⸗ 
waare). Jeder Käufer erhält 
auch eine neue praktiſche Schule 
zum Selbſterlernen umsonst, 
wonach gleich die ſchönſten Lieder 
Tünze, Märſche, Choräle ꝛc. 
geſpielt werden können. Um⸗ 
tanich geſtattet. Garantieſchein 
wird beigefügt. (07282 
0. G. F. Miet her, 
Hannov. Harmonika⸗ u. Muſik⸗ 
Inſtrumenten⸗Fabrik 
in Hannover II, Steinthorfeld⸗ 
ſtraße 19. 

NB. Allen werthen Beſtellern 
gebe n. 1 kl. Muſikinſtr. umsonst, 
nur damit Sie ſich von der Güte 
und Preiswürdigkeit meiner 
Fabrikate überzeug. folen. D. O. 
— ONO REKA 


Alten u. jungen Mannern 
wird die in neuer vermehrter Auf- 
lage erschienene Schrift des Med. 
Rath Dr. Müller über das 


beste 


[7321 
Für nur Mk. 6.— 
(Fabrikpreis) verſende 
1 brillante, extra ſolid 


a 
it 


Concert- Zich- Hat = 


mit 


tiefen 


2 Zuhaltern und 


20 Doppel⸗ 
ſtimmen, offener Claviatur mit 
breitem Nickelſtab umlegt, 


Muſik, Stimmen aus beſtem 
Material gearbeitet. Die Har⸗ 
monika iſt prachtvoll verziert 
und hat hochelegantes Ausſehen. 


einem ſtarkem Stahlſchoner 


Ein hochfeines Inſtrument 


Selbſt⸗ 


Verpackung 


Herr Carl Schell in Reetz 
ſchreibt: „Geſandte n 
e 


sowie dessen radicale Heilung zur 
Belehrun; n 

Freie Zusendung unter Couvert 
für eine Mark in Briefmarken. 
Eduard Bendt, Braunschweig, 


Filzſtiefel, Filzſchuhe, 
Filzpantoffeln, 


anerkannt vorzügl. Hutmacher⸗ 
waare, empf. auffallend bill. hohe 
utmacherfilzſtiefel ß Knopf hoch 
„75 A, Pantoffeln von 50 J an. 
B. Schlachter, 
Holzmarkt 24. [08906 
Trockeneß Kiefern⸗Sparherd⸗ 
Holz v. 50. J an fr. Haus. 2. Nene 
gart. 930. Beſt. erb. Langgaſſe 1 


tadelloſes 


Wilh. Müchler, 


Neuenrade (Weſtf.) 
zurück, daher kein Riſico. 


Theilnahme an einem guten 


ewünſcht. Offert. mit Preis 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


D 


c. F. Roell, nabe R. G.Kolley, | 


Danzig, 


Neu! Cavalierſchlicten⸗ Schwanenſchlitten, Schlitten vorn mit abnehm⸗ 


hne jegliche Preiserhöhung. Statt früher 8 hat jede der jähelich Rabatt. (06414 ji 
24 rei iluftcicten Nummern jegt 16 Seiten: Mode, Handarbeiten, t e e E eee i UAIS 


Unterhaltung, Wirthſchaftliches. 
farbige ModenrPanoramen mit gegen 100 
mit etwa 240 Schnittmuſtern etc. 


25 Pf. = 15 Kr. (QofłeZritungs=Katalog Nr. 4508) zu haben. — Zu bezi 

durch alle re (ech und Pofanftalien Polk de bange apc ae 

=p Probenummern in den Buchhandlungen gratis. 
NormalsSchnittmufter, befonders aufgezeichnet, zu 30 Pfr 


11. Januar. 


Günstige Gelegenheit‘ 


Jaquets, Capes, Pelzmäntel, 
Radmäntel, Paletots, 
Pellerinenmäntel 


verkaufe jetzt nach beendeter Saiſon, um mit meinem noch ſehr großen 
Lager vollſtändig zu räumen, zu [09084 


nie dageweſenen, erſtaunlich billigen 
Preiſen. 


Größte Auswahl am Platze! 


Sperinljans für Dameumäntel 
Max Fleischer, 


Danzig, Gr. Wollwebergaſſe 2. Danzig, Gr. Wollwebergaſſe 2. 


PAD 


JJ ⁰ 


) 


Intereſſenten die ergebene Anzeige, daß wir auf unſerem 
Grundſtück, Hopfengaſſe Nr. 21, eine 


Mlaſchineureparatur⸗Jerkftalt 


mit Dampfbetrieb 
eingerichtet haben. 

Durch Aufſtellung neuer Werkzeugmaſchinen aus den 
renommirteſten Fabriken, ſowie dadurch, daß die Leitung des 
Betriebes in den Händen eines bewährten Fachmannes liegt, 
glauben wir allen in dieſes Fach ſchlagenden Anforderungen 
genügen zu können und bitten daher, uns bei Bedarf mit 
Aufträgen berückſichtigen zu wollen. 

In der angenehmen Erwartung, jeden unſerer Auftrag⸗ 
geber, der ſich, wenn auch nur verſuchsweiſe, von der Leiſtungs⸗ 
fähigkeit unſeres Unternehmens überzeugt hat, dauernd zu 
unſeren Kunden zählen zu dürfen, zeichnen [08913 


Gebr. Habermann. 


von 


adnsadlagg an! 25032 
hulya May ag 1400321315 


offerirt 
Schlitten einfach und elegant, zwei⸗ und vierſitzig, von 150 Mark an. i 
Neu! | 


(09079 FA 


arem Kutſcherbock für 4 und 6 Perſonen. 
Pelzdecken in den verſchiedenſten Fellſorten von 40 Mark an. 


Schraubſtollen meißelförmig, und U-förmig, ſowie 
fertige Hufeiſen mit Stollen. 7 


Wasehnaseline | 
„Undine“ 
a => Mark. 
Il. Ed. Axt, Danzig. | 


Wiederverkäufer höchſten 


Erotz abermaliger Erweiterung 


feit 1. Januar 4895 erſcheint 


Die (Modenwelt 


Außerdem jährlih 12 große 


uren und 12 Beilagen 


Telephon 272. 
Pa Beste grobe s 


Steam small-Kohlen 
empfiehlt jehr billig 
frei ins Haus 
W. Pegelow, 
Steindamm 35. (6631 


Dierteljähtih 1 Mart 25 Pf. = 75 Br. — Auch in Heften zu je 


portofrei. 
Berlin W. tsbamerfr. 38. — Wien I, Operng. 
s Po Geständet 1565. „ Operng. 3. 


m o e + $ 

Johann Heinrich Peſtalozzi. 

(Zum 150. Geburtstage Peſtalozzi's, 12. Januar.) 

Von Dr. Waldemar Erichſen. 

(Nachdruck verboten.) 
Als im Winter 1807 Fichte in dem noch von fran⸗ 
zöſiſchen Truppen beſetzten Berlin vor einem dicht⸗ 
gedrängten Kreiſe von Zuhörern, in welchem alle 
Stände vom Minifter und General bis zum ſchlichten 
Bürger vertreten waren, ſeine flammenden Reden 
„an die deutſche Nation“ hielt, die mit gewaltigen, das 
Innerſte der Volksſeele aufrütteluden Worten von 
einer geijiigen Wiedergeburt Aller, die den Namen 
Deutſche trugen, predigten, da ging er zunächſt von 
einer neuen Erziehung der Jugend aus: „mit Einem 
Worte, eine gänzliche Veränderung des bisherigen 
Erziehungsweſens iſt eß, was ich, als das einzige 
Mittel, die deutſche Nation im Daſein zu erhalten, 
in Vorſchlag bringe.“ Das war der Kern ſeiner erſten 
Rede, in der er alsdann, wie in der zweiten und dritten, 
in begeiſterter Weiſe ausführte, wie er ſich dieſe 
Erziehung vorſtelle, welche die Jugend ihrer Selbſtſucht 
entkleiden und fie, zu reiner Sittlichkeit führen jole, 
damit ſie ſich den großen Aufgaben gewachſen fühle, 
die aus dem Elend des zertrümmerten und geknechteten 
Vaterlandes langſam und verheißungsvoll empor⸗ 
blühten. Und nicht nur die Minderzahl, das ganze 
Volk müſſe an dieſer Bildung theilnehmen, das Volk, 
welches bisher von der Erziehungskunſt faſt ganz 
vernachläſſigt und dem blinden Ohngefähr übergeben war. 
„Es bleibt uns nichts übrig, als an Alles ohne Aus⸗ 


nahme, was deutſch ift, die neue Bildung zu bringen, 3 


ſo daß dieſelbe nicht Bildung eines beſonderen Standes, 
ſondern daß ſie Bildung der Nation ſchlechthin als 
folder, und ohne alle Ausnahme einzelner Glieder 
derſelben, werde, in welcher, in der Bildung zum 
innigen Wohlgefallen am Rechten nämlich, aller Unter⸗ 
ſchied der Stände, der in andern Zweigen der Ent⸗ 
wickelung auch fernerhin ſtattfinden mag, völlig 
aufgehoben ſei und verſchwinde; und daß auf dieſe 
Weiſe unter uns keineswegs Volks = Erziehung, 
ſondern eigenthümliche deutſche National⸗Erziehung 
entſtehe.“ 

Peſtalozzi'ſcher Geiſt war es, der aus dieſen Worten 
Fichtes ſprach, und Peſtalozzis Erziehungsmethode ent⸗ 
wickelte er in ſeinen weitern Ausführungen als grund⸗ 
legend für die neue, zu ernſten und herrlichen Thaten 
auserſehene deutſche Jugend; nur daß Fichte ſtets und 
immerdar Deutſchland und deutſches Weſen im Auge 
hatte — und unter den obwaltenden Verhältniſſen nur 
im Auge haben durfte —, während Peſtalozzi an die 
ganze Menſchheit dachte, ihr neues Glück und reine 
Zufriedenheit gewähren wollte! x 22 

Peſtalozzis in den Fichte'ſchen Worten eben kurz 
angedeutete Grundlehren wirken in Deutſchland noch 
heute am meiſten fort, wenn freilich vielfach in durch die 
Neuzeit bedingter umgeänderter Weiſe; dadurch erklärt 
ſich auch die tiefe Theilnahme für ihn anläßlich der 
Wiederkehr feines hundertfünfzigſten Geburtstages, und 
eine ſchöne Pflicht der Dankbarkeit ift es, überall feiner 
und feines Lebenswerkes liebevoll zu gedenken und ſein 
ſtilles Grab im Aargau mit friſchen Kränzen der Liebe 
und Verehrung zu ſchmücken. Ein edler und großer 
Charakter, ſo ſteht ſein Bild ungetrübt vor uns, ein 
Mann, der ſein Alles, ſein Wiſſen und ſein 


ETC AAA 


— 


. Beilage der Alenefte Nachrickten- 


t 


muar 18%. 


Beſitzthum, fein Können und Wollen, vor allem fein | fältiger Pflege der Herzenseigenſchaften des Einzelnen, 


edles, reiches Herz an ſein Lebenswerk ſetzte, nie nach 
oben, uur nach unten ſehend, um die Armen, die Be⸗ 
drückten, die Bedrängten, die Unwiſſenden und Ver⸗ 
waiſten zu ſich emporzuziehen, ihrem Daſein neuen 
Werth einflößend und ihrem ſcheinbar verfehlten und 
unnützen Lebenswege ein erſtrebenswerthes Ziel gebend, 
im treuen Verfolg ſeiner lichten, der innigſten Nächſten⸗ 
liebe entſprungenen Worte: „Man muß die reine 
Höhe des menſchlichen Herzens beim armen Verlaſſenen 
und Elenden ſuchen.“ ; 

Wie ſeltſam, daß dieſer Mann, der ſich über die 
Grundbedingungen deſſen, was er wollte, von früh an 
ſchon im klaren war, ſeinen eigenen Lebenspfad nie ſo 
regeln konnte, wie man es für ſeine Ideen als wünſchens⸗ 
werth halten mußte. Seine Ideen waren eben macht⸗ 
voller und viel umfaſſender, als wie die Wirkſamkeit 
eines Menſchen ſie ausführen konnte, eine ganze Zeit 
mußte dazu gehören und zwar, wie bei uns in Deutſch⸗ 
land, eine ernſte, prüfungsſchwere Zeit. Da beſtanden 
fie die Probe auf das Exempel, nachdem ſie 1810 unter 
Wilhelm v. Humboldts Amtsthätigkeit einen maf: 
gebenden Einfluß auf unſere Volksſehule erlangt und 
es mußte für Peſtalozzi der ſchönſte Lohn ſeines Lebens 
ſein, dies noch zu erfahren, zu wiſſen, was und wieviel 
er zur Neugeburt eines ganzen Volkes beigetragen. 
Sonſt hat ihm das Daſein außer dem eignen Bewußt⸗ 
ſein, ein echter Prieſter der Humanität und Pädagogik 
geweſen zu ſein, nicht allzuviel Lohn eingetragen. 

Es iſt unmöglich, in dieſem engen Rahmen auch 
nur in den äußern Umriſſen ein Bild des Lebens 
und Wirkens Peſtalozzis zu geben, dafür war der 
Inhalt ſeines Daſeins, ſeiner Thätigkeit zu groß. In 
ürich am 12. Januar 1746 geboren, hatte er ſchon 
in ſeiner erſten Jugend im Pfarrhauſe des Großvaters 
Sinn für den geiſtlichen wie erziehlichen Beruf gezeigt 
und widmete ſich auch zuerſt dem theologiſchen Studium. 
Da erſchien 1762 Rouſſeaus „Emile“, und dieſes in 
jenen Zeiten der Unnatur und häufigen Geiſtesknebelung 
wie eine Erlöſung wirkende Werk übte auch auf 
Peſtalozzi den tiefſten Einfluß aus. Immer 
klarer und ſchärfer ſah er ſeinen eigentlichen 
Beruf vor ſich: ein Erzieher und Lehrer des 
Volkes zu werden und ſich beſonders der Armen und 
Bedrückten anzunehmen. Zunüchſt folgte er dem 
Rouſſeau'ſchen Rufe und Beijpiele, zur Natur zurück⸗ 
zukehren, und kaufte — er hatte ſich 1769 mit einer 
wohlhabenden Züricherin, Anna Schultheß, ver⸗ 
heirathet — ein bei Birr gelegenes hundert Morgen 
großes Stück Heideland, um dies, er hatte vorher 
praktiſch Landwirthſchaft betrieben, zu bewirthſchaften; 


aber wie kaum anders zu erwarten, ſchlug der 


Verſuch fehl. Das Gleiche war mit der auf ſeinem 
„Neuhof“ genannten Gute errichteten Erziehungsanſtalt, 
die er 1775 mit fünfzig armen Kindern eröffnete, der 
Fall; nach fünf Jahren mußte ſie eingehen, denn die 
Theorie vertrug ſich nicht mit der Praxis — ſelbſt nun 
verarmt, mußte Peſtalozzi von dannen ziehen. Arm, 
aber an werthvollen Erfahrungen reich, die ſeiner nun 
beginnenden literariſchen Thätigkeit ſehr zu ſtatten 
kamen. In ſeiner 1780 erſchienenen „Abendſtunde 
eines Einſiedlers“ legte er zum erſtenmal ſeine 
pädagogiſchen Anſichten dar; die natürlichen Menſchen⸗ 
kräfte wollte er pflegen, in möglichſt enger Verbindung 
mit der Natur, weit weniger Werth legte er auf die 
Menge der Kenntniſſe, als auf eine von früh an aus⸗ 


nicht zuletzt auf die enge Gemeinſchaft von Unterricht 
und Erziehung. Wie er ſich gerade das letztere dachte, 
namentlich in den erſten Lehrjahren, entwickelte er in 
einer Reihe weiterer Schriften, auf denen noch heute 
unſere Pädagogik beruht. Ganz beſonders aber 
verdankt ſeiner ländlichen Thätigkeit ſeine 1781 be⸗ 
gonnene Dorfgeſchichte „Lienhard und Gertrud“ ihre 
Entſtehung in volksthümlicher, eindringlicher Sprache 
geſchrieben, das ländliche und bürgerliche Leben auf das 
treueſte ſchildernd und in einer oft naiven, aber gerade 
in jenen Jahren der Unzufriedenheit und Gährung der 
Ueberfeinerung und Standestrennung deſto wirkſamern 
Weiſe die Freuden des Landlebens, einer glücklichen 
Familienzuſammengehörigkeit, einer vernunftgemäßen 
Erziehung hervorhebend. Man lechzte nach Selbſt⸗ 
zufriedenheit, nach Ruhe, nach Genügſamkeit, Peſtalozzi 
zeigte dies in ſeinem, gleichfalls auf Roſſeau'ſche 
Anregungen zurückgehenden Buche: „Die häuslichen 
Freuden des Menſchen ſind die ſchönſten der Erde, und 
die Freude der Eltern über ihre Kinder iſt die heiligſte 
Freude der Menſchheit.“ 

„Lienhard und Gertrud“, abgeſehen von ſeiner 
eigentlichen Bedeutung auch als Dorfgeſchichte, rein 
literariſch betrachtet, von muſterhaftem Werth, hatte 
einen tiefen Erfolg, von dem ſich Peſtalozzi gelegentlich 
ſeiner 1792 unternommenen Reiſe nach Deutſchland, wo 
er mit Goethe und Klopſtock, Wieland und Herder 
zuſammenkam, perſönlich überzeugen konnte; im 
nächſten Jahre lernte er in der Schweiz Fichte 
kennen, für beide Männer ein Quell reicher 
Anregungen. Auch die franzöſiſche Republik erkannte 
Peſtalozzi's Verdienſte an, indem fie ihn zum 
Ehrenbürger ernannte; literariſch trat Peſtalozzi eifrig 
für die neuen Ideen jener Zeit ein, aber auch an ſeine 
praktiſche Thätigkeit wurden weitgehende Anforderungen 
geſtellt: auf Veranlaſſung ſeiner republikaniſchen 
Heimathsregierung nahm er ſich in dem durch die 
Franzoſen verwüſteten Kanton Unterwalden der ver⸗ 
waiſten Kinder an und errichtete in Stans eine 
Waiſenanſtalt nach ſeinen Prineipien, die wahrſcheinlich 
das gleiche Ende wie ſein erſtes Erziehungs⸗Inſtitut 
gefunden hätte, wenn ihre Schließung 1799 nicht 
durch andre Ereigniſſe herbeigeführt worden wäre. 
Bis zu ſeinen letzten Tagen geiſtig rege und literariſch 
thätig, ſtarb er am 17. Febrnar 1827 zu Brugg im 
Aargau. — Eine zum Theil richtige Charakteriſtik 
Peſtalozzis ſtammt vom Pater Girard, einem hervor⸗ 
ragenden Pädagogen, die jener anläßlich der obigen 
Prüfung der Iſertener Anſtalt gethan: „Schade, daß 
die Gewalt der Umſtände ihn immer über die 
beſcheidene Laufbahn hinaustrieb, die ihm ſein reiner 
Eifer und ſeine innige Liebe vorgezeichnet hatten. 
Zollen wir der guten Abſicht, der edeln Anſtrengung, 
der unerſchütterlichen Beharrlichkeit gerechte Aner⸗ 
kennung; nutzen wir diefe heilſamen Ideen, folgen wir 
dem guten Beiſpiel, das man uns gegeben, und 
beklagen wir das Verhängniß eines Mannes, der durch 
die Gewalt der Umſtände ſtets gehindert ward, gerade 
das zu thun, was er eigentlich wollte.“ 


Vermiſchtes. 


Die Kaifer- Proclamation in Verſailles. Den 
politiſchen Höhepunkt des großen deutſch⸗franzöſiſchen 


gebildete eigene geiſtige Thätigkeit, verbunden mit forg- | Krieges bildet die Erneuerung der Kaiſerwürde am 


Berliner Vürſe vom 10. Jannar 1896. 
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Geſchäftseröffnung! 


AMM 


Abendbrod täglichen freien Ausſtellungs⸗, 


Ausſtellung und zurück und noch erheblich 
günſtigungen erlangen will, 
über den Proſpeect des 


su 


ą 


Berl. Caſſen⸗ Ver. 


Wer die Berliner Gewerbe⸗Ausſtelluug beſuchen und für AA 
insgeſammt 105 Mk. das Eiſenbahnretour⸗Billet (III. Claie) | A 
jomie ſieben Tage lang in Berlin gute ſeparate Wohnung, 
Bedienung und ausgezeichnete Verpflegung (Mittagstiſch 
von 4—5 Gängen in den beſten Reſtaurants, Frühſtück, 
; Theater, Concert 

J pór A lät 925 A 
beſuch (Parquet oder Rangplätze), freie Bej dere 
wende ſich um nähere 


die 


18. Januar 1871. Sie war die Frucht der blutigen 
Saat unſerer Schlachten — die Krönung der Then % 
des deutſchen Heeres. Dieſem großen politiſchen Aet 
gebührte, nun wir die fünfundzwanzigſte Wiederkehr 
jener Gedenktage feiern, auch eine Darſtellung, die 
ſeine weltgeſchichtliche Bedeutung und zugleich ſein 
kriegeriſches Gepräge in die Erinnerung ruft. „Dieſe 
Darſtellung bringt jetzt Dr. Th. Toe ch e⸗Mittler 
(Mittler und Sohn, Berlin). Der Verfaſſer hat den 
Vorzug, nicht nur ſelbſt Zeuge des Ereigniſſes geweſen 
zu ſein, er konnte auch aus zwei Gruppen bisher noch 
nicht eröffneter Quellen ſchöpfen: aus den in dem 
Geheimen Archiv des königlichen Kriegsminiſteriums, 
dem Kriegsarchiv des königlichen Großen Generalſtabes, 
dem Archiv des königlichen Oberhofmarſchallamtes, aus 
den bei den Commandobehörden aufbewahrten Meten- 
ſtücken und weiter aus zahlreichen brieflichen 
Mittheilungen von Augenzeugen. Ueber die 
Vorgänge nach der Proclamation berichtet Dr. Toeche⸗ 
Mittler: „Der Kronprinz wollte der Erſte ſein, der dem 
Kaiſer huldigte; er beugte ſich, niederzuknieen und ihm die 
Hand zu küſſen; aber ſchnell hob der Vater ihn mit 
beiden Händen in ſeine Umarmung und küßte ihn auf 
beide Wangen; er reichte dann feinem Schwiegerſohne 
Hand und dankte ihm mit warmen Worten für 
ſeine hilfreiche Unterſtützung; ebenſo ehrte er ſeinen 
Bruder, den Prinzen Karl, und die ihm verwandten 
Fürſten. Ehe aber noch die anderen Fürſten huldigend 
ñh ihm nahten, hatte vielmehr der Kaiſer ſelbſt fih 
ihnen zugewandt; er ging von Einem zum Anderen, 
ihnen die Hand drückend, als danke vielmehr er einem 
Jeden, daß er dieſer Wiederernennung des Reichs 
zugeſtimmt und zu des Vaterlandes Wohl auf 
Herrſcherrechte verzichtet habe, und als füge er ſich 
ihrem Rufe, trotz ſeiner hohen Jahre und ſeiner 
Auhänglichkeit an das Ueberkommene, in Gottes 
Namen. Wiederholt fuhr er ſich mit dem Rücken der 
vom Handſchuh bedeckten rechten Hand über die Augen, 
ſeine Thränen zu trockenen. Still, in tiefer Rührung, 
jag die Verſammlung dieſer Begrüßung, dieſer Ver- 
brüderung zu. Unwillkürlich zog es Jeden, die Nächſt⸗ 
ſtehenden zuerſt, Allen voran den Grafen v. Moltke, 
dem Kaiſer die Huldigung darzubringen. Es war nicht 
etwa eine Difilircour, es war das urſprüngliche Ver⸗ 
langen, die Gefühle des Herzens auszudrücken, was 
die Verſammelten an die Stufen leitete: ſo traten, 
in Gruppen vereinigt, die Officiercorps, jo die Militär⸗ 
geiſtlichen, ebenſo aber auch Einzelne vor, je nach der 
auf den Hochtritt zufluthenden Bewegung, verbeügten 
ſich und ſchritten dann zur Seite. Dieſelbe tiefe 
Bewegung, die aus der Verſammlung ihm entgegen: 
fluthete, lenkte die Schritte des Kaiſers ſehr bald in 
die Mitte der Seinigen; er ſtieg die Stufen herab und 
nahm im Saale ſelbſt Glückwünſche von allen Seiten 
entgegen; er wandte ſich vornehmlich zu den mit dem 
Eiſernen Kreuz geſchmückten Mannſchaften längs der 
Fenſterwand, an die er beſonders gnädige Worte 
richtete; er nahm auch Meldungen von denjenigen 
Officieren entgegen, die am heutigen Feſttage befördert 
waren. Gleich ſeinem Vater verweilte der Kronprinz 
im Saale, mit heiterem, herzlichem Wort Jeden, den 
er anſprach, beglückend; ſchon die Anrede, die ein Jeder 
zum erſten Male anzuwenden ſich beeiferte, „Kaiſerliche 
Hoheit“, gab dem hohen Herren zu mancher freudigen 
und leutſeligen Aeußerung Anlaß.“ 
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liegender und stehender Anordnung von !/,;—100 Pferdskxiifte. | | 


Anerkannt bester und im Betriebe billigster Motor der Gegenwart. 
Coulante Zahlungsbedingungen. — Export nach allen Ländern., 
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Auf Grund des von dem Gewerbe⸗ 
Innungen Danzigs gefaßten Beſchluſſes, die obige 
zu fördern, erſucht das unter⸗ 
alle hieſigen Gewerbetreibenden 
möglichſt reichhaltige Beſchickung 
Beſchluß zu bethätigen. 
und ſonſtige Auskünfte ſind 
Kaufmann Karl Rabe, 


Das Danziger Toral-Comitee, 


Scheffler. A, Friedland. 


Gegründet 1883. 
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Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 11. Januar. Fi r. 2. 


An unſere Mitbürger! 


Am kommenden 18. Januar kehrt zum fünfundzwanzigſten Male der Tag wieder, an dem im Schloſſe zu Verſailles die Wieder- 
aufrichtung des Deutſchen Reichs durch die Kaiſerproclamation feierlich vollzogen wurde. : 
; Es war der Tag, an dem Deutſchland nach langjähriger Zerriſſenheit und Ohnmacht im Siegesglanze weltgeſchichtlicher Erfolge den 
ihm gebührenden Platz unter den Großmächten Europas wieder einnahm. 
n In unauslöſchlicher Dankbarkeit gegen den erhabenen Führer des deutſchen Heeres, unſern Kaiſer und König Wilhelm I., deſſen 
Andenken reich an Ruhm wie an Liebe und Verehrung von Geſchlecht zu Geſchlecht fortleben wird, in dankbarſter Erinnerung an die un⸗ 
vergleichlichen Verdienſte ſeines großen Kanzlers, der mit ihm die Fundamente des neuen Reichs feſtlegte, und in treuem Gedenken an die 
Tauſende, die auf den franzöſiſchen Schlachtfeldern mit ihrem Blut und Leben unſerem Volke ſeine Unabhängigkeit und Einheit erkämpft 
haben, werden ſich an dieſem Tage überall in Deutſchland patriotiſche Männer vereinigen, um in einer allgemeinen Feier jenen Ehrentag 
des deutſchen Volkes würdig zu begehen. j 

So find auch hier in Danzig die Unterzeichneten zu einem Comité zuſammengetreten, das ſich eine der hohen Bedeutung des Gedenk⸗ 

tages entſprechende Feſtfeier zur Aufgabe ſtellt. Dieſe Feier, mit deren Vorbereitung ein Feſtausſchuß beauftragt iſt, wird als ein all⸗ 
gemeiner patriotiſcher Feſt⸗Commers geplant und foll i 


„Sonnabend, den 18. Jannar, Abends 8 Uhr, in den Räumen des hieſigen Schützenhauſes 
ſtattfinden.“) | 

Die Aufforderung zur Betheiligung an dieſer Feier richten wir an alle unſere Mitbürger ohne Unterſchied des Berufes, der Partei 
und des Bekenntniſſes in der Ueberzeugung, daß, wenn es gilt, die in ſchwerem Kampfe errungene Einheit unſeres deutſchen Vaterlandes zu 
feiern, bei den Bürgern unſerer Stadt alle Unterſchiede ſchwinden in der allgemeinen treuen Hingabe an Kaiſer und Reich. 

Danzig, den 3. Januar 1896. i j i 


Der Feſt⸗Ausſchuß. 


Bürgermeiſter Trampe, Stadtverordueten⸗Vorſteher Steffens, Stadtſchulrath Dr. Damus, Stadtverordneter Münsterberg, 
Vorſitzender. À ſtellvertretender Vorſitzender. Schriftführer. Schatzmeiſter. 


Das Comité. 


Dr. Abegg, Geheimer Medicinal- und Sanitätsrath. Dr. Ackermann, Stadtrath. Ą Albrecht, Landſchafts⸗Director, h 
Dr. Baumbach, Oberbürgermeiſter und Mitglied des Herrenhauſes. Berenz, ſtellvertretender Stadtverordneten⸗Vorſteher. Berger, Stadtrath a. D. Brandt, Landrath. 
Breidsprecher, Baurath. Claassen, Stadtrath. Claassen, Commerzienrath. Damme, Vorſitzender des Vorſteheramts der Kaufmannſchaft. 
Dr. Damus, Stadtſchulrath. Dr. Dasse, Stadtrath und Vorſitzender des Turn- und Fechtvereins. Davidsohn, Stadtverordneter. 

Dr. Delbrück, Regierungsrath und Vorſitzender des Weſtpr. Fiſcherei⸗Vereins. Dinklage, Stadtverordneter. D. Döblin, General⸗Superintendet der Provinz Weſtpreußen. 
Döhring, Verwaltungsgerichts⸗Director. Ehlers, Stadtrath und Mitglied des Abgeordnetenhauſes. Engel, Major a. D. und Vorſitzender des Kriegervereins. 
Fehlhaber, Stadtbaurath. Dr. Fehrmann, Secretär der Kaufmannſchaft. Fey, Zimmermeiſter und Hauptmann der Friedrich Wilhelm⸗Schützen⸗Brüderſchaft. 
Fleischauer, Regierungs⸗Aſſeſſor. Frank, Conſiſtorialrath. Fuchs, Verleger der Danziger Neueſten Nachrichten. 

Gall, Rechtsanwalt und Notar, Mitglied des Vorſtandes der Anwalts⸗Kammer. Gieldzienski, Kaufmann. 

Dr. D. v. Gossler, Staatsminiſter und Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. Gronau, Stadtrath. Haack, Vorſitzender des Kaufmänniſchen Vereins. Helm, Stadtrath. 
Dr. Hermann, Stadtverordneter. Herzog, Stadtverordneter und Vorſitzender des Innungs⸗Ausſchuſſes. v. Holwede, Regierungs⸗Präſident. Hybbeneth, Stadtverordneter. 
IIlmann, Obermeiſter der Fleiſcherinnung. Jaeckel, Landesdirector der Provinz Weſtpreußen. W. Jüncke, Stadtverordneter. Kabus, Rentier. 
Kafemann, Verleger der Danziger Zeitung. Dr. Kahle, Profeſſor und Gymnaſial⸗Director. Kammerer, Vorſitzender des Ortsverbandes der Gewerkvereine. 

A. Klein, Stadtverordneter. Kolbe, Geheimer Ober⸗Finanzrath und Provinzial⸗Steuer⸗Director. Rosmack, Stadtrath. Dr. Kretschmann, Gymnaſial⸗Director, 
Krug, Stadtverordneter und Vorſitzender des Vorſchuß⸗Vereins. Dr. Kruse, Geheimer Regierungs- und Provinzial⸗Schulrath. v. Kunowski, Landgerichts⸗Präſident. 
Lehmbeck, Baurath, Vorſitzenber des Ingenieur⸗ und Architekten⸗Vereins. V. Lentze, General der Infanterie und commandirender General des XVII. Armeecorps. 
Lippert, Erſter Staatsanwalt. Mannhardt, Prediger. Dr. Maurach, Landrath. Meuss, Corvettencapitän und ſtellvertr. Oberwerftdirector. 

Meyberg, Redacteur des Weſtpreußiſchen Volksblatts. Meyer, Conſiſtorial⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. Dr. Meyer, Realgymnaſial⸗Director. 

Momber, Profeſſor und Vorjigender der Naturforſchenden Geſellſchaft. Münsterberg, Stadtverordneter. Muscate, Stadtverordneter. 

s Dr. Ostermeyer, Gymnaſiallehrer und Vorſitzender des allgemeinen Gewerbe⸗Vereins. Penner, Stadtverordneter. Rickert, Reichstags⸗ und Landtagsabgeordneter. 
7 IN Rodenacker, Stadtrath. Röhr, Altgeſelle. w. Rozynski, Major a. D. und Stadtrath. Sander, Stadtverordneter. Sauerhering, Reichsbank⸗Director, 
5 a y Dr. Scheele, Sanitätsrath und Vorſitzender der Weſtpreußiſchen Aerzte⸗Kammer. Dr. Scherler, Vorſitzender des Danziger Männer⸗Geſangvereins. 
kg Es Ph. Schmitt, Stadtverordneter, Dr. Schneller, Stadtverordneter, Schroth, Verleger der Danziger Allgemeinen Zeitung. 
t ŻY: Sohulz I, Vorſitzender des Danziger Lehrervereins. Schüssler, Stadtverordneter und Vorſteher der Friedrich Wilhelm⸗Schützen⸗Brüderſchaft. Schütz, Stadtrath. 
Dr. Semon, Stadtverordneter. Steffens, Stadtverordneten⸗Vorſteher. Stengert, Domherr. ring, Rechtsanwalt und Notar, Stadtverordneter. 
Thomé, Eiſenbahn⸗Directions⸗Präſident. Toop, Stadtrath. Trampe, Bürgermeiſter. Dr. Völkel, Director und Stadtverordneter. Wanfried, Stadtverordneter. 
j Wedekind, Landgerichtsrath. Weiss, Rechtsanwalt und Stadtverordneter. Wendt, Stadtrath a. D. und Stadtälteſter. Wessel, Polizei⸗Präfident. 
Winkler, Vorſitzender des allgemeinen Bildungs⸗Vereins. 


*) Eintrittskarten nebſt Feſtſchleifen und Programmen ſind von Dienstag, den 14. d. Mts. ab, 
für eine Mark in der Schreibmaterialienhandlung von W. F. Bu rau, Langgaſſe 39, zu erhalten. 
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Die Tinctur wirkt nicht blos erhaltend, ſondern auch wo noch 
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Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 
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JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


